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Die heutige Ausgabe, der die Nr . 27 „Der
Landwirt" beiliegt, umfaßt 18 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Die Lehrerbesolduug.

' Serlttf, 25. Nov. Zwischen Nationalliberalen
und der Regierung finden Verhandlungen statt,
um in der Lehrerbesoldungsfrage zu neuen Vor¬
schlägen zu gelangen, und um die von den Kon¬
servativen gewünschten cBsoldungsklassen zu be¬
seitigen.

Studcutenunruhen.
Paris , 25. Nov. Der „Matin " meldet aus

Rom: Gestern abend fanden lebhafte Kund¬
gebungen gegen Oesterreich statt . Der öster¬
reichische Botschafter begab sich auf den Balkon
der Botschaft und blieb mit den Händen in der
Tasche unbeweglich der drohenden Menge gegen¬
über, die immer größer wurde und Schmährufe
auf Oesterreich ausbrachte . Truppen vertrieben
schließlich die Kundgeber ; zahlreiche Verhaftun¬
gen wurden vorgenommen. Die antiösterreichi¬
schen Demonstrationen haben sich über ganz Ita¬
lien fortgepflanzt, insbesondere auch die Univer¬
sitätsstädte, wo Umzüge veranstaltet werden unter
feindlichen Rufen gegen Oesterreich und den
Dreibund. In Turin und Mailand , sowie an¬
deren Städten wurden Trauerfahnen ausge-
tzängt.

Das Konferenz-Programm.
Wien, 25. Nov. Die Antwort der russischen

Regierung auf die Rote der österreichisch-ungari¬
schen Regierung in der Angelegenheit der Kon¬
ferenz ist bereits in Wien eingetroffen . Wie ver¬
lautet, ist die Antwort so gehalten , daß es noch
nnes weiteren Meinungsaustausches zwischen
MM und Petersburg bedarf, um eine Einigung
gegenüber des Konferenzprogrammes zu erzielen.

Chinesische Mordbuben.
Singapore,  25 . Nov. Ein britischer

Untertan namens Maclean in Pahang erhielt
18008 Dollars für gelieferte Arbeiten von der
Regierung. Mehrere Chinesen wollten ihn er¬
morden und berauben. Maclean und der ihn be¬
gleitende deutsche Arzt Dr . Barrack fuhren zu¬
sammen auf dem Rade und wurden an der Bie¬
gung einer einsamen Straße von den Chinesen
überfallen. Diese irrten sich in der Person . Wäh¬
rend Barrack ermordet wurde, gelang cs Maclean
in entfliehen. Unter dem Verdachte, den Mord
begangen zu habe», wurden nicht weniger als

Chinesen verhaftet . Acht derselben wurden
M schuldig befunden und zum Tode verurteilt.

Der(Taunus als Vorbild.
Berlin,  25 . Nov. 1908.

In einer Zeit, in der nicht nur im Reiche, son¬
dern auch im Königreich Preußen die größten
Anforderungen an alle steuerfähigen Bewohner
des Staates gestellt werden, um die gewaltigen
Kosten aufzubringen , die Heer, Marine , Kolo-
nieir. und die ganze Verwaltung verschlingen,
sieht man sich nach allen Gegenständen und Er¬
trägnissen um, die noch eine neue Belastung ver¬
tragen können. Reichskanzler Fürst Bülow for¬
derte im Reichstage mehr Steuerfreudigkeit , und
wie man in den Wald hineinruft , so schallt es
wieder heraus . Das erfährt in diesem Augen¬
blick auch der Fiskus . Wan sagt ihm, daß eine
Verpachtung der Jagden in den fiskalischen For¬
sten leicht erreichbare Mehreinnahmen von jähr¬
lich 30 Millionen Mark und darüber ergeben
würden und weist dabei als Vorbild auf Hesse  n
und ganz besonders auf den Taunus  hin , wo
auf diesem Wege große Beträge erzielt würden.
In den genannten Gebieten sei mit dem mittel¬
alterlichen Zustande in der Behandlung des
wertvollsten Teiles in der Staatsverwaltung ge¬
brochen und er dürfe auch in der ganzen Mon¬
archie nicht länger andauern . Die bestehenden
Verhältnisse würden geradezu zu einem Ver¬
stoß wider die Pflicht einer gerechten und wirt¬
schaftlichen Verwaltung in einem Augenblick, in
dem die Steuerkrast der Bürger bis zur äußer¬
sten Grenze der Leistungsfähigkeit angespannt
werden muß. In einer Betrachtung der „V. Z."
wird von fachmännischer Seite ausgeführt : Die
Jagden in den Staatsforsten werden von den
königlichen Oberförstern „administriert " ; das
will sagen, die Oberförster üben den Abschuß aus
und geben von jedem erlegten Stück Wild eine
geringe Abgabe an die Staatskasse . Finanziellen
Nutzen haben von dieser „Administration " in er¬
heblichem Maße weder die Staatskasse noch die
Oberförster , wenigstens wenn man die hier in
Frage kommenden Beträge mit den Summen
vergleicht, die bei der Verpachtung der Jagden
erlöst würden und die somit einfach verloren
gehen. Die Jagdverhältnisse sind heute ganz an¬
ders, als zu der Zeit , aus der dieser Zopf der
Forstverwaltung stammt. Heutzutage bildet die
Jagd einen ansehnlichen Bestandteil des Na¬
tionalvermögens , und es muß gefordert werden,
daß davon nichts verschleudert wird.

Die preußischen Staatsforsten bedecken ein
Areal von über 2,8 Millionen Hektar. Die jetzige
Einnahme aus der Jagd darin beträgt etwa 10
Pfg . pro Hektar. In einem Gebiete, das rings
von Staatsforsten umgeben ist, in den Wal¬
dungen des Taunus , beträgt der Ertrag aus
einer Reihe von jagdlich minderwertigeren Ge¬
meindejagden durchschnittlich 13 M pro Hektar.
Das käme also, auf die preußischen Staatsforsten
übertragen , einer Summe von über 36 Millionen
gleich, die dem Staat unter den heutigen Um¬
ständen verloren geht. Selbst wenn es sich nur

Ge-ankengeheimnijse.
«it einem junge« Mädchen. — Das Nieder-

:Wette« der Gedanke». — Durch »erschlossene Sitten . —
M. Gelungene Experimente.
. ^ r. Raum Kotik (Moskau) wird in dem dieser
AM erscheinenden 61. Heft der von Dr . Loewen-
! ? herausgegebenen „Grenzfragen des Nerven-

Seelenlebens " das Ergebnis jahrelanger
Mowgischer Experimentaluntersuchungen ver¬
mutlichen, j>ie wohl berechtigtes Aussehen er-

tts« ®er  bekannte Augenarzt Dr . Otto Neu-
« .n  bespricht die Ergebnisse der Kotikschen

mit der unmittelbaren Gedankenüber-
ftd) au?' danach liegt der Nachweis, vor, daß

Gsdanken ähnlich wie Telegramme befördern
baß ihre Energie durch einen Metallstäb

üb, *7 ®.abgeleitet werden, ja daß man Gedan-
auf ech Papier kondensieren kann.

. otik begann seine Experimente mit der 14
alten Tochter eines Berufsgedankenlesers

ÜSna» u®cn  ' n brr inneren Klinik der Universität
Das Mädchen hat mit verbundenen

' verstopften Ohren die ihrem Vater zum
iSt übergebenen Worte erraten , am besten,
h, n sie am Handgelenk hielt , und schwieriger,

k ^ ter hinter ihr auf eineni dicken Tep-
AvUchen beiden Personen noch ein Be-

Wn ^ nd. Die Versuche gelangen nicht,
Vater und Tochter in zwei duvck) eine fest

fcjrfo" e.ne  Dür getrennten Zimmern waren.
1,̂ sie jedoch mit einem durch das Schlüssel-
v„„s!Mrenden isolierten , zur Vermeidung von
llii'lo naIcn  fürsorglich um die Leiden Tür-
feL, n gewundenen Draht verbunden , so ge-

; die Versuche.
^ gelang cs auch. unter großen

icbe' N̂ ltteiten, durch verschlossene Türen ohne
das N-^ bindung den Wortlaut zu übertragen,
labil Aum Singen einer gedachten Me-

Ausführung eines Gedankens , wie auf
^iirdi» ^ sieigen, zu bringen . Einen noch mert-
W " Rren Erfolg erzielte Dr . Kroti ? mit einer

ihm bekannten jungen Dame . Im Anfang be¬
wegten sich diese Experimente in prinzipiell glei¬
chen 'Bahnen , mit dem Unterschied, daß' Kotik
selbst die beeinflussende Person war , und nicht
allein Gehörvorstellungen, sondern namentlich
Gefichtseindrückein vorzüglicher Weise und ohne
Hypnose zu übertragen vermochte.

Die Dame schrieb, während sie mit dem Arzt
plauderte und scherzte, mit einer Art Planchette
wie automatisch die Antworten nieder , ohne zu
wissen, was sie schrieb. Noch bemerkenswerter
ist, daß öfter nicht nur die Einzelheiten , auf die
sich der Experimentator konzentrierte , sondern
auch Stimmungen und Gedanken übertragen
wurden, die sich unbewußt mit den Vorstellungs-
bilbern verknüpften.

So verblüffend diese Ergebnisse sind, sie werden
in den Schatten gestellt durch die Versuche inbe-
zug auf das Hellsehen. Um hier jede Suggestion
auszuschließen, ließ sich Dr . Kotik Briefe schrei-
ben, deren Inhalt er selbst nicht kannte , uni»
übergab sie noch geschlossen der jungen Dame.
Diese nahm sie, hielt sie ein bis zwei Minuten
in der Hand, legte die rechte Hand auf dre Plan¬
chette und etwa 5 bis 10 Minuten nach Beginn
des Versuches begann sie dann langsam zu schrei-
ben. Die Antworten waren wieder von so er¬
staunlicher Uobereinstimmung. Einige Male
kamen Dinge heraus , die init dem Brief nicht
das Mindeste gemeinsam hatten , so zum Beispiel:
„Morgen müssen Zinsen gezahlt werden ".

Der Schreiber des Briefes hatte nämlich, um
nur dein an ihn gerichtete» Wunsch zu entspre¬
chen. rasch und gedankenlos ein paar Zeilen hin¬
geschrieben, während er daran dachte, daß er
am nächsten Tage Zinsen bezahlen müsse, für
die er »och nicht das Geld beisammen habe. DaS
brachte De . Kotil auf die Idee , Laß sich auch Ge.
danke» übertragen lassen müßten , ohne daß man
den Briefbogen beschreibe, wenn man ihn nur
intensiv bedenke. Verschiedene Personen wurden
ersucht, leeres Briefpapier zu „bedenken" und
dieses, in KuvertS eingeMossen , zu übergeben,

um 30 oder um 20 Millionen handelt , wird heute
keine verantwortliche Regierung den Mut haben,
diese Einnahme einfach unbehoben zu lassen.

Die Verpachtung von Staatsjagden hat schon
den Gegenstand von Erörterungen im Abgeord¬
netenhause gebildet. Man kennt daher die Ein¬
wände gegenüber dieser Anregung . Sie sind
derart , daß man billig bezweifeln darf , ob die
Regierung unter den heutigen Verhältnissen es
unternehmen wird, mit solchen Gründen einer
ernsten Frage gegenüberzutreten . Das Haupt¬
stück in der Beweisführung gegen die Verpach¬
tung bildete die Behauptung , die Oberförster
verlören die Freude am Wald und an ihrem Be¬
ruf , wenn ihnen die Jagden genommen würden.
Das ist, genau betrachtet, eine Kränkung für
diesen Beamtenstand . Der preußische Beamte
tut seine Pflicht , auch wenn veraltete und durch
nichts gerechtfertigte Vorrechte von seinem Amte
losgetrennt werden, lind sind denn die Ober¬
förster in anderen Staaten , beispielsweise in
Hesse  n, wo die fiskalischen Jagden schon lange
frei verpachtet werden, minderwertig ? Sind die
hessischen Staatsforsten und die Gemeinde¬
forsten, die dort ebenfalls von der Forstbehörde
überwacht werden, schlechter im Stande , als die
preußischen? Ein Blick in das Gebiet
des Taunus  weist viel eher auf das Gegen¬
teil hin . Mit solchen Gründen darf man der
Volksvertretung , von der zu hoffen ist) daß sie
diesmal die Frage eingehend prüft , nicht kom¬
men . Auch die andere Erwägung , die einzige
noch, von der es sich überhaupt lohnt, zu sprechen
— ist heutzutage hinfällig , die Befürchtung , daß
sich für die Jagden keine Pächter finden würden.
Das könnte am Ende tatsächlich für einige Be¬
zirke in Ostpreußen zutreffen ; aber diese Fälle
kämen gegenüber der Mßtttteinheit nicht in Be¬
tracht und wären überdies sehr leicht zu regeln.
Nein , es gibt keinen stichhaltigen Einwand gegen
die Verpachtung der Jagden in den Staats¬
forsten. Dieser alte Zopf muß fallen, er kostet
dem preußischen Staat jahraus jahrein viele
Millionen — zugunsten des Jagdvergnügens von
rund 800 Beamten , denen die neue Besoldungs-
Vorlage überdies ja auch eine Zulage bringen soll.

Auch von anderen Gesichtspunkten als rein
finanziellen wäre noch mancherlei zu dieser
Frage zu sagen; allein schon die Betrachtungen
in finanzieller Beziehung weisen auf die einzig
richtige Lösung hin, die unter den heutigen Ver¬
hältnissen gefunden werden muß.

Und treffend hat Fürst Bülow in seiner Ein¬
leitungsrede über die Finanzrefurm gesagt, es
müsse kaufmännischer  gewirtschaftet wer¬
den. Nun denn, hier ist eine Gelegenheit, das
Wort zur Tat zu machen. Dreißig Millionen
liegen auf der Straße . Und die sollte der Staat
nicht aufheben, statt die drückenden Steuern zu'
erhöhen?

Man darf gespannt sein, wie dieser  Appell
an die Steu er fr endig keit  des Fiskus
wirken wird.

sich selbst aber genau die Notizen zurückzubehal¬
ten über das , was sie auf 'das Papier hingedacht
hatten . Auch diese Versuche gelangen stets vor¬
züglich.

Herzog und vollarpriuzesfin.
Noch immer ist man sich weder in Italien noch

jenseits des großen Wassers darüber klar, ob
eigentlich aus dom Abruzzenherzog und seiner
amerikanischen Schönen, Miß El k ins,  ein Paar
werden wird . Vor einigen Wochen schien ja , wie
man sich entsinnt , alles soweit in Ordnung . Man
las den ganzen Katalog des Trousseau, erfuhr,
bei welchen Schneiderinnen in Paris und New-
Aork die künftige Herzogin arbeiten ließ. Dann
hörte die staunende Welt, die Familie Elkins
habe bereits die Brautjungfer » und Zeuginnen
sür die Trauzeremonie ausgewählt . Der Kar¬
dinal Gibbons habe sich im Palais Elkins be¬
reits eine Kapelle cinrichten lassen, um Fräu¬
lein Catherine zum Uebertritt in die alleinselig¬
machende Kirche vorzubereiten und sie dann spä¬
ter ; ebendort auch in den Mutterschotz der Kirche
aufzunehmen.

Weiter las man, daß des Abruzzenherzogs
Schiss, der „Polarstern " in eine Art Blumen¬
boot für Hochzeitsreisende umgewandelt sei, und
daß der Prinz in kürzester Frist eine Auslands¬
reise anzutrelen gedenke, um die Geliebte seines
Herzens ' heimznfüchrem Mehr noch: die ameri¬
kanische Phantchie trieb sogar die tolle Blüte,
man gehe ernstlich mit dein Plan um, den Abruz-
zenherzog zum — König von Albanien vorzu-
schlagcn, so daß Miß Elkins also nach ihrer Auf¬
nahme in das Haus Savoyen alsbald einen Kö¬
nigsthron besteigen würde . . . .

Diesen teillveisen sehr absonderlichen Nach¬
richten überwiegend amerikanischer Fabrikation
stehen nur wenige verbürgtere Meldungen ge¬
genüber . Ein Telegramm der >Tribuna " aus

23. Jahrgang.

Rundschau.
Die kaiserliche Kundgebung.

Noch vor der Verhandlung im Reichstage über
die Anträge des Zentrums und der Sozialdemo¬
kratie bezüglich Verfassungsänderung
erfährt man , daß die Kundgebung des Kaisers
vom 17. November in feierlicherer Form
erfolgt ist, als bisher angenommen wurde. Die
Veröffentlichung im „Reichsanzeiger" wurde all¬
gemein so aufgefaßt , daß der Kaiser dem
Reichskanzler  seinen Entschluß mündlich
zum Ausdruck gebracht habe. Wie die
„Kreuzzeitung " jetzt verbürgt mitteilt , l>andelt es
sich bei dieser Kaiserlichen Willenskundgebung
um ein „mi t der Unterschrift des Mon¬
archen versehenes und in die Hände
des Reichskanzlers nieüergelegtes"
Dokument.  Es wäre von Interesse, den
Wortlaut dieses im „Reichsanzeiger" nur in in¬
direkter Rede wiedergegebenen wichtigen Schrift¬
stückes kennen zu lernen und zu erfahren , ob
es sich beschränkt auf den im „Reichsanzeiger"
mitgeteilten Satz : „Unbeirrt durch die von ihm
als ungerecht empfundenen Uebertreibungen der
öffentlichen Kritik , erblicke er seine vornehmste
kaiserliche Aufgabe darin , die Stetigkeit der Po¬
litik des Reiches unter Wahrung der verfassungs¬
mäßigen Verantwortlichkeit zu sichern." Oder ist
auch schriftlich niedergelegt und nicht bloß münd¬
lich ausgesprochen, was der „Reichsanzeiger" wei¬
ter über diese Unterredung berichtet. Aus der
„Kreuzzeitung " scheint sich ferner zu ergeben, daß
die Billigung der Ausführungen des Reichskanz¬
lers im Reichstag und die Versicherung fort¬
dauernden Vertrauens nicht schriftlich, sondern
mündlich erfolgt ist.

Flottenerhöhung.
Die gewaltige Flottenerhähung Englands

zieht n̂aturgemäß auch eine Vermehrung der
deutschen  Schiffe nach sich. Der vom B u n -
desrat  genehmigte Etat weist eine sehr starke
Erhöhung der fortdauernden und der einmaligen
Ausgaben auf . Bei den einmaligen Aus¬
gaben für die Schiffs bauten und Aus-
r ü st u n g e n sind fast 50 Millionen
mehr  angefetzt worden, als im Etat des laufen¬
den Jahres . Inwieweit diese Ausgaben duröb
das Flottengesetz begründet sind, läßt sich im eitu
zeinen nicht übersehen, sondern wird der Prü¬
fung Vorbehalten bleiben müssen. Jedenfalls
kann nicht bestritten werden, daß die Erhöhung der
Ausgaben überraschend hoch  ist . Die poli¬
tische Lage ist zwar derartig , daß wir blind und
blöde sein müßten , wenn wir die kommenden
Dinge nicht erkennen könnten. Aber immerhin
muß die Leistungsfähigkeit des Vol¬
kes  im Auge behalten ioerden!

Deutschland und Kanada.
Einen regelmäßigen Dienst nach Kanada er-

richtet die Hamburg - Amerita - Linie.
Ueberraschend ist diese Tatsache nicht, weil ein
großer Teil der Auswanderer von den Vereinig-

Newyork teilt mit , daß die Familie Elkins wie¬
der einmal die Verlobung formell dementiert.
Das wievielte Mal ? Ein Dementi von italie¬
nischer Seite hätte mehr Wert.

Aus italienischen Hofkreifen hört man nur
von dem Mißfallen , das des Herzogs Heiratsplan
bei der in dynastischen Vorurteilen befangenen
Königin -Mutter zu finden scheint. König Viktor
Emanuel als moderner Mensch habe sich in das
Unabänderliche gesunden ; nicht so, wie gesagt,
die Königin Margherita , die noch iminer bei Hofe
und in Familiendingen als sehr einflußreich
gilt.

Die Heirat des Abruzzenherzogs mit der Bür¬
gerlichen aus dem Dankeelande würde, heißt es,
auch die Heiratspläne seines Bruders , des Gra¬
fen von Turin , der sich um die Prinzessin von
Connaught bewirbt , ernstlich stören. Hoffen wir,
daß allen Mißhelligkeiten und Bedenken zum
Trotz der kühne und sympathischePrinz schließ¬
lich die schöne Amerikanerin doch noch zu seiner
Prinzessin machen wird. Und diese Hoffnung
ist wohl berechtigt ; denn der Abruzzenherzog
gleicht darin den Dankees, daß er, wenn er sich
einmal etwas vorgenommen, sich von der Verfol¬
gung seines Zieles nicht abschrecken läßt.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Sdiaufpiele.

„Das Rheingvlb",
Vorabend zur Trilogie „Der Ring der Nibelungen " in

2 Abteilungen von R. Wagner,
lieber den „Ring der Nibelungen" loird ais

dieser Stelle nach der Gesamtaufführung zusam¬
menhängend berichtet lverdcn.

Das gestrige „Rheingold" erösfnetc eine viel¬
versprechende Perspektive auf den künstlerisch be¬
deutungsvollen Verlauf der Trilogie. Zwar gab
cs keine sogenannte beherrschende Sensation de»
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ten Staaten nach Kanada aus Deutschen dasteht
Auch der .Handel zwischen Deutschland und Ka¬
nada ist trotz des Zollkrieges sehr lebhaft, ^ n
der Entwickelung dieser Handelsbeziehungen hat
die Canada Pacific Railwah eine große Rolle
gespielt. Obgleich die ersten Aufträge m Stayr-
schienen für Liesen großen Schienenweg an eng¬
lische Firmen gingen, fielen spater erhebliche Ge¬
stellungen den deutschen Firmen zu. E" einer
Ansprache, die Sir William Harne , als er noch
den Vorsitz führte , an die Aktionäre der Geiell-
schaft hielt , stellte er gelegentlich einmal Ml,
daß die Hälfte der Schienen englischen, mc an¬
dere Halste deutschen Ursprungs sei. Auch zum
Brüchnbau ist vielfach deutsches Material ver¬
wandt worden . Die Achsen der fchweren Pcr,o-
nenwagen-Räder sind durchweg von Krupp in
Essen geliefert . Deutschland ich' ckt aber n cht
nur Stahl nach Kanada ; Nürnberg f-endet^Spie -
zeug, Chemnitz Wollwaren , Lildwlgshafen Farben
uiid München Äier , obgleich in Kanäda eigentlich
mehr kaltes Wasser miss Branntwein oder ausge¬
zeichnetem aus Roggen hergestclltem Wisky ge¬
trunken wird.

Neues Gowland.
Was die Russen gebrauchen können, haben sie

anscheinend im Nord osten ' e nA ’
ein Goldland . Auf der Tschuktschou-
Lalbinsel  wurde Erdrmde unterpicht , die
eine große Aehnlichkeitmit derjenigen von Alasta
nusweist. Man beginnt deshalb ZU hoffen. daß
die Halbinsel ein ebenso reiches Goldgebiet dar-
Uellt: Gleichzeitig wird aber befurchtet daß die
Halbinsel in wirtschaftliche Abhängigkeit von
Amerika gerate , welches leichter und rascher zu
erreichen ist , als Wladiwostok. Der Regierung
wird deshalb ans Herz gelegt, dafür zu sorgen,
daß derartiges nicht eintrete . Sie solle nament¬
lich die einheimischen «Gesellschaften begünstigen,
Banken auf der TschuktschenHalbinsel gründen,
eine KabeLverbindnng rnrt Wladiwostok Herstellen
und die Polizeiorganc durch eine Kompagnie Sol¬
daten verstärken, um die Küstenrauberewn bester
unterdrücken zu können. Es ist das alles fedoch
mit nicht geringen Kosten vertnupft und ,chon
deshalb ist es fraglich, ob die Regierung rmstande
sein wird, diese Pläne auszufuhren , dann aber
ist es zweifelhaft , ob sich russische Unternehmer
für diese neue Goldindustrie frnden werden.
Bisher sürd jedenfalls Ausländer die vorwiegen¬
den Ausbeuter der Naturschätze des fernen Ostens
gewesen.

Indische Sorgen.
Ammer ernster lauten die Nachrichten aus Ju-

bictf für Eugla  n d. Nach der „Pall Mall Ga¬
zette" wird die Regierung gczwlingen sem. um¬
fassende militärische Maßnahmen zur Eicherung
des indischen Besitzes zu treffen . Aus Bombay
wird berichtet , daß die indischen Aufwiegler ein
neues Agitationsmittel gesunden habeiy um Die
Eingeborenen gegen die Engländer aufzuhchen.
Man hat in den Kinderschulen beim Anschau¬
ungsunterricht unter anderem indische Münzen
aus Pappe nachgebildet: diese zeigen die Agitato¬
ren dem ungebildeten Volk mit der ErMhlung ,̂
daß das Gouvernemcilt derartige Münzen au»
Schweine- und Kuhleder machen ließe, und da¬
mit die L-ilbermünzen ersetzen -wolle. Welmen
Eindruck derartige alberne Märchen haben kön¬
nen, wird erst klar , wenn man bedenkt, dag die
.Kuhhaut den Hindu , das Schweinelcder Len

Mohamedaner unrein macht. Ilm bei diesem Ka¬
pitel zu bleiben , so haben die englischen Behörden
sieben wieder den großen Fehler beganzen , emen
Teil der verurteilten Aufruhrprediger zu be¬
gnadigen.  Das wird keine guten Früchte zer
tigen, den,: dieses Verhalten der angloindischen
Behörden wird von den Eingeborenen nicht als
Milde, sondern als Zeichen der Schwäche gedeutet.
Das hier angeführte Beispiel zeigt ja , !vie leicht
es die geradezu kindliche Leichtgläubigkeit des ge¬
wöhnlichen Inders den gewissenlosen, Agitatoren
macht, die Massen aufzühetzen.

Der wortbrüchige Schah.
Schah Mohamed Ali hat bekanntlich die Maske

abgeworfen und rund heraus erklärt , daß die
ÄLosQssu.ng unterbrü-Ät Bleibe unö ein Parlament

er den Vertretern Großbritanniens und Ruß
lands gegeben hat . Das Vorspiel zu dieser Der
kündung w-ar die Komödie, die er jüngst mit den
Notäbeln von Teheran in seinem Palaste^ Page-
schah getrieben .hat , als er sie zwang, cm Schrift-
stück zu unterzeichnen, das die parlamentarische
Negierungsform verdammte . Einige Tage dar¬
auf ließ er sich die Vertreter der Kaufmannschaft
sowie die hervorragendsten Geistlichen der Stadt
nach seinem Palaste kommen und machte mit
ihnen ein ähnliches Kunststück. So erhielt er die
„Beweise" für die „Abneigung" des perstfchcn
Volkes gegen die Verfassung, und wenn er nun¬
mehr seinen Staatsstreich durch die Proklamation
besiegelt, so gibt er sich den Anschein, als fuge er
sich damit dem Verlangen seines ganzen Volkes.
Wer hat dem Schah den Rücken gesteift? Oder

'war diese Gesandtenaudienz auch bloß eine^ Au-
gurenkomödie, die für das Ausland ^gespielt
wurde ? Man muß sich in diesem Zusainmen-
hand daran erinnern , daß das Gerücht umgeht,
der Schah habe von Rußland Geld¬
mittel bekommen,  um die Revolution , die
sich im Norden des Reiches immer werter aus¬
dehnt , niederzuschlagen. Litte er not, so hätte er
wahrscheinlich kaum den Mut gehabt, mit einer
solchen Proklamation hervorzutreten.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 2t . Noucmdrr tv08.

Präsident Graf Stoib er  g teilt mit , die bel¬
gische Kammer habe ihr lebhaftes Mitgefühl au»-
Anlatz des westfälischen Grubenunglücks ausge-

^M >g" ' von Payer (südd . Dp,) bemerkt zu
seiner gestrigen Erklärung , über die Nichtab¬
nahme des

Zeppelin 'schen Luftschiffes,
der preußische Kriegsminister habe ihm mitge
teilt , daß er schon vor einiger Zeit seine Zustim¬
mung zur Abnahme gegeben habe. Er bedauere,
infolge unrichtiger Information gegen einen Un¬
schuldigen einen Verdacht geäußert zu haben.

Auf der Tagesordnung steht die Interpella¬
tion des Zentrums und des christlich-sozialen Ab¬
geordneten Behrens (SB. Vgg ) wegen des

Grubenunglücks auf der Zcchc Radbod.
Abg. Wiedebcrg (Zentr .) begründet die

Interpellation . Er habe sich mit 25 Berg¬
arbeitern in Verbindung gesetzt und von ihnen
gebürt , es habe auf der Zeche Radbod an Wasser
zur Berieselung gefehlt. Wenn alles sich be¬
wahrheite . was ihm erzählt wurde über die
mangelhafte Berieselung der Grube , so sei ans
der Zeche Radbod mit Menschenleben geradezu
gespielt worden. Redner fordert ein Reichs¬
berggesetz, was auch die Arbeiter für notwendig
hielten , und das Zentrum schließe sich dieser Auf¬
fassung an. , . ...

Behrens (W . Vg.) erörtert die Gc,ahr-
lichkeit des Betriebes auf der Zeckie Radbod und
betont , die Vorschriften würden auf der Grube
offenbar nicht genügend beachtet.

Staatssekretär v. B e t h m a n n - H o l l w eg:
Bei dem Unglück handle es sich um schwer voraus
zu sehende elementare Ereignisse. Im Vorder¬
grund stehe die Frage der Arbeiter -Kontrolleure.
In diesem Riesenbetriebe müßten die Bezieh¬
ungen zwischen Unternehmern und Arbeitern auf
eine feit organisierte Basis gestellt werde». Die
Hauptgefahr liege darin , daß sich die Arbeiten
an vielen weit von einander liegenden Stellen
abspielen. Das mache cs wertvoll, die Er¬
fahrungen der

Arbeiter bei der Kontrolle
heranzuziehen . Es ist also zweckmäßig und kann
nur von Vorteil sein, die Arbeiter mitverant¬
wortlich heranzuziehen . Wenn solche Ka¬
tastrophen kommen, entsteht die Frage , ob nicht
das Reich prüfen muß, inwieweit die cinzel-
ftaatlichen Vorschriften ausreichen. Redner kann
erklären , daß die preußische Regierung die An¬
gelegenheit mit allen Mitteln fördern werde-
Für das Reich handle cs sich um ein fest abge¬
stecktes Gebiet, dasjenige des Arbeiterschutzes.
Dieser Schutz gegen die

Gefahren des Bergbaues
muß und soll bald wirklich verstärkt werden.

Preußischer Handelsminister Delbrück  läßt
sich über die Frage der Berieselung aus . Es seien
10 Arbeiter und 17 Beamte vernommen worden.
Zunächst ist nur festgestellt, daß an 9 Punkten
mittags Wasser gefehlt hat . Die gerichtlichen
Erhebungen , die eingeleitet seien, wurden ein
greifbares Resultat sicherlich ergeben... Der Mi¬
nister bespricht sodann das Neben- und Ueber-
chichten-, sowie das Prämien -Wesen und be¬

streitet. daß die Bergbehörde diejenigen Arbeiter
bestrafe, die sich mit Beschwerden hervorwagten,
und glaubt nicht, daß Zeugen entlassen werden,
die unter Eid die Wahrheit gesagt haben. Er
wolle alles tun , was möglich ist, um die Sache
aufzuklärcn.

Tie Interpellation fragt nun nach den
Maßnahmen,

welche die Regierung zu ergreifen gedenke. Wir
werden da besonders die Fragen erneut erörtern:
1) wegen des Umfanges der Berieselung ; 2) der
Beschaffung größerer Sicherheit gegen Entzün¬
dung durch Sprengschüffe; 3) die Frage , ob eine
Isolierung einzelner Wetter -Abteilungen angc-
zeigt ist zur Verhinderung des Uebergrerfens von
Explosionen von einer Abteilung auf die andere.
Auch

Organisationsfragen
sollen geprüft werden. Er halte es für ange-
mesfen, wenn, wie dies die Regierung bereits,an
der Saar 'eingeführt habe, jederArbeiteransfchuß
einen Vertrauensmann znm Zwecke der Kontrolle
erwählt . Der Minister betont noch, daß die Ge¬
wöhnung an die Gefahr die Arbeiter , ohne fahr¬
lässig zu sein, doch zu Nachlässigkeitenverleite.

Hierauf wird die Besprechung der Inter¬
pellation beschlossen. ■■■

Abg. Osann (natl .) , wünscht im Gegensatz
zu seiner Landtagsfraktion ein Reichsbcrggesitz
und tritt für 'Arbeiterkontrolleure ein. _

Abg. S u6 («soz .) kritisiert scharf die Berg¬
behörde wegen der Nichtberieselung und sagt am
Schluffe seiner Ausführungen , die emzige Bes¬
serung würde die Enteignung der Grubcn-
Unternehmen bringen.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

Sin mysteriöser voppelmord.
",» bcr Mvrdstättc. - Maskierte Verbrecher. — Sern van
Paris — Tic Polizei k,at nichts ermittelt. — Tic Gattl»
als Triekiiv. — Ter Tirner schwer verdächtig. — Auf

den Spuren der Mörder.
Man erinnert sich des schrecklichen Verbrechen»,

durch weschcs in der Nacht vom 27. Mal d. Zs.
Maler •Steinheil und feine Schwiegermutter
Frau Japy in einer Villa >m Pariser Stadtteil
Väugirard ums Leben kamen. Beide wurden
erwürgt- aufgefunden. Die Frau des Malers
lag geknebelt und ohnmächtig auf ihrem Bett.
Tie Erzählung der Frau Steinheil von drei , m
dunkle, lange Blusen und Kaftane gekleideten,
maskierten Männern und einer rothaarigen
Frau , welche nachts vor ihrem Bett aufgetaucht
waren , gebunden, geknebelt und sie misi dem
Tode bedroht Hatten, konnte die Polizei Md aufriz
nicht auf die Spur der Mörder dringen.

Außer den beiden Getöteten und Frau «Stein¬
heil hätte sich in jener Nacht nur der 20 Jahre
alte Diener ReMY E o u i l l a r d m der Villa
befunden, aber er schlief im 3- «Stockwerk und
schwur, liickts von den Vorgängen un Erogc-
chosse gehört zu haben. Erst am Morgen hatte

er die Leichen cntdecki und Frau Stemheil los-
gebunden. Es war unmöglich, Couillard -nach¬
zuweisen, daß er etwas gehört Haber, müsse. 'Alle
anderen Mitglieder des Hauses Steinheil , die
Tochter Martha und die Köchin sowie die sehr
gefürchteteu Wachhunde, waren in jener Nacht
in einem Landhaus außerhalb von Paris und
auch der Maler , seine Frau und seine Schwieger¬
mutter hatten in jener Stacht, nur weil e» zur
Rückkehr aufs Land zu spät geworden war-
der Stadtvilla geschlafen. Eine Anzahl Echmuck-
gegenstände der Frau Sternhell und 8000 Frank»
Bargeld warM gestohlen worden.

Die Sonderbarkeit der Umftande rief die ver¬
schiedensten Gerüchte hervor . Aber alle Nach¬

richtete, mußte aufgegeben werden, weil ketß
materieller Grund ihn unterstützte. Die Affäre
wurde sogar als solche betrachtet, die für ewig
unaufgeklärt bleiben werde oder gar müsse. Frau
Steinheil welche schwer unter der merkwürdig
unklaren Stiuation litt , welche der entsetzliche
Vorfall ihr bereitete , ruhte aber nicht, als Si-
checheitschef Hamard ihr nach langen mühe-
und opfervollen 'Arbeiten erklärte , daß i>ie_Spu¬
ren . denen man anfänglich gefolgt war , resultass
los verliefen , und wandte Frau stemheil sich au
die Oeffentlichkeit. Es scheint, daß jetzt wenig¬
stens einer der Fäden , die zur Wahrheit führen
können, entdeckt worden ist. Allerdings kann
nach der noch ungeklärten Sachlage dieser Faden
auch den Knäuel noch verwirren . ; $3

Couillard war in Frau Steinheils Diensten
geblieben. Nicht weil dieser -Diener ihr über
jeden Verdacht erhaben schien, sondern weil sie,
wie sie sagt, cs für besser hielt , ihn unter ihren
Augen zu haben, ihn zu überwachen. Eine dis¬
kret angestellte Durchforschung seines Vorlebens
zeigte einige «spuren , welche der junge Mann
sorgfältig verschwiegen hatte . Weiber hatten in
'einem jungen Leben bereits eine umfangreiche
Rolle gespielt , darunter eine rothaarige , die mau
die Ronquine nannte . Vor allem wurde Frau
Steinheils Verdacht bestärkt, als sie durch Zufall
entdeckte, daß Couillard die Briefe , welche Fräu¬
lein Martha Steinheil an ihren Bräutigam
schrieb, nicht auf die Post zu geb en. sondern in
seiner Brieftasche aufzubewahrcn pflegte.

Rach Frau Steinheils Vermutung wollte Cauil-
lard aus diesen Liebesbriefen fick eine Erpres-
suiigswafse schmieden. Ihr Streben war nun,
Couillard vor Zeugen des unrechtmäßigen Be¬
sitzes dieser Briefe zu überführen . Man ar¬
rangierte im Hause der Frau Steinheil in Ge¬
genwart mehrerer Zeugen eine kleine .Komödie.
FrästSteiheil äußerte den Wunsch, woher Couil¬
lard stamme, da sie ihn für eine Chauffeur-
stelle empfehlen wolle. Couillard hatte seit eini¬
ger Zeit Unterricht in Fühnmg ' des Automobils-
genommen. Die deutsche Gouvernante machte
wie zufällig drauf aufmerksam, daß der Ueber-'
rock des Dieners sich im Vorzimmer befinde und
gewiß Dokumente enthalte - , ■
‘ Da fand man die Briefe im Portefeuille . r>-rau
Steinheil sandte das Portefeuille zum Slcher-
heitschef Hamard . Dieser aber, ein sehr vor¬
sichtiger Mann , erklärte , an fremdes Eigentum
nicht zu rühren , und lehnte die Durchsuchungdes
Portefeuilles ab . Frau Steinheil begab sich
dann zum „Matin " und in der Redaktion unter-,
suchte man da» Portefeuille und fand in dem¬
selben außer den unterschlagenen Briefen eine m
Seidenpapier cingcwickelte Perle , welche mach
'Angabe der Frau Steinheil aus einem Ringe
stammt, welcher beim Morde entwendet wuttc.

Es wäre für die Ucbcrführung des Couillard
gewiß besser gewesen, wenn Herr Hamard die
Perle „gefunden hätte . Aber Hamard fah die
Einwendung Couillards voraus , welche mutet,
Ach weiß nichts von der Perle , man hat mir Diele
Perle in das Portefeuille geschmuggelt, um mich
zu verderben. Die Briefe habe ich unterfchlagen
und die Marken für mich verwendet, ä-ie nach
sechs Monaten unter etwas mysterlofMi und au-
aenschelnllchen künstlich vorbereiteten Um,teuren
im Portefeuille des Dieners gefundene Perle M

i der Behörde nicht als Verdachtsmoment fm
die Teilnahme an der „Ermordung des Malers
und feiner Schwiegermutter betrachtet worden,
denn der Untersuchungsrichter verbangtc die Hat
über Couillard unter ausdrücklicher Hetvorye-
bung ' des Diebstahls als Haftgrnnd . ^

Er ist verdächtig, die Perle gestohlen zw haben.
Er ist durch den Diebstahl der Bricfmarkm be¬
lastet. Die Frage , wie die Perle nt (das,Porte¬
feuille des Conlllard gekommen, befchaftigt m
hohem Grade die öffenttlche Mein,uig , besonder»,
da man unschwer erkennt, dag der Chef btt:
cherheitsbehörde Hamard und Untersuchungsrich
ter Leydet ihre eigenen Gedanken über ore
der Auffindung des Beweisstückes haben. Ein-
Hypothese, die deni Couillard . ungnn,tiB °.
nimmt an, . daß der Diener dem > S
brechen nicht fremd ist und daf; Frau S « n
zu einem unerlaubten Mittel gegristen , um du
sen Schuldigen zu überführen , indem die
ins Portefeuille geschmuggelt wurde.

Abends; alles war mehr mit Berücksichtigungder
für hier verpilichteteu Kräfte auf das Heraus-
bringen einer im allgemeinen zufrieden¬
stellenden gediegenen Aufführung zugeschnitten.
Wenngleich man manches vollendeter wünschen
konnte, so bemerkte man doch bei allen Künstlern
das deutliche Bestreben , das Beste zu bieten.

Die orchestrale Wiedergabe unter der charak¬
teristischen Leitung des Herrn Prof . Schlar er¬
freute durch subtile Ausarbeitung , markante
Darstellung und große Klarheit . Herr Schutz
lieh seinem Wotan ansprechende Zuge drama¬
tischer Größe und Ausdruckskraft und verstand,
den hohen Ansprüchen an sein Organ mit den
ihm zur Verfügung stehendenMitteln gefchickt ge¬
recht zu werden. Herr Hensel (Loge ) ŵar

bei Sftirruvi6 unb lictfürpcvtc ^cinc
schwierige Rolle mit großem Verständnis und
künstlerischer Sicherheit . Herr Erwin  sang
den Alberich zum erstenmal . Diese Partie stellt
an ihm wohl die höchsten stimmlichen Anforde¬
rungen. Aussprache und Darstellung befanden
sich auf der bei diesem Künstler gewohnten hohen
Stufe . Herr Henke  bietet als Mime eine
grotesk-komische Gesangsleistung mit voller Ton¬
gebung. Vorzüge, wie sie in gleich hohem Dkaze
die Herpen Braun und Schwegler  als Fa-
soldt und Fafner aufwiesen . Als „Donner ' war
Herr G e i s s e - W i n ke l bei trefflicher stimm¬
licher Disposition ganz hervorragend ; gleiches
gilt von Herrn Fred er  ich als „Froh ". Frau
Brodmann  und Frau Mnllcr - Wciß  im¬
ponierten durch Fülle und Schönheit des Organs
und vornehme Darstellung . Frl . Schröter

Reinheit
die Rheintöchtcr, die fönst recht wacker sangen,
ließen hier wohlbcrcchtigtc Wünsche offen.

Das ausverkaufte Haus dankte mit lebhaften
Beifattsbezeugmigen . „ „ , ,Dr . L . Urlaub

handem 'die"uoi77in7m ßrofon Jaujc,
serinnen und Königinnen bekleidet ^
„Robe Androgyne" mit geteiltem Rocke, on
unten zu wie halbweite Pierrothosen aM^
und aus „ihr" noch keinen „er . abex.ein «■
neutrale » „es"' macht. Ern ob ..sem ^
töiketten in allen Weltteilen beruhtes V*
krcicrsŝ all- unb Smreeroben mit durchM ^
vorn sehr kurzen Tuniken . ,dic sich uüch ^
wärts zu einer -schmalen «schleppe verlaiM >,
und ' die schwarze i'ltlaspiimphofen lwwort ^
lassen, wie sie die türkischen Zssauen tru ^ ,̂
sie noch „jung" geworden. Fuw da» ü 'n
Frühjahr spricht man gar von Tailleu ^ osw
mit Zuavenhosen. zu denen dann sehr hohe
letten mit Ledergamafchen assortiert
sollen. Jene Damen , welche dem U'iter» ^
selbst in reduzierter Form , treu bleiben,^
immer seltener ; heute tragt man unter ,
engen Röcken Trikots oder am .Krue gei« " ^
Atlas -Höschen mit Jnwelen -Verschluß, ^ i,
schöne Frauen ihren treuen Pagen in 1“ ^
scheu Tagen schenkten. Im
schleppenden Gewändern ist der Anbück de *
die scheinbar nackt unter ihrem K^ we, ^
verführerisch, besonders wenn Madmne- ^
tümic für derartige verhillltc ^ uthullu g t
eignet ist. allein ans der Straße steht e . tben
im kurzen, engen Tuchrocke ohne vermut \
Unterrock von rückwärts vielleicht wie e
sicher Herr ans . eine Illusion , die da ^
Tailleur -Princessc, dessen Sch,litt , Knopst
tionen , Schärpe so sehr an die Trawr We¬
ilchen .erinnern , daß man dies Rk̂ cll .
tane getauft , fonrplett macht. Doch
Schönheitsirage wird jetzt auch ine ŝidik
niifgerollt, die Pariser Aerzte wettern gen

Straue so nmnaelbaft ncichutzlei ^

&  Lilli Lehmann beging gestern in aller
Stille die Feier ihres stzcyz«gstcii ra v̂uriswg -».
Sie hatte sich von vornhercili alle Ovationen ver¬
beten und wollte den Festtag nur «m -Kreise
einiger Freundinireir verleben . Diesem Wunsche
entsprechend fand auch keine besondere Festlichkeit
statt , doch ließen es sich die zahlreichen Verehrer
der Künstlerin nicht nehmen, die ^ ubilarm durch
Blumenspenden und zahlreiche Depeschen zu be¬
glückwünschen. Auch aus Amerika liefe» un Laufe
des Tages mehrere Depeschen ein, die m warmen
Worten der Erfolge gedenkeii, die die Künstlerin
dort als Wagner -Sängerin erzielte.

_ Gerhart Hauptmann hat sein neues Drama
„Grisel'dis" nunmehr vollendet und Direktor
Brahm übergeben. Die Uraufführung des Stuk-
kes findet im Laufe des Monats Februar im
Lessing-Theäter in Berlin statt.

c - „Moskau". Julius Joachims hiftorlfches
Schauspiel „Moskau", das dem Verfasser am
Stattbeater in Magdeburg einen bemerkeilsioer-
ten 'Achtungserfolg brachte, obgleich eö ohne fei¬
nere Psychologie gearbeitet ist, behandelt den
Brand Moskaus . . .

__ „Die Sünde ". Für das Neue Schau, picl-
haus in Berlin hat Direktor Halm ein drciakti-
acs Lustiviel „Die Sünde " von Max Bernsteiii
erworben, das 311. Weihnachten zum erstenmal
in Szene gehen wird. . . . .. «-

_ „Moral ", Ludwig Thomas dreiaktige Ko¬
mödie, ging im Kleinen Theater in Berlin mit
starkem Aeifall in Szene . Sic veodantt ihren
Eriolg der frischen und natürlichen Art ihres
Verfassers , dem sehr witzigen Dialog , dem zcit-
aeinäßen Thema . Eine Halbweltlerin wird in
einer kleinen Residenzstadt verhaftet . Der Hof
iwbt damit vor der Gefahr , kompromitticrt ẑu
werden der Vorsitzende des SittlichkeitsverelnS
sieht sich mit Bloßstellniig bedroht. Thoma fuhrt
in die Gesellschaftskreise der Residenzstadt und
skizziert ibre Typen, er stellt die Beamten de?
mKi,Kvräiidiums auf die Bühne usid I nr -.ct* -

Zltk-3ack.
_ Ein Scharfrichter gesucht. Die in a.üiie-

mark gefällten Todesurteile sind schon so' lange
nicht mehr zur Vollstreckung gelangt , daß man
gemeinhin Dänemark schon den Landern deizu-
zäblen Pflegte, in denen d,e Todesstrafe abge-
schäfft ist. In dieser Beziehung hat sich hier
neuerdings einWandel vollzogen, der angeficht»
der starken Zunahme der Kapitalverbrechen der
schärferen Tonart der Strafrechtspflege wieder
die Oberhand verschafft hat. So hat man sich
denn öazu entschlossen, bei T'odesnr êrlen ut Zn-
tauft dem Recht seinen Lauf zu lassen, und der
dänische Justizminister hat dic,e Wendung der
Dinge der Oeffeiitlichkeit in der originellen H-orm
einer amtlichen Bekanntmachung mitgeteilt , -die
che Stelle des Landeshenkers zum öffentlichen
Wettbewerb alisschreibt. Ter Mann , der den
Posten bisher bekleidete, lebte, da die Krone bei
Verhängillig der Todesstrafe stets von ihrem Be¬
gnadigungsrechte Gebrauch machte, sozusagen im
Altenteil und hat bei der langjahrigeli Untätig¬
keit die Fähigkeit zur Ausübling seines Berufes
so vollständig cillgebüßt, daß man sich nach einem
kräftigiNf und sachverständigen Nachfolger um
zusehcn genötigt war . Da man aber emen ,ol
die» unter der Hand nicht aufzutreiben vermochte,
so war man wohl oder übel genötigt , eme^ ge-
eignetc Kraft .auf  dem llngewdhiilichcil Wege
des Konkilrrenzausschreibtzns zu sucheu. waß cs
an Bewerbern nicht fehlen wird , ist si-glicki aii-
zuilehmeii. Die Stellung ist gut und verheißt
den Anwärtern auf .den Scharfrichterposten , ein
Jahresaehalt von ,400 Kronen , wozu noch-die
Gebühr von 50 Kronen für jede Hlnrichtung tritt.

Wenn sic die Hose» an haben. Eni«! Neue-
runa in der Da,nenmöde wird einem Wiener
Blatt berichtet. In Paris sollen die Damen
fortan statt ber l̂o<Ee sichtbare Beii t̂ledber tra-

auf der Straße so mangelhaft gcfchutzle»
und versprechen denselben zu den der
trofsenen massenhaften Erkältungen '
matismen noch ciniae neue Ktankhei , > M
besonders dem nun so mangelhaft befiyu*
tcrkörper drohen.
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3n unsere
KI. Momenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags DOt 12 21 bt beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  25 . November.

Weihnachtseinkäufe.
S#t Geld itt betitelt Beutel. — Weitznuchtsausstellungen
ia seit Schaufenstern, — Tie vier letzten Sonntage vor
Weihnächte«. — VerlängerteGeschäftszeit. — Saufe am
P,ye . — Beherzigenswerte Winlei ! I — Geben ist

Feende.
Allerorten herrscht jetzt eine eifrige Geschäf¬

tigkeit. Im Hause ist ein fortwährendes Kom¬
men und Gehen, Pakete werden hin- und her¬
geschleppt, und in den Läden drängen sich die
Käufer. Die Zeit der Weihnachtseinkäufe bringt
für den behaglichen Familienvater gar manche
Unbequemlichkeiten mit sich. Er muß recht tief
ins Portemonnaie greifen, um alle Wünsche der
Familienangehörigen zu befriedigen . Und dann
bürdet man ihm selbst noch allerlei Bestellungen
cur. Jedes der Ricsenschaufenster ist ein kleines
Warenlager, ein kleiner Markt , an dem sich die
Menschenmassen vorbeischieben. denn jetzt hat
jeder etwas einzukaufen. Der eine kauft mit
vollen Händen, der andere dreht jeden Groschen
erst zehnmal in der Hand, ehe er ihn auSgibt.
Lin jeder kauft ein nach feinem besten Vermögen,
und alles bereitet Freude . Der reiche Knabe freut
sich über seine kostspieligen Spielsachen nicht
mehr, wie der kleine Arbeitsjunge über sein
hölzernes Pferdchen. Vor allem kommt es aber
immer darauf au, daß ei» Geschenk mit Liebe
gegeben wird.

Um dieser Liebe überzeugenden Ausdruck zu
zeben, ist es jedoch notwendig, daß die Geschenke
auch mit Ueberlcgung ausgesucht werden. Dazu
aber bedarf es bei der Wahl , die oft zur Qual
wird, längerer Zeit und Muse. Die fehlt aber
den meisten Hausfrauen an den Wochentagen,
weshalb die Sonntage für die Weihnachts-
emkäufe erwählt werden. Die Hausmütter haben
bis dahin auch allabendlich die Weihnachtsan-
»eigen im Wiesbadener General-
Anzeiger  gelesen und sind sich schlüssig ge-
vordemw o sic kaufen wollen. Die vier letzten
Sonntage vor Weihnachten!  Ter „gol¬
dene Sonntag " als Kulminationspunkt . Tie
Behörde hat dieser Gepflogenheit des Publikums
Rechnung getragen und für diese vier letzten
Sonntage eine verlängerte Geschäfts¬
zeit  genehmigt . Am 29. November und am
f’. Dezember, den beiden ersten kommenden
Sonntagen, sind die Geschäfte geöffnet von 8 bis
W und 112—1 Uhr und ferner nachmit¬
tags von  3 —7 U h r Diese Nachmittagszeit
erfährt an den Sonntagen am 13. und 20. De¬
zember noch eine cinstündige Verlängerung , so
daß an diesen beiden letzten Sonntagen vor
Weihnachten die Verkaufszeit auf die Stunden
von 3—8 Uhr ausgedehnt ist. Dieses Ent¬
gegenkommen der Behörde möge mit einer Unter-
nntzüng der Mahnung sein : „Kaufe am
Platzel " Denn unsere Geschäftsleute ver¬
dienen vollauf die Anerkennung, daß sie voll und
?vnz auf der Höhe der geschäftlichen Konjunktur
uehen. Das finanzielle Ergebnis dieser vier
Sonntage entscheidet über den Erfolg des Weih-
"achtsgeschäftes. Denn diese Sonntage , an denen
alle Läden geöffnet sind, geben jeden, Gelegen¬
heit, die nötigen Weihnachtseinkäufe vorzu-
vehmcn. Die Beamten , die Arbeiter , die in der
<xochc beschäftigt sind, machen dann ihre Eiii-
'vUse. Darum ist der Trubel aus den Straßen
ungeheuer groß. Man drängt und stößt sich, vor
e» Schaufenstern stauen sich die Massen und in

ven Läden sind die Angestellten mit Arbeit über-
iauft. Für sie- sind die Tage vor Weihnachten
i ne  schlimme Zeit , und besonders der goldene

vnntag ist mit seiner anstrengenden Tätigkeit
°°n ihnen gefürchtet.
/- Deshalb hat uns der Deutschnationale
>andlungsgehilfen-Verband gebeten, darauf
^Mveisen , daß es zu den sozialen Ääufcr-
Mjtv gehöre, und eine außerordentliche Er-

für die Geschäftsinhaber und ihre
«W .Een bedeutet, wenn die Eintäufc nach
i» > ^ it nicht in den späten Abendstunden und
totvfc letzten Tagen vor Weihnachten besorgt
W en\ _2Benn man bedenkt, wie die Angestellten

Listen Ladengeschäfte die letzte,, vierzehn
liinei ^ent 3vste bis in die sinkende Nacht
aieL'lt plage» müssen, wie durch die unver-
iie hi  Überarbeitung das Weihnachtsfest für
Kann, * bedingungsweise das schönste Fest gc-
beg« "Erden kann, wird man die herzliche Bitte
^n. ^ lungsgehilfenverbandeS verständlich fin-
drina-Ĥ ^ r̂us anderen Gründen kann nicht
ta, ni*; 8e,nuÖ geraten werden, mit den Einkäu-
sinhi.; Erst in letzter Minute zu beginnen . Jetzt
ullemh 7 a<3et  unserer Geschäftsleute noch mit
ldrüL. ,/leder  ist .gerüstet , um den An-
toitfjL’ ?vs Käufers gerecht zu werden, und ist
i'ofoe? Emma! nicht das vorrätig , was man gc-
^Älen möchte, so läßt sich in den meisten
licĥ / ine Bestellung mit Leichtigkeit ermög-

\ »B man sicher sein darf , doch seinen
«jm. ., °i?" " " lcr den Wcibnachtsbaum legen zu

- " as man sich für sie als llcberraschuiig

ausgedacht hat . Auch für die Verkäufer selbst
ist es eine Freude, jetzt schon die Kunden gut be¬
dienen zu dürfen , während es in den letzten Ta¬
gen vor dem Feste oft wirklich kein Wunder ist,
wenn auch der tüchtigste und höflichste Mensch
einmal „nervös" wird.

Aber diese geschäftliche Nervosität ' legt sich wic-
oer beim Kassensturz. Es werden riesige Geld¬
summen nmgesetzt, und abends , wenn die Kassen
geteert werden, kommen tausende und
abertausende von Geldstücken in Bewegung. Der
Familienvater aber schaut schließlich etwas be-
trübt darein . Sein Geldbeutel ist recht schlaff
geworden. Dafür hat er aber eine ganze Reihe
von Geschenken erstanden, für Frau und Kin¬
der. die am Weihnachtstage unter dom Christ-
baume prangen sollen. So sind die Tage vor
Weihnachten Tage der Arbeit , der großen An¬
strengung, für andere wieder Tage des Genusses,
denn wer freiwillig schenkt, der empfindet reiche
Freude darüber.

SS

* Totenschau . In , 73. Lebensjahre starb am
23. ds. Mrs ., nachmittags 8 Uhr, der Lehrer a. D,
Philipp Schwarz,  Roonstratze 9 wohnhaft ge¬
wesen. Er ist geboren zu Gemünden , Kr . Wester¬
burg und war zuletzt hier an der Lehrstraßeschuir
bis zu seiner 1898 erfolgten Pensionierung tätig.
— Gestern früh 2 Uhr starb der Königliche Musik¬
direktor Herm. August Müller,  Herderstr . 5
wohnhaft. 65 Jahre alt.

* Ordensverleihung . Dem Konsul in Co¬
lombo (Ceylons, Kaufmann Philipp Frenden¬
berg,  Bierstadterstraße wohnhaft , wurde der
Rote Adlerorden dritter Klasse verliehen.

* Jubiläum . Die Feier des 50jährigen Amts¬
jubiläums des General - Superintendenten D.
Maurer  soll am Dienstag , den 15. Dezember
stattfiitden . Eingeleitet wird sie durch einen Fest¬
gottesdienst in der Ringkirchc zu Wiesbaden,
vormittags 10i/i, Uhr, in welchem der Jubilar
die Predigt zu halte» beabsichtigt. Unmittelbar
an den Gottesdienst wird sich in, Geineindesaale
des Pfarrhauses der Ningkirchengeimeindc eine
Versammlung anschließen, worin Vertretern von
Behörden, Korporationen und Privatpersonen
Gelegenheit gegeben sein wird , ihre Gratulatio¬
nen zum Ausdruck zu bringen . Um n/ 2 Uhr
rindet dan ein gemeinschaftliches Festessen im
Rhein-Hotel (Rhcinstraße 16) statt , für welches
Anmeldungen von Damen und Herren , welche
daran teilnehmen wollen, bis zum 12. Dezember
in, bezeichnetenHotel entgegengenommen werden.

Minister Breitenbach beruhigt die Lokomotiv¬
führer . Aus Anlaß von -Mitteilungen über
Äcußerungen des Eisenbahnministers , die dieser
gelegentlich der Verhandlungen über die Bcsol-
dungsvorlage in der verstärkte» Budgettom-.
mission hinsichtlich der Lokomotivführer der
Staatseisenbahiiverwaltung gemacht haben sollte/
hatte der Minister die Vorstandsmitglieder - des
Verbandes preußischer und hessischer
Lokomotivführer  zu sich beschieden und
ihnen über den tatsächliche» Inhalt seiner Aeutze-
rung Aufklärung gegeben. Tie vorgeladcncn
Lokomotivführer dankten für die ihnen gewordene
Mitteilung und versicherten, daß dadurch die durch
jene ungenaue Nachricht in die Kreise ihrer Kol¬
legen hmeiiigettägenc Beunruhigung ' wiederschtvinden würde.

* Hotelneubau . Das altrenommierte Hotel-
Restaurant „Kronprinz ". Taunusstr . 46/18,
wird mit Beginn des nächsten Jahres nieder¬
gelegt. Die Besitzerin läßt aus demselben Terrain
einen neuen Prachtbau errichten, der zu einem
Hotel 1. Ranges ausgestaltet wird . Die Er¬
öffnung des neuen Hotels wird im Frühjahr 1916
stattsinden. Während des Neubaues befindet sich
der Restaurationsbetrieb Taunusstr . 9, dem Äoch-
bruiinci , gegenüber.

* Aus dem Hauptbahnhofe. Durch Schalter-
" " schlag im Hauptbahnhof ist bekannt gegeben,
daß auf der Bebrauer Bahnstrecke wegen unge¬
nügender Benutzung bei den Zügen Nr . 889, 890
und 218 die erste Wagenklasse von jetzt ab voll¬
ständig in Wegfall kommt.

* Wiesbaden—Langenschwalbach. Die Per¬
sonenzüge Nr. 853a, Abfahrt von Wiesbaden
5 Uhr 48 Minute » nachmittags , Ankunft in
Langenschwalbach  um 6 Uhr 59 Minuten
nachmittags und Nr. 864, Abfahrt von Langen-
schwalbach um 7 Uhr 13 Minuten nachmittags,
Ankunft in Wiesbaden 8 Uhr 16 Minuten nach¬
mittags , sowie der Sonntags - Personen-
z u g Nr. 857, Abfahrt von Wiesbaden 11 Uhr 04
Minuten nachts, Ankunft in Langenschwalbach
12 Uhr 10 Minuten nachts, erhalten vom 1. De¬
zember d. Js . ab folgende neue -Fahrpläne : Zug
853a Wiesbaden ab 6 Uhr 20 Minuten nachmit¬
tags und Langenschwalbachan 7 Uhr 24 Minu¬
ten nachmittags . — Zug Nr . 864 Langenschwal¬
bach ab 6 Uhr 52 Minuten und Wiesbaden an
7 Uhr 53 Minuten . — Der Soimtags -Personen-
zug fährt in Wiesbaden 11 Uhr 30 Minuten
nachts ab und kommt in Langenschwalbach um
12 Uhr 36 Minuten nachts an.

' Immer hilfbereit . Gestern zur Mittagszeit
mußte die Feuerwehr im Hause der Bertram-
straßc Nr . 4, wohin sie eines Kamiubraudes
wegen alarmiert war , hilfreich eingreifen . Sie
konnte nach halbstündiger Arbeit mit bestem Er¬
folge zurückkehren. — Gegen 6 Uhr abends wurde
sie zum Badehaus , Spiegelgassc 7, gerufen , wo
man eines intakten Trockenofens wegen in Angst
geraten war . Die Gefahr war bei Ankunft der
Feuerwehr bereits beseitigt.

' Arbeitgeber und Einkommensteuergesetz. Nach
8 23 des Einkommensteuergesetzes sind alle Ar¬
beitgeber verpflichtet, der Gemeindebehörde Aus¬
kunft über das Einkommen ihrer Gehilfen zu er¬
teilen . Die hiesige Gemeindebehörde hat wie
uns mitgeteilt wird, in dieser Richtung vor eini¬
ger Zeit an verschiedene Gewerbetreibende der
«tadt Anfragen ergehen lassen. Ein großer Teil
dieser Anfragen blieb bis jetzt »och unbeant¬
wortet , obwohl der Gemeindcvorstand die Säu¬
migen an diese Pflicht erinnern ließ. Es wird
daher zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Verweigerung der Auskunft nach 8 "4 des Ein¬
kommensteuergesetzesmit Geldstrafe bis zu 300
Mark bestraft wird. Die „ och fehlenden Aus¬
künfte können zu der üblichen Sprechzeit im Rat¬
haus , Zimmer Nr. 6, abgegeben iverdcn.

* Schmuggler in Wiesbaden. Die in Höchst
aufgedeckle Schmuggelgeschichte, über die ' wir
dieser Tage berichteten, zieht ihre Streife bis hier¬

her. Den hiesigen Behörden war es schon seit
Jahren bekannt, daß Schiffe aus Holland mit
eingeschmuggelten Waren beladen waren , die hier
ihre festen Abnehmer hatten . Der Absatz wurde
jedoch so vorsichtig betrieben, daß es den Polizei¬
organen bei aller Mühe nicht gelingen wollte, die
Schmuggler zu fasse,» Die eingeschmuggelten
Waren sollen sogar im Großen an Ladengeschäfte
abgesetzt worden sein.

* Tie petitionierenden Lehrer. Der geschäfts¬
führende Ausschuß des Deutschen Lehrervereins
hat vier Petitionen an den Deutschen Reichstag
gerichtet. Sie betreffen das Züchtigungsrecht des
Lehrers , die Vernehmung des Schulkindes als
Zeugen, die Privatklage gegen den Lehrer bei
Ausübung des Züchtigungsrechtes und die Zu-
laffung des Volksschüllehrcrs zu dem Amte eines
Schöffen und Geschworenen.

* Ein neuer Schwindel wird von den Uhr¬
neppern jetzt .ausgeführt . Mehrere Schwindler
treten in ein Wirtslokal und spielen hier, sobald
sie miteinander „bekannt" geworden sind, Karten,
wobei der eine sein Geld verliert und nicht be¬
zahlen kann. Der Verlierer gibt den, Wirt oder
Kellner seine „goldene" Uhr, die gewöhnlich eine
Goldinuhr ist. in Pfand , läßt sich „ och einen
größeren Geldbetrag dafür herausgeben . Wem,
sich die Schwindler entfernt habe», wird die Uhr
geprüft und dann als unecht erkannt . Ein hie¬
siger Kellner, der mit der „goldenen" Uhr beglückt
iverdcn sollte, nahm dieselbe in Empfang , ließ sie
aber sofort untersuchen, und wurde so vor Scha¬
den betvahrt.

* Gilt nationaler Gesangwettstreit . Der Ge¬
sangverein „R h e n a n i a" zu Frankfurt a. M>
feiert Pfingsten 1609 sein Löjähriges Jubiläum,
verbunden mit Bannerweiher . Mit demselben ist
ein Nationaler Wettstreit  auf Pfingst-
Montag verbunden. Reiche Geldpreise und wert¬
volle Ehrenpreise sind vorgesehen. Die Dirigen¬
ten der siegende,, Vereine werden ebenfalls mit
Auszeichnungen bedacht. Nur ganz bervorragende
Preisrichter , die volle Unparteiigkeit gewähr¬
leisten, kommen in Frage . Der Dirigent des sest-
gebenden Vereins ist als Vorkämpfer für eine
Umgestaltung und Aefferung der Wettstreite schon
jahrelang tätig . Eine Durchsicht der Bedingun¬
gen läßt erkennen, daß es dem festgebenden Ver¬
eine mit der unparteiigsten Durchführung des
Festes Ernst ist. Vereine, die bis jetzt » och nicht
im Besitze einer Einladung sind, sich aber, zu be-
teiligen gedenken, erhalten nähere Auskunft durch
den Vorsitzenden Peter Beiz, Frankfurt a. M ..
Waldschmidtstraße 101.
Handclsgerichtlichc Eintragungen.

Reu-Eintragu»-!: In /das Handelsregister, wurde bei
-ree Firma -„Louis Häuser"  mit dem Litze zu 'Wies¬
baden folgendes einaelrazen: Tic Prokura des Kaufmanns
Theodor Roßbach Ist erloschen. Dem Kaufmann (Julius,
Wilhelm Roßbach zu Wiesbaden Ist Prokura erteilt,

» $ »

Wiesbadener Bcreinswcsen
«arneoal -Brrei» „Narrhalia", Der durch seine .Wat-'

balla-Sitzungen bei der Bürgerschaft wohlbekannte Kar-
aevaf-Beeein „Narrhalia" hat beschlossen, die Karncbal-
iflifon 1909 recht glanzvoll su gestalten. Das Komitee,

.bereits gewählt, steht unter der Leitung des seitherigen
bewahrten Präsidenten MIH. Meurer. Sämtliche Sitzun¬
gen und Maskenbälle finden im Theaterfaale der „Wal,
halka- statt. Das ctiser-Komitee hat beschlossen, bereits
au den beiden Andrcasmarlttagen in dem Walhallu Kellcr
einen Jahrmarltsrummcl mit Tanz abzuhallen. Tic
weiteren Bcransiaitungen finden statt am Sonntag , den
9t . Januar : 1. Grotze Fremdensitzung mit Ball, Sonntag,
7. Februar : 2. Grobe Fremdensitzung mit Ball : Fastnacht-
Samstag findet der grosse Bürger-Maskenball, Fastnacht-
Sonntag : GrotzeS Kiiidcr-Kostümfcft und Fastnacht-Diens-
lag : Grober närrischer JahrmarktSrunimel mit BolkS-
Maskenball, Ter Mitgtiederbeitrag beträgt 5 M 50 ,.z,
FedcS Mitglied hat da§ Recht,. ' zu sämtlichen Veranstai-
iungcn eine Dame trei cinzuführen, Anmeldungen neuer
Mitglieder nehmen entgegen die Herren I . Cbr. Glücklich.
Wtthelmstr. 50, Wilh. Meurer, Aortsiratzc3, W, Hohmann,
Sedanftratze S,  Heinrich Roßbach, Kcslcrstrabc 17, Otto
Unkcibach, Schwalbacherstrabc71, Chr. Knapp, Wcllritz-
siraße 1«, sowie die Herren Gebe, Scharhag, Walhalla-
Rcsianrant am Büffelt,

— In der Schnsterinnnnghielt Herr Tr , Güradse am
gestrigen Abend einen .Bortrag über das Thema „Der
menschliche Fuß in seiner gesunden und krankhaften Form
und seine Bekleidung". Der Vortragende schilderte -,u-
nächft die normale Anatomie und Statik dos menschlichen
Nutzes. Tann ging der Vortragende zur Schilderung des
fo sehr verbreiteten Ucbels des Knick- und PlattfutzeS
über und zeigte deutlich an dem anatomischenPräparat,
wie durch daS Hcrabgleitendes Sprungbeines vom Ferfcn-
bcin nach innen und unten die ganze Fußwölbung hcrab-
sinkt und verloren geht und zu gleicher Zeit der vordere
Teil des Fußes, nach außen umgelegt wird. Dadurch fällt
der Bclastungspunkt nach der Innenseite an dem Futze
vorbei, daß der Futzbogen zum Tragen der Last durchaus
nicht mehr fachgemätz ausgcnutzt werden kann. Dadurch
lassen sich auch die vielen.Beschwerden des Plattfutzes er¬
klären und cs ist immer noch zu verwundern, daß dieses
Leiden so oft nicht erkannt wird und derartige Kranke oft
Jahre lang auf Rheumatismus und Gicht behandelt wer¬
den, während ihnen doch auf eine relativ einfache Weife
qcholfcn werden kann. Das souveräne Mittel ist die nach
einem Abdruck anzufertigcndc Plattsußeinlage aus federn¬
dem Metall , welche die ganze Futzwölbung stützen mutz.
Nächst diesem kommen die Celluloiddrahtstahlein-
lagen nach Pros. Länge-München in Anwendung, Nun
schildert Bortragcnder noch die andern krankhaften Futz-
formen. Zunächst den Cpitzfutz, der oft durch eine Heine
Sehnendurchschneidung oder Sehnenüberpflanzung zu
heilen ist, hierauf den Hohlfutz und den Klumpfuß. Er
erklärt cs für durchaus unrichtig, derartige Kranke jn un¬
förmigen nach dem Futz gearbeiteten Schuhen herumgchen
zu lasten, wie wir cs leider noch immer zu beobachten
Gelegenheit haben. Vielmehr gehört der Klumpfuß in die
Behandlung des Arztes, da- dieser im Stande ist, nicht
nur bei jugendlichen, sondern auch bei Patienten jeden
Alters den Klumpfuß durch fachgemäße Behandlung und
Gvpsberdüudcn gerade zu richten. Der Vortragende ging
zum Schluß auf die Anfertigung der Schuhe selbst über.
Das Thema wurde den Hörern durch anatomische Futz-
präparaie , Tafeln, Phelographien, Röntgenpbotographien
und durch angcferligte Gypsmodelle der ,<crsch>cdenen
Futzformen in möglichst plastischer Weise zur Anschauung
gebracht,

— Die Gesellschaft der Feiedenssreunve veranstaltet
morgen Donnerstag abend 9 Uhr im Fcsisaal der Wart¬
burg ihren ersten Vortragsabend in diesem Winter. Uni-
verfitätsprofessor Kinkel (ltzießen ) wird über „Fort¬
schrittlicheKultur-Ideale " sprechen und dabei nicht bloß
Schiedsgericht und Völkerrecht, sondern überhaupt die wich¬
tigsten Aufgaben behandeln, die die gegenwärtige Kultur-
cntwickelung der Menschheit gestellt hat.

Theater , Konzerte, Vorträge.
KöniglichesHofthcater. Im Kgl, Hoftheater findet der

angckündigte Zyklus klastischer Vorstellungen, der mit
Maria Stuart begann, am Freitag, den 27. ds. Mts .,
mit einer tzlufsührnngvon Grillparzers Esther und Schil¬
lers Demetrius Fragment seine Fortsetzung. Diese Be¬
stellung' iin Abonnement C beginnt um 7 Uhr.— Nach
dem Vorabend „Rheingold" geht morgen Donnerstag als
erster Tag im Nibelungenzyllus die „Walküre" mit der
Kammerfängerin Frau Leffler-Burckard In der Titelrolle
in Szene,. Die Ausführung, welche im Abonnement B
ftattsindct, beginnt um 0,30 Uhr.

Walhalla-Theater, Es wird darauf hingewiefen, datz
von der mit so sensationellem Erfolge aufgenommenen
Novität „Die Förfter-Chriftl" nur noch wenige Vorstel¬
lungen stattsinden. Die letzte Aufführung der sogenannten
Operette ist am Sonntag , Am Dienstag, den 1, Dezem¬
ber, beginnt das Schlierseer-Bauerntheater unter der
Direktion Xaver Terofal sein Gastspiel, das gewiß wieder
größtem Interesse begegnen wird.

Literarische Gesellschaft, Der 2. Familienabend findet
Donnerstag , den 26, ds„ abends 8 Uhr, im „Kaiscr-
saale" statt. Die Rezitation hat das Mitglied Fräulein
Frieda EichclSheim.  die Heroine unseres Hof
iheaters , die GefangSvorträge das Mitglied Frau Opern.
sängertn G us f h - A I o f f srenndlichft.übernommen,

. * * *

Tagest »,»zeiger für Mittwoch.
Kgl , Schauspiele: „O , diese Leutnants". 7 Uhr.
R e s i d cn z l h e at er : „Lokomotivführer Claußen".

7 Uhr.
Bolksthealcr: „Die Königskinder", nachm, 4 Uhr.
. — „Der liebe Onkel", abends 8,15 Uhr,

W a I h a 11a t h c a t e r : „Die Förster-Christi", 8 Uhr,
Kurhaus:  Abonncmenlslonzerte 4 und 8 Uhr. _

Tee-Konzcrl 5 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 439

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Een trat - Hotel , — Deutscher Hof —-
FriedrichShof — Hansa - Hotel — Ho.
rcl Kaiserhos — Hotel Nonnenhos
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nieöles —
Walhalla - Restaurant — Cafe Habsburg.
— Eajc Germania.

* Was man am Andreasmarkt „nicht" darf'
Wie in früheren Jahren ist auch für den diesjäh¬
rigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie
Gefährdungen des Publikums das "Kikeln mit
Pfauenfedern , Federwischen und dergb, ferner
das Schlagen mit sogenannten Pritschen und
zivar sowohl auf dem Markte selbst, als auch
in den übrigen Straßen und allen öffentlichen
Lokalen lWirtschaften u. s. w.) der Stadt ver¬
boten, Dem gleichen Verbote ist — ebenfalls aus
fanitüss - und sicherhcitspolizeilichenGründen —
unterstellt : das Werfen mit Konfetti und soge-
nanntei , ^Luftschlangen, das Bespritzen andercr
nut Flupigkeit . aus Tuben oder auf sonstiae
Weise, der belästigende Gebrauch von sogenann-
eiii Rüssel, endlich jeder sonstige gleich oder ähn¬

lich geartete , belästigende Unfug,

Das Nassauer Land.
K. Biebrich, 25. Nov. Der „Konsumverein

Biebrich und Umgegend" hielt dieser Tage seine
diesjährige Generalversammlung im Restaurant
„Kaiser Adolph" ab. Nach dem Jahresbericht
1907—08 betrug die Milglicderzahl am 1. Okto¬
ber 1907: 432, hinzugetreten sind 246, ausge-

.schieden 64, mithin Bestand am 30. September
5. 614 Mitglieder . Der Umsatz in den drei
Bereinsverkaussstellen betrug 169 539,68 M (ge-
>gen das Vorjahr ein Mehr von 55 837,16 M).
In der Schierstein er  Verkaufsstelle, die am
1. April d. Js . erst errichtet wurde, betrug der
Umsatz 10 294,35 Jl.  Die Bilanz vom 30. Sep --
tambcr 1908 zeigt folgendes Bild : Aktiva:
Kassenbestand 837,53 M,  Warenbestand (zum
Eintausspreisl 11 254,53 M,  Inventar 3088,80 A,
beim Vorschußverein hier 11118,30 Ä,  Anteil bei
der Grotzeinkaufsgesellschaft deutscher Konsum-
verezue in Hmnburg 1000 Ji  und Sparkonto
,1688,45 t4(, Dispositionsfonds 419,30 Jl,  vorvus-
beLachlte Rückvergütung 22 M,  Ausstände 850 JT.
P assiva : Geschäftsgut-Haben der Mitglieder
,10 715,41 Jl,  Reservefonds 2493,02 M Dispo-
itionsfonds 644,96 Jl,  Kaution 510 Grund-

stücksfonids 1606 Jl, „och zu zahlende Warenrech-
iinttgen 538,26 Jl,  nicht erhabene Rückvergütung
9,86 Jl,  Rabattsparguthaben der Mitglieder
10 908,67 M.  Laut Gewinn- und Berlustrechnung
wurden u. a . auf Inventar 1029,48 Jl  aibgc-
schrieben, an Gehalt und Lohn 7859,20 bezahlt,
die Geschäftsunkosten betrugen 6304,87 Jl,  für
gestellte Kaution wurden 20,65 Jl  an Zinsen ver¬
ausgabt . Der Brutto -Ueberschuß beträgt 18243,39
Mark , die Gesamturrkosten 15 211,14 Jl,  mithin
der Netto-Ueberschuß 3032,24 Jl.  Hiewon wur¬
den der Walderholungsstätte Wiesbaden 50 M
überwiesen7-280 Jl  an Vergütung für den Ans¬
ichtsrat bewilligt und 1037,11 Jl  dem Reserve-,

Grundstücks- und Dispositionsfonds zugewiesen.
Der Restbetrag von 1665,13 Jl  gleich 1 Prozent
des Umsatzes wird an die Mitglieder zurückbe¬
zahlt . Ebenso werden die unter Paffiva aufge¬
führten Rabattsparguthaben der Mitglieder im
Betrage von 10 908,67 Jl  zur Auszahlung gelan¬
gen, sodaß im ganzen 12 573,80 Jl  an die Mit¬
glieder zur Rückzahlung gelangen. Die Versamm¬
lung beschloß dann noch die Errichtung einer
Sparkasse,  durch welche den Mitgliedern die
Gelegenheit geboten werden soll, den Betrag für
Winterkartoffeln , Kohlen etc. in kleinen Beträ¬
gen einzuzahlen . Das Ergebnis des abgelaufe¬
nen Geschäftsjahres wurde von der Versammlung
mit allgemeiner Befriedigung ausgenommen.

K. Schierstein, 2b. Nov. Der gestrigeB r a n d
im Schöiimaherschen Wohnhause ist dadurch ent¬
standen, daß die Frau der im oberen Stocke woh-

Ttenden Familie Stein einen brennenden Spiri¬
tuskocher, auf dem sie Tee kochen wollte, unglück-
lichtzMeise umstieß. Der Brand verbreitete sicki
so rasch, daß die Familie nur das nackte Leben
reiten konnte. Für die um ihr ganzes Hab und
Gut gebrachten Unglücklichen, denen es am aller-
nötigsten sehll, wurde eine Sammlung eröffnet.
Es sei noch Mmertt . daß der Brand durch einen
Wäcktcr des ^Wiesbadener Bewachungsinsiitutcs,
Marktstraße 12", entdeckt wurde, der dann dir
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Fmerwchr alaxmküe. — Der „Rauch- und Ber-
-MMMgSverein " hält seine Weihriachtsferer am8 . Dezember im„Deutschen Hof"ab. —Heu-
ßiger Hafentvasserstand 0,60 Meter.
tz. er. Sonnenberg. 25. Nov. Der Fluchtlinien-
«nd Bebauungsplan der Verbindungs-
p ratzen D. 1 M . I ., L. 1- M. 1 m
DBrB „Ober der Lehmkant
der hiesigen Gemarkung hat die Zustimmung der
Ortsvolizeilbehörde erhalten und liegt nunmehr
vier Wochen lang vom 26. d. Mts . ab auf dem
Bürgermeisteramt zu Jedermanns Einsicht offen.
—Der nunmehr festgestellte Fluchtlinienplan für
dw Distrikt „Kirchgarten ". Stratzenzug
D.—G., liegt vom 27. d. Mts - ab eine Woche lang
auf dem Bürgermeisteramt offen. Hernach ist
da§ Verfahren beendet und der Plan hat Rechts¬
kraft erlangt . - Der Männergesangverein „G e-
mütlichkeit"  hält sem dlechahriges Kon^ rt
am 1. Januar 1909 im Nassauer Hof ab. Die
Vorbereitungen sind bereits im Gange.

u Heftrich, 25. Nov. Lehrer Arhelger,
welcher demnächst in den Ruhestand tritt , wurde
gestern durch Landrat v. Trotha der Hohen-
zollernsche Hausorden  überreicht.

^ Königstein, 24. Nov. Der Freiwilli¬
gen Feuerwehr  wurde für vorzügliche Lei¬
stungen bei Bekämpfung zweier m Komgstem
ausgebrochener Brände vom Landeshauptmann
in Wiesbaden eine Prämie von 50 <M überwiesen.

• - Gestern abend stiegen zwei Handwerks-
burschen  in eine Villa em und eigneten ftch
alles Mitnehmenswerte an. Wahrend ihrer Ar-
Deit wurden sie aber verscheucht, flohen und war-
fen unterwegs ihre Beute weg. Dre Drebe srno
in Kronberg f e st g e n o m m e n worden.

)( Idstein , 25. Nov. Der von dem 8. land
wirtsch. Bezirksverein geplante Buch-
fü h run gskursus  beginnt am 7. Dezember
im Hotel Merz, dahier . Anmeldungen sind zu
richten an den Vorsitzenden Stricker - Wals-
dorf und Schriftführer Schütz - Idstein . — Am
nächsten Sonntag findet die Generalversamm
lung der O r t s kr a n ke n ka s s e im „Deutschen
Kaiser" dahier statt . .

§ Michelbach. 24. Nov. Der vor zwei Jahren
gegründete Aartalsängerbund  feiert am
11 Juli nächsten Jahres in Verbindung mit dem
25jährigen Jubiläum des Gesangvereins „Ger¬
mania " in Rückershausen bei Zollhaus sein zwei¬
tes Bundesfest . Die 18 Bundesvcrcine mit ca.
850 Sängern gedenken bei dieser Gelegenheit zwei
Lieder gemeinschaftlich zu singen und werden da¬
durch nicht wenig zuni Gelingen des Jubilaums-
sestes beitragen.

s. Bon der Lah», 25. Nov. Gestern vormittag
gegen 9 Uhr stn r z t e der 19jährige Peter B a ch
von Hirzenach, toelcher auf der Grube „Gute
Hoffnung " der Gewerkschaft „Friedrichsegen" be¬
schäftigt war , mit einem Erzwagen in einen etwa
180 Meter tiefen  Schacht , auf dessen Boden
cr mit zerschmetterten Gliedern liegen blieb.
Man fand den Unglücklichen einige Minuten
später als Leiche vor.

Friedrichssegen a. d. L., 24. Nov. Zwischen
der ' Bergban -A.-G. Friedrichssegen und dem
„Märkisch-Westfälischen Bergwerksverein " in
Letmathe wird eine Fusion derart geplant , das;
Friedrichssegen die Letmather Gesellschaft in sich
aufnehmen soll. Ueber die Motive, von denen sich
die Verwaltung der Gesellschaft Friedrichssegen
leiten läßt — Vorstand und Aufsichtsrat unter¬
stützen mit Ausnahme eines Mitgliedes den Ver-
schmelzungsvertrag —, ist zu berichten, datz die
Gesellschaft Friedrichssegen seit längerer Zeit
dahin strebt , für die umfangreiche Förderung
ibrer Gruben eine eigene Verhüttungs-
an läge  zu schaffen. Die Konzession für die
Errichtung einer Zinkhütte wurde im Frühjahr
ds. Js . erteilt , nachdem eine außerordentliche

, Generalversammlung vom 31. Januar 1907 be¬
reits die Beschaffung der hierfür erforderlichen
Mittel durch Ermächtigung des Vorstandes zur

: Aufnahme einer Anleiheschuld von 2 Millionen
Mark beschlossen hatte . Der letztgenannte Be-
schlutz wurde in der letzten Hauptversammlung
am 21. September ds . Js . bestätigt. Die Unter-
bringung der Anleihe scheint aber auf Schwierig¬
keiten gestoßen zu sein , infolgedessen sind von der
Verwaltung Erwägung über eine anderweitige
Lösung der Zinkhüttenfrage angestellt worden
und sie haben dazu geführt, eine Verschmelzung
mit dem Märkisch-Westfälischen Bergwerksverein
anzubahnen . Friedrichssegen würde davon ab-
sehen, den Bau einer eigenen Zinkhütte auszu-
sühren , und gleichzeitig die ausgedehnte j ?rzför-
derung zur Verhüttung auf den Lethmatber An¬
lagen unterbringen können, tpährend sich für den
«Di .»; r4i .ro.Htsri{j6— - Vor-

öon dem Zuge erfaßt und ihm das linke Bein ab
gefahren wurde. Auch erlitt er sonst noch erheb¬
liche Verletzungen. Hilfe war schnell zur Stelle,
doch ist der Unglückliche auf dem Transport nach
Hause an den erlittenen Verletzungen gestorben.
Hertzner war allgemein geachtet und beliebt.

n  Schotten, 24. Nov. Der vor kurzem hier
verschwundene Aktuar Wilh . Malier  ist in
Frankfurt in einer Anlage erschossen  aufge-
mnden worden. Es haben sich inzwischen größere
Verfehlungen Molters herausgestellt , die ihn m
den Tod getrieben haben. Er hatte sich nämlich
erboten , in einer Vermögensangelegenhert den
Betrag von 5000 Jl  an den Empfänger nach
Amerika zu übermitteln , das Geld aber unter¬
schlagen. Wohin das Geld gekommen ist. weiß
man nicht, doch wird allgemein angenommen, daß
Malier die Summe in Frankfurt m Damen¬
ge  s e l l s cha f t verpraßt hat . Er hat auch noch
Anleihen ausgenommen und sonstige größere
Schulden hinterlassen , so daß an ihn ca. 10000
Mark gefordert werden.

cf Worms , 24. Nov. Das vierjährige Söhn-
chen eines Ingenieurs befand sich mit seiner
Mutter , zwei Geschwistern und dem Dienstmäd¬
chen in der Küche und spielte in der Nähe des
Kochherdes. In dem Augenblick, als das Dienst¬
mädchen eine Pfanne mit siedenden
Wasser  vom Herd wegnehmen wollte, versuchte
das Kind, sich an dem Rock des Mädchens in dre

. . . . 's verworfen wurde. Bergmann und Klein wurdenNEUbb CIUS(UlCt weit. zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt.
Jetzt hat der Verteidiger des Max Klein. Justiz,rnt 'Sir. 'ffinmrnifi in Breslau , das Mied-».

Höhe zu ziehen; dadurch ward die Aufmerksam,
keit des letzteren auf das Kind gelenkt, infolge
dessen die Pfanne umkippte und deren Inhalt sich
über den Körper des Kindes ergoß. Trotzdem bald
ärztliche Hilfe zur Stelle war , starb das Kind
tags darauf infolge der erlitteuen Brandwunden.

Märki sch-Westfäli schen Bergwerksverein der
teil ergebe, daß er durch seine Unabhängigkeit
vom Erzmarkte in eine weit vorteilhaftere Stel¬
lung als bisher gerät.

£. Oberlahnstein , 25. Nov. Bei den Erdarbei-
ten ' im neuen Bahnhofsgelände ereignete sich
heute vormittag leider ein schwerer Unglücks-
f a l l. An einer steilen Stelle stürzten die über-

. hängenden Erdmassen ab und begruben zwei Ar¬
beiter unter sich. Der Oesterreicher T o m i a k,

’ in Koblenz wohnhaft , wurde getötet,  der Ar¬
beiter Schneider  aus Nicderiibcrg schwer
verletzt,  namentlich durch Quetschungen an
den Beinen.

aus den Nachbarländern.
£ Gustavsdurg , 24. Nov. Bei dem W e t t b e

w e r b um den Hallenneubau  der Luftschiff-
bnugescllschaft des Grafen Zeppelin  erhielt
die Brückenbauanstalt Gustavsburg bei Mainz
einen Preis von 1000 J (.

s . Oberwesel, 25. Nov. Gestern vormittag
gegen 9J Uhr ereignete sich im Kamme reck -
Tunnel  unterhalb Oberwesel ein Unglücks¬
fall.  Der Bauunternehmer Hertzner  von
hier war mit mehreren höheren Beamten der
Kgl. Preutz . und Grotzh. Hess. Eisenbahndirektion
in dem Tunnel mit der Aufnahme von Arbeiten
beschäftigt. Ein um diese Zeit zu Berg fahren¬
der Güterzug hatte die Stelle , wo die Herren
standen , kaum passiert, als auch schon der unter¬
halb des Tunnels auf dem Talgleis haltende
Matcrialzug in derselben Richtung wieder zurück-
fuhr , wobei der nichts ahnende Bauunternehmer
Hertzner, welcher gerade auf dem Geleise stand,

Die Welt vor Gericht.
Borgen macht Sorgen.

Gegen den Kaufmann Paul Sch., der angeb¬
lich eine längere Gefängnisstrafe wegen Dieb¬
stahls verbüßt , wurde vor der gestrigen Straf¬
kammer in Abwesenheit des Angeklagten wegen
Betruges verhandelt . Sch. hatte sich von einem
Herrn , den er im Hotel kennen gelernt , — drei¬
mal unmittelbar hintereinander je 10  gelie¬
hen, indem er dein Betreffenden als Aequivalent
eine zu erwartende Geldsendung in Aussicht
stellte, die aber niemals eintras . Das Gericht sah
in dieser falschen Vorspiegelung einen ^vorsätz¬
lichen Betrug und erkannte auf eine Zusatzstrase
von einem Monat Gefängnis.

Geistig minderwertig.
Der Schreiner Karl Sch. aus I g st a d t, der

durch eine Reihe von Vorstrafen das Augenmerk
der Polizei auf sich lenkte, hatte sich gestern wegen
Mißbrauches von Schußwaffen vor dem hiesigen
Schöffengerichte zu verantworten . Aus der
Untersuchungshaft vorgeführt , wohin er eines
Jagdvergehens  wegen eingeliefert wurde,
trug er ein Benehmen zur Schau, das — neben
dem Charakter aller seiner Delikte —, den Rich¬
tern Veranlassung gab, an der geistigen Zurech¬
nungsfähigkeit des Sch. zu zweifeln. Das Motiv
der gestrigen Verhandlung war das fahrlässige
Umgehen mit einem Revolver, den er zeitweile
ohne Grund abgeschossen hatte . Als der dortige
Polizeisergeant den Delinquenten zur Rede stellen
und die Schußwaffe beschlagnahmen wollte, lei¬
stete Sch. energischen Widerstand und erging sich
in ungebührlichen Ausdrücken. Da auch dieses
sein Benehmen eine abnorinale Färbung zeigte,
so beschloß der Gerichtshof, von einer Strafe âb-
zusehen und daraufhin zu beschließen, daß Sch.
zur sechswöchentlicheu Beobachtung der geistigen
Zurechnungsfähigkeit einem vereidigten ärztlichen
Gutachter "unterstellt würde.

Leichtsinnige Aeußeningen
können, soweit sie beleidigender Art sind, ein
schwerwiegendes Resultat nach sich ziehen und
leicht statt einer Geldstrafe — eine Freiheits¬
sühne bedingen, wie die Verhandlung gegen den
Aushilfskellner L. vorm gestrigen Schöffengerichte
bewies. Besagter Aushilfskellner passierte im
dolce far niente am 3. August die Marktstraße,
wo er einem dort stehenden Schutzmann aus
Uebermut die Worte zurief : „Was könnt denn
Ihr ? — Mädchen pussiere und Schoppe sause —,
anst nix !" Als der Polizeibeamte sich derartige

anmaßende Reden verbat , opponierte der L. in
wivollster Weise und verweigerte schließlich Reine
Personalien . Bei der dann erfolgenden Vorsüb-
rung auf der Polizeidirektion widersetzte er sich)
verschiedentlich den Anordnungen des Beamten,
der ihn mit großer Mühe' schließlich zur Wache
brachte. Dq L. bereits vorbestraft ist, beantragte
der Amtsanwalt eine Gefängnisstrafe von 1 Mo¬
nat wegen Beleidigung und 3 Wochen wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Das Ge¬
richt konstatierte, daß L. unter dem permanenten
Einflüsse des Alkohols stände und beschloß unter
Bewilligung miidernder Umstände eine einwöchige
Freiheitsstrafe.

O schöne Zeit!
„Bummeln zu gehn, — ach, das ist schön,

warum denn immer hocken im Zimmer ", hatte ae’
gesungen und sich den Refrain dieses Liedchens:
„Man lebt nur einmal auf der Welt " zum
Lebensprinzip gewäblt. Als das kühne Prinzi,-
den Etat seines verhältnismäßig kleinen Gehalte
überschritt, „da griff er hinein " — nicht in das
volle Menschenleben, sondern in die gefüllte Kasse
seines Prinzipals , der auf diese Weise die nächt
lichen Abenteuer sOrt der Handlung : Hirsch
graben !) bezahlte. Doch wie alles „Schöne" ein
plötzlich grausames Ende hat , so auch hier. Der
leichtfertige Angestellte Kurt K. aus München
wurde, nachdem er sein Vergehen dem Verdacht
schöpfenden Prinzipal einghstcmden hatte , mit
der schriftlichen Verpflichtung, die veruntreuten
Gelder ' zu ersetzen, aus der Stellung entlassen.
Da cr dieser seiner Verpflichtung jedoch trotz eis
riacn MahnenS nicht nachkam, wurde die Ange
leaenheit der Kgl. Staatsanwaltschaft übergeben,
was einen Gerichtsbeschluß zur Folge hatte , der
auf zehn Tage Gefängnis lautete . In der Be¬
rufungsinstanz vor der gestrigen Strafkammer
versuchte K. dem Gerichtshof vergeblich Glauben
,u machen, daß er sein damaliges Zugeitandnis
nur unter dem Drucke der Angst gemacht hatte
Nach erfolgter Beweisaufnahme sah sick der Ge,
richtshof veranlaßt , die Berufung zu verwerfen
und die Kosten dem Angeklagten aufzuerlegen.

0  Das Opfer von Sadisten. Zwei jugendliche
Sadisten standen in Plauen (Voigtland ) vor Ge¬
richt, die 16jährigen Schüler der Oelsnitzer Real¬
schule, Bechler und Voigt. Sie waren bei einem
Oberlehrer in Pension und machten sich das Ver¬
gnügen, ihren 13jährigen Mitpensionär Stohr
scheußlich zu mißhandeln . Ohrfeigen , Stockschlage
auf den unbekleideten Körper , Fußtritte , enge
Fesselungen der Hände mit Kupferdraht , schmerz¬
hafte Quetschungen mit einem Kleidepspanner
und der Schlipszwinge, Schläge mit einem Ham¬
merstiel und Verletzungen mit der Spitze eines
Winkelmaßes gab es täglich. Der arme Knabe
Stöhr durfte nicht schreien und nichts melden,
mußte den Stock selbst holen und sich freiwillig
über das Bett legen, um seine Strafe entgegcn-
zunehmen. Die beiden Burschen waren uner¬
müdlich in der Erfindung neuer Quälereien . Mit
aufgehobener Hand muhte Stöhr vor ihnen
stehen; er wurde mit Stecknadeln bearbeitet,
mußte längere Zeit und in bestimmter Weise und
in bestimmtem Schritt vor seinen Peinigern auf
und ab marschieren, wurde an den Stuhl gefesselt,
aus dem Bett herausgezogen und in dein Zimmer
umhergestoßen. Für den Fall , datz Stöhr nichts
von seinen Quälereien zu Hause meldete, wurde
ihm eine „Schonzeit" von 14 Tagen zugestchert.
Einmal wurden Stöhr achtzig Hiebe angedroht,
man ging aber auf vier Hiebe herab. Die kaum
glaubhaften Quälereien hielt der Knabe vom Ok¬
tober 1907 bis nach Ostern aus . bis schließlich
seine Mutter das Martyrium entdeckte, denn der
arme Knabe, der oft bis zu dreißig Schlägen mit
den Händen und mit dem Stock aushalten mußte,
hatte Schwielen und Striemen schmerzhafter Art.
Durch das Quetschen mit dem Kleiderspanner
war auch ein Fingernagel abgestorben. Das Land¬
gericht Plauen verurteilte den Schüler Bechler zu
drei Monaten und den Schüler Voigt zu vier
Wochen Gefängnis.

0  Die Entgleisung eines Arbeiterzuges. Von
dem' gestern früh von Troppau nach Schönau ab-
gelasscnen Arbciterzugr entgleisten infolge Rei¬
hens der Kuppelung zwei Wagen. Hierdurch
wurden 35 Arbeiter meist leicht verletzt.

0 Eroberer der Luft . Ein Aeroplan , welcher
in aller Stille gebaut wuvde, wird demnächst in
Brüssel erprobt werden. Es handelt sich um ei¬
nen Biplan , welcher mit dem Namen „Bruxelles-
ville" getauft worden ist. Die bereits stattge¬
habten Versuche haben eine Geschwindigkeit von
40 Kilometer ergeben.

0  In die Tiefe gestürzt. Auf der Zeche En-
gelsbuvg bei Wattenscheid stürzte der Bremskorb
mit drei Bergleuten in die Tiefe . Alle drei wur¬
den getötet.

0  Opfer des Eises. Vor den Augen des Va

” - » - '
rat Dr . Mamroth in Breslau , das Wieder¬
aufnahmeverfahren gegen Max Klein beantragt.
Er hat eine Menge neuer Tatsachen unter
weis gestellt, durch d« die Unglaubwürdigkejt
Bergmanns , auf dessen Bezichtigung hin haup:.
sächlich Klein verurteilt wurde, »achgewiesen wer.
den soll. Die Ermittelungen sind bereits ei»,
geleitet worden. I » den letzten Tagen ist Ber».
mann im Zuchthause zu Groh -Strehlitz vernom.
men worden.

Letzte Drahtnachrichten.
Streik der Bergarbeiter.

Korlingen (Lothringen ), 25. Rov. Auf der
Grube Merlenbach dauert der Streik unverändert
fort . Bon 3330 Arbeitern sind heute 527 unge¬
fähre».

Japanische Schiffswege.
Santiago de Chile, 25. Nov. Der chilenische

Konsul in Tokio meldet, daß die japanische Kom¬
pagnie vorn 1. Januar 1909 eine 14tägige Schiffs¬
verbindung Uokohama-Jquique eröffnet. |

Revolution in Haiti.
Paris , 25. Nov. Das „Pariser Journal " mel¬

det, daß die französischeRegierung infolge der in
Haiti ausgebrochenen Revolution beschlossen hat,
den Kreuzer „Dugnay -Trauin ". der sich bei den
Antillen befindet, nach Port au Prince und
Cayes zu entsenden.

Unter Trümmern begraben.
Tunis,  25 . Nov. In Kef stürzte ein im

Bau begriffenes Haus ein und begrub die benach¬
barte französisch-arabische Schule unter seine«
Trümmern . 20 eingeborene Schulkinder wurden
verschüttet; bisher wurden drei Leichen und drei
Schwerverwundete geborgen.

ters brach aus dem Eis des Mathildentoiches bei
Königshüttc oer 15jährige Sohn des Kaufmanns
Rosenberger ein und verschwand unter dem Eise.
Die Leiche wurde bereits gefunden.

0  Verzweifelt. Die Frau des kürzlich ver¬
storbenen Oberregisseurs am Hebbel-Theater , Ri¬
chard Vallentin , versuchte gestern früh aus unbe¬
kannten Gründen sich in ihrer Wohnung durch
Oessnen der Gashähne mit ihrem Kinde das
Leben zu nehmen. Das Kind befindet sich außer
Gefahr , Frau Vallentin mutzte in em Kran¬
kenhaus gebracht werden.

0 Verhercnde Elementargewalten . Ei» Te-
lcgramm aus Little Rock (Arcansas ) meldet, daß
zwei Wirbelstürme am Montag mehrere Städte
im nordwestlichen Arcansas schwer hrimgesucht
haben. 30 Personen sind tot , viele verletzt, an¬
dere werden vermißt . Es sind Eisenbahnzüge mit
Mitteln zum Steuern der ersten Not nach den
betroffenen Ortschaften abgelasicn worden.

0  Die Pariser Mordaffäre Steinheil (siehe
2. Seite) wird immer verwickelter und myste¬
riöser. Für die Schuld des Dieners Couillard,
der auf Grund der Aussagen der Wittve des er¬
mordeten Malers verhaftet wurde , sind noch im¬
mer keine Beweise erbracht, dagegen dürfte Frau
Steinheil selbst in Haft genommen werden. Für
die Nichtschuld des Steinheischen Dieners Remy
Couillard ' treten zahlreiche Pariser Zeitungen
ein die es höchst befremdend finden , datz in dem
Augenblick, als das Portefeuille Couillards von
den Besuchern der Frau Steinheil untersucht
wurde, keiner die famose Perle entdeckte, datz
diese sich vielmehr erst 24 Stunden später bei
einer weiteren in einem Redaktionslokale vorge¬
nommenen Untersuchung des Portefeuilles Vor¬
sand. Gewisse Umstände sprechen sehr für die
Möglichkeit, datz die bei Steinheil geraubten
Gegenstände, darunter die Perle , jüngst bei einem
Hehler ermittelt wurden , und zwar von einem
nicht der Sicherheitsbchörde angehörenden Detek¬
tiv. Dieser könnte mit dem Vorbehalte, später
die Wahrheit zu bekennen, die Perle in Couillards
Portefeuille geschmuggelt haben , um dem Sicher¬
heitschef. welcher bisher gegen Couillard vorzu¬
gehen keinen fassbaren Anlatz hatte , diesen zu
bieten. Der Detektiv mochte darauf gerechnet
haben Hatz Couillard im ersten Augenblicke der
Verwirrung sich kompromittieren würde. — Beim
gestrigen Verhör der Witwe Steinheil durch den
Untersuchungsrichter verwickelte sich Frau Stein¬
beil in grotze Widersprüche, ohne für die Schuld
des Dieners Couillard am Mord ihres Gatten
den. geringsten Beweis erbracht zu haben. Allge¬
mein spricht man bereits von einer bevorstehenden
Verhaftung der Frau Steinheil.

0  Der Kampf gegen ein Todesurteil. Aus
Hirschberg (Schles.) wird geschrieben: In der
Nacht vom 28. zum 29. März 1907 wurde in
Schmiedeberg der betagte Gutsbesitzer und
Kirchenkassenrendant Klein durch Beilhiebe er¬
mordet. Die Tat erregte ungeheures Aufsehen,
da die Familie Klein zu den angesehensten des
Kreises gehörte. Ein Bruder des Ermordeten
war zwei Jahre vorher auf merkwürdige Art an
einer Vergiftung gestorben. Schon am 29. März
1907 wurde der 20jährige Landwirt Bergmann
in Breslau , ein Bruder der Schwiegertochter des
Ermordeten , unter dem Verdacht verhaftet den
Mord an dem alten Klein verübt zu haben. Nach
sechstägiger Verhandlung , über die wir seinerzeit
ausführlich berichteten, verurteilte am 16. Okto¬
ber 1907 das hiesige Schwurgericht Bergmann
wegen Mordes zum Tode. Klein wegen Anlti ' -
tung zum Morde gleichfalls zum Tode und ,rrau
Klein wegen Beihilfe zum Morde zu v,er Jabren
Zuchthaus. Gegen das Urteil legte nur Max
Klein RrnsUnn em die aber vom Reichsgericht

Temp. nach6 . Barometer gestern 740,2 mm
Voraussichtliche Witterung für 26 . Nov . von

der Dienststelle Werlvnrg : Trübe, mit Rcgcn-
fällen uild zeitweise starken westlichen Seewindeii.

Niederschlagöl,öyc seit gestern r Weilburg v,
Felaverg 0, Neukirch 0, Marburg 1, Fulda l,

I Wiyenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.
Wasser. Nhcinpegel Caub gestern0.86 heuteV.R
stand : Mainpegel Hanau gestern1.15 heute l.w

Lahnpcgel Weilburg gestern1.70 heute i-w
„e m >. Eonncnauifluncj7.34 Mondrniganz
26 Rov. Sonnknmiteigaaz4 o M-nouni-rg-mz 6. 1

JICarl Müller,Wiesbaden,nur LanggasseiOptiker . Wissenschaftliches Institut kür
Augen gläser . — Telephon 1684.

Chefredakteur: Wilhelm ClobeS. ß.
Verantwortlich für den gesamten redattlonelle» .
Wilhelm MovrL; für den Anseigenteil friedlich 2-en «,

beide in Wiesbaden. .„*4
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Ameia»»

Konrad rehbold̂ in Wiesbaden.
Berlin« Redaltion sbüro : Paul Lorenz, Be-n« S.W.̂

fl«$ der Geschäftswelt.
Niemand »irrlt cs, ob eine Speise oder cui

mit Butter gubeceitetoder gebacken ist oder mit i- 1
Aus dem einfachen Grund, weil Palmin an en
sudereitetcn Speisen überhaupt nicht wahrgen°mm-n
den lann . denn es ist vollkommen gefchmack- und g-ru >_ •
Das Pfund lostet nur 70 Pfennigs, was bei den ew.
teuren Butterpreisen sehr in die Wagschale falw ^ I

LLseler
Hafer-Kakao

■wird bei
Blutarmut und Bleichsucht

als Kräftigungsmittel tausendfach^
lieb empfohlen. - Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.

r
1«
€

mit dem ewiger̂ Husten.
ob's keine Fay's ächte Sodener 1k ^

Pastillen gäbe. Ich begreifêubclba p
wie ein Mensch sich mlchst'ut ■■vus« "
faim, wenn er die^Möglichkeit̂ va^

als

rann , ureuu ct uit • n)cmc‘.“
paar Pfennig ans bequeme Art los st ^ Z,e
Nehmen Sie Fay's ächte S °dener u
husten nicht mehr. Die Schachtel ko! s >e
Psg. und ist überall erhältlich. galten
aber, daß Sie keine Nachahmlng g(f>ic
und verlangen Sie stets nur k,v ^
Sodcner".
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 24. Mob. Wenn auch im allgemeinen fixe den
Eeuligen Verkehr keine durchgreifenden Anregungen Vor¬
lagen , so zeigte sich doch bei Beginn eine entschiedene Be-
ftstigung der Tendenz im Vergleich zu gestern . Die Er¬
holung, mit welcher die Pariser und Newdorker Börse
gestern schlossen , stärkte die Widerstandslrast gegen weiters
Mltgängc und auf dem Montanmarktc hatten das Au-
jehen der Ncwhorler Roheifenpreise , ferner die Preiser¬

höhung für Roheisen seitens der Firma Thhssen u . Co.
und schließlich die für die Eisenindustrie seit langen ! ge¬
wünschte , nunmehr erfolgte Preisherabsetzung des Kohlen-
shlldikatS einige Kauflust in Hüttenwerten zur Folge;
uuch Bergwerksaltien besser gefragt , Bochumer mehr als
2 Prozent, Bankaktie» nur wenig verändert. Bon Bahnen
konnten sich amerikanische , ferner Prinz Hcinrichbahn von
der gestrigen Abschwächung etwas erholen . Schifsahrts-
okticn träge , auch Elektrizitätsaktien kaum behauptet . Die
Geschäftsunluft erreichte wieder einen hohen Grad und
mangels Beteiligung konnten sich die anfänglichen Befse-
rMgen auf dem Montanmarkte nicht ganz erhalten . Ren¬
ken auch heute gefragt , besonders deutsche Anleihen . Be¬
einträchtigt wurde späterhin die Tendenz durch das Ange-
dot bon Schatzscheinen uich die sich darauf gründende Ber-
piutung der Erhöhung Privatdiskonts . Lombarden
empfindlich gedrückt . Tägliches Geld 114 . Ultimogeld 2% .

Die Derfassungszeiten der angebotenen Reichsschatzscheine
waren 20/1 . 30/1 , 8/2 . 15/2 . Hüttenaktien schlossen bei
einiger Nachfrage recht fest , namentlich Deutsch -Luxem¬
burger und Bochumer . In dritter Börscnstunde still . Fn-
dustriewerte des Kassamarktes geteilt.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt - . SO! ., 24 . Nov . Kurse von 1 % — 2 % Uhr.

Kreditaktien 197 .10 a 197.— . Diskonto -Komin . 179 .85.
Dresdner Bank 147.25.

Staatsbahn 145.30 . Lombarden 19.75 a 30, Balti¬
more 106.80. Paketsahrt 110 .60 a 70.

Deutsch-Luxemburger 150 .— a 149,75.
Frankfurt a . M ., 24 . Nov . Abend -Börse . Kreditaktien

196 .70 b. Diskonto -Komm. 179 .30 b. Dresdner Bank
147 .25 b. Darmstädter Bank 128.20 b. Schaaffhausen
134 .25 b.

Staatsbahn 144.90 ü.
107 .70 a 107.75 b.

Gelsenkirchen 187.50 b.
Phönix 175.80 a 176 .— b.
a 150 .25 b. Kleyer 283 .25
nerei Küttenheim 90.50 b.

Lombarden 19.10 b. Baltimore

Karpener 193 .80 a 70 b.
Deutsch-Luxemburger 149 .75

b. Edison 224 .70 b. Spin-
Westerregeln 180 .20 b,

Tie Börsen des Auslandes.
Wie», 24. Nov., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 624 .75,

Staatsbahn 674.—. Lombarden 110.50 . Marknoten 117 .20.

Papierrente 98 .20 , Ungar . Krouenrente 91 .30 . Alpine
632 .50 . Ruhig.

Paris , 24. Nod., 12 Uhr L5 Min . 3 Prozent Rente
96 .77 . Italiener 103 .86 . 4 Prozent Rufs . kons . Anl.
Ser . 1 und 2 85.86. 4 Prozent do. p. 1961 85.20. Spa¬
nier äutzere 96.50. Türken (unisiz .) 91 .80. Tllrken -Lofe
— .—. Banane Ottomane 705.—. Rio Tinto 1856 . Char¬
tered 21 .—. DcbecrS 321. Eastrand 108. Goldsields
119 .— . Randmines 174.

Mailand , 24. 35ob„ 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
104.45. Mittelmeer 398 . Meridlonal 674 . Wechsel aus
Paris 160 .20. Wechsel auf Berlin 122 .90.

Genua , 23 . Nov . Banca d 'Jtalla 1279.

Lriiabon , 23. S!ov. (W. B.) Goldagio 251/,  Prozent.
Wechsel aus London 41 % Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 24 . Nov . Kaffee . Tendenz : ruhig , her Dez.

37% , März 37 .—, Mai 36% , Sept . 36% .
Magdeburg , 24. Nod. Zuckermarkt . Tendenz:

ruhig . Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack 9 .86—9.87; Nach-
produkt 75 Grad ohne Sack 8.20—8.35. Tendenz : still.
Brodrafsinade 1 ohne Sack. Gem. Rassinadc mit Sack,
Gem . Melis mit Sack, Krhstallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f. a . B . Hamburg.
Tendenz : behauptet : Per Nov . 20.55 G ., 20.65 B .: Dez.

20 .70 G ., 20 .80 B .: Jan —März 21 .00 G „ 21.05 B .;

Mai 21 .30 ß .,  21 .35 » .JMärz 21.05 ©., 21 .15
August 21.60 21.65 B.

H ',1

Handelsnotizen.
Spin , 24. Nov. Wie die . Kölner Mitagsblätter mel¬

den, ist der Plan , den Zusammenbruchs der Bonner Bank
fixe Handel und Gewerbe durch ein Eingreifen der vier
Banken , denen sich auch noch das Banlhaus Salomon
Oppenheimer jun . n . Co. in Köln angeschlossen hat , aus¬
zuhalten . gescheitert . Ter Aufsichlsrat der Bonner Wank
sür Handel und Gewerbe hat die von den Banken als Bor-
aussetzung sür ihre Hilfe geforderten Sicherheiten nicht
bcschasfeii können und damit mutzte die Bonner Bank sür
Handel und Gewerbe ihre »! Schicksal überlassen werden.
Aus Bonn wird der „Köln . Ztg/ ' dazu berichtet, datz der
Aufsichtsrat versuchen wolle , die Liquidation der Bank au-
eigener Kraft durchzusührcn.

Berlin , 24. Nov . Die Siemens Schuckcrtwerle G . M
b. H„ Berlin , weisen nach reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen einen Reingewinn von 10194 910 M auf
Daraus sollen beiden Gesellschaftern als Gewinnanteil
g Millionen überwissen , 800 000 M für Gratifikationen
an Angestellte und Arbeiter , 350 000 M für den Dispost
tionsfonds verwendet und der Rest von 44 910 M borge
tragen werden , lieber das lausende Geschäftsjahr wird
berichtet , datz die bisher cingegangenen Bestellungen die
jenigen der gleichen Periode des Vorjahres nicht nnwesent
lich übersteigen.

Berliner Börse , 24 . November 190»
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Otscli. Fds ii.Staats-Pap
Ot.Rohs.Schat 4 >00.5086

Po. 1. 4. 12 4 100.600
do. 1. 7. 12 4 100.6986
do. 1. 4. 0! 3* 100 256

Pr.Soliatzl912 4 100.506
OLReichs-Anl 4 102.6086
do. do. 3X 35 .0086
do. do. 3 857086

do. Schutzg.08 4 100 4086
Preusa.oons.A 3X 95.0086
do. do. 3 85.6086
do. do. 4 102.306,
do. Staffel 1 4 101.2086

Bad. St.Anl. 01 4 100.706
do. do. 1902 3X 93.5086

Bayer. St.-Anl 4
do. do. 3X 94.3086
do. Eisb.-Anl. 3 84 .701,

Brem.Anl.189S 3X 92 .706
do. 05 uk. 16 3X
do. 96 . . . . 3 62.7586

Cass.Landescr 3X 93 .006
do. XXI. u. 17 3*
do. XXII. u. 14 4

Hmb.am.93/99 3X 94.906
do. do. 1902 3 84 7586
do. do. 1907 4 ,01 .806

HessStA.93/00 3X 93.0086
do.96 030405 3 82 8086
do. do. 09 4 100.806
Oldb.St.KrdObl 3X
Brattdenb.Pr-A 3X 81.106
HanoPAVII.VIII 3
Ostpr. Prv. Obi. 4 ,00 .006
do. do. 3X 91 .00b6

Pomm. Pm.Anl. 3X 91 .606
Posen. Pnr.-Anl 3X 01 OG86

do. do. 3 82 00b
RhBtn.Prv.-Obl. 3X 92.256

do. IX. XI. XIV 3
do. XX. XXI 4 100.506

Sohl.Hlst.Pr«A. 4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe 4 ,00 .10b
Westf.Prv.-Anl. 3 83506
do. do. 3X 92.256
do. do. 4 100.40b

Weetpr. Pr.AnL 3X
AltonaSt.-A. Ol 4 100.006
BarmerSt-Anl. 3X 91.606
BerlinerSt.Anl 3X 97 006
do. 1882/98 3X 94.5086 '
de. St.-Syn. 1. 4 99.8086 °

Bresl.St.-A.91 3X 91.606
Brombrg.St.-A. 3X 91.756

do. do. 4 99 806 --
Gbarlttb.89/99 4 100.70b

6haritt .07o.17
do. 95/96

Cäln.St.-».v,98
üusseid. 88/03
Eiberf. St.0 . 99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02 .04

Magdeb.91ul 0
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

03

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsch.
do. do
do. do

KuruNeunt
do. do

Ostprooss.
do.

Potttmlnd
do. do.

Posenscho
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I . A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.

'Hamtovsch
do.

Hess-Nass
do,

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

100.G0B
91.25b
92,400

10000t;
,98 .600

3% 93 50G
100.30G

3* 94 .500
3?
4
4 99 .90b
4 99 .900
3)4 93.500
3% 91.500
4
4
3*
4
3X
3S
3)4
3)4
3%
5

100.000
91.500

91 .1bG0

116.800
4S 107.00oG

100.50b
93 .80/0
£13.750

93 .2086
83 .25bG
95 .000
93.500

100.800
92 .8086
94 .200
84 .700

102.100
3)4 94 .4086
4 100.750
3X

84 .200
3X 94 .500

100.000
109 000

3X100 000
91 .7086

100.200
3X1-

. 94.7080
33 .000
101.000
03.1086

93 .000
101.40b
93 .000

100.8080
92.008G

Posensch 4 101.006 B.Air.St.A. Pes I 6 101 4086 B.HB.V.VI.u.1< 4X 101.80b
do. 3J 93.00K’ Lissaoon. StA 4 78.2086 do.l.u.ll . uk.14 4 98 .006

Preuss. 4 100.80G Stockb.St.A. 841 4 — do.lllu.IV.ukl5 4 99 .00G

1 Rh.-Westf
31
4

03.0056 Eisenbahn Stamm-Aktien do. !. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8

"i
Sk

94 .1086
93.756

do. 3« 93.001kl Allg. Dt.Klemb 5k 98.003 do. XVI. XVIII 4 99.006
Sächsisch 4 100.90G Braunschw. Ld. 6k 130.256 Otsch. Grdcr. 1. 3k 133.006
Schles. . 4 100.80G Crefelber . . 6X126.006 do. II 3ä 1135080

do. 3X 93.106 Eutift*Lübeck 3’, do. VII 4 99.0086
Schl. Hols 4 100 90G Frankf. Güterb. 1 do. IXu. IXa. 4 99 006

do. 3X 93.00w, Haiberst. Blank 5* 132.006 do.Hyp.-B.VII 4 98.1ObG
Bad.Präm.A.67 4 151.75bG Halle-Hettst.LA 3? do. do. VIII. 3X 91.1086
Bmschw.20TL fre 189.5086 Liegn.Raw. L.A. 4X do. Xiu.XlIIC 4 981 ObG
Cöln-Mind.P.A. R 125 2086 LübeckBüchen 8 Frankt.H.ß.XIV. 4 98.806
Hamb. öOTlr.L 3 144.006 Niederlausitz. 3X 53 .70B Hamb. Hyp.-B. 4 98 .5086
Lübecker do. 3« 158.09b Nordh.Wern.LA 4L, 84.756 do. do. 1908 38 91 .506
Mein.7Guid.-L. trc. 31.506 Oesterr. Staats 6 Hann. Bodcr. 1. 32 93.106
0ldenb.40TI.L. 3 >27 6086 do. Südb.fLb.) 0 20.40B do. do. II. 3* 91 .006

Ausländische Fonds. Warscn.-Wien 0
3.4

Meckl. H. u. W. 4
31

98 .506
94.506

Argent.Anl. v87 5 — Prinz Henri . . 6 123.6GG do. do. II. III. 3X 91 .256
do. inn.4000M. « 97 .Q0B Zschipk.Finstw 13! 279.506 Meokl.Str. H.B. 2.4 —
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.96 4^ 85.606 Eisenbahn Prlor.-Obligat. Melning.VI.VII.

do. VIII.
4
4

98 .306
98 .40bG

Bulg.St.-Anl.92 6 Oux-PragerGId 3 78.4Q8B do. IX.u.1914 4 98 .7086
Chile Gold-Anl. 4i EiisWestb.G.stf 4 96 903 do. Xl.ti.1916 4 99 .0066
Ghin.Anl.yl 895 b do. , 890 4 do. conv. 3ü 91.9086

do. v.1896 5 100.9086 Galiz.Carll adw 4 do. 1913 3* 92 .406
do. ».1898 4X 96.758 Kasch.Odb. GId 4 93.7583 Mitteld.Bdcr.il. 4 97 .256

GriechA.81-84 1,6 4975G de. Silb. 89 4 94.106 do. uk. 06 3X 91 .256
do. Goldreote 1.3 38006 Oest.üng.Slalt 3 85.306 do. GrdrDr.lll. 4 98 .256
do. Monopol. 11 49 256 do. Ergzgsnetz 3 84.206 NorddGrdcr.lll 4 97 .6066

Jap .A.II.10.1.7 4X 91.3086 do. Staats Gold 4 97.4086 Preuss Bodo.IV 4X 1,4 .756
do. 4 83.5086 do. Nordwesl . 5 do. X. 4ü 110.006

MexikanAnl20L4 Südöst.(Lomb.) 2.6 58 3686 do. 1905 XIV. 4 88 .806
Oesterr. Goldr. 4 98 .008 do. Obi. Gold b 101.7556 do. XI. sx 91 .2566
do. Papiorrt. 4X Ivangor. Domb. 4X 92 .308 Pr.Centr.Bd.90 4 98 .75b
do. Silberr. . 4X 9890b Mosco-Kursk . 4 do. v.03 uk. 12 4 99 .006
do. 186QLose 4 156 808 0relGriasi89er 4 70 506 do. t .06uk . 16 4 99.5066

Port.StA.unf.lll 3 57 0086 Süd-Westbahn 4 82.408 do. w. 07 uk. 17 4 100.506
do. lil. Spec. fro. 10.008V Koslow-Woron. 4 80 90B do. ».86. 89 .94 3\ 92 .30b

Rumän. 1903 5 100.9086 Kursk-Kiew. . 4 88 .3086 do. v. 04uk . 13 3X 92.606
do. 1898 4 89 .5086 Mose.KiewWor 4 81.8083 do.C-0.96uk06 3)2 92 .506

Buss.Anl. 1902 4 82.7586 Mosco-Riäsan 4 do. v. 06 uk. 16 3X 93.006
do do. 1905 4X 97 .25bG Rybinsk gar. 4 30.80b Pr.Hyp.A.B.abg 4 97 .2066
do. Goldrente d 94 0086 de. 1897ok .D8 4 80 6G8Gdo. do. do. 3X 90 .7586
do. Staatsrnt. 4 73.5086 Süd-Ost 1898 4 80.60bG do. 1904 u. 13 4 98 .3086
do. Boden-Cr. 5 106 506 Wladikawk. 98 4 do. 1905 u. 14 4 98 .806

Sao Paulo6. A. 5 95003 Anat.Eisb.-Obl. 5 101 60G do. 1907 u. , 7 4 99 .756
8chwed.StA.86 3X do.ErRinz.Natz b 1Q0.258G do. Hyp.-Vers. 4 99 .256
Serb.amAnl.95 4 7500bG ItalEisb.O.aLg. 2.4 70.906 do. do. 3. 93.306
Türk. St.-A. 03 4 02.9686 Ital.Mittolmeer 4 do. Pfandbr.-B. 3X 91« 86
do Bagd.-A. 4 84 756 Gntr.Pac. , 949 4 do. 1908 4 98 .5086
do 1905 . . 4 83 5086 S.LouisS.Franc 4 75.0086 do. XX. XXI. 10 4 98.7586
do. lose . . fro. I43.008B St.looisll . tncB 4 do. XXII. 1912 4 88 .806

Ung. Goldrente 4 92.60b SouthPac.1912 6 do. XXV. 1914 4 98 .756
do. Kronenrnt 4 -— Tehuanteo.G.A. 5 101.6086 do.XXVil. 1915 4 98 .9086
do.Staatsr .97

Buoar. Anl. 98
3«
4ä Deutsche Hypoth. -Pfandb. do.XXVIII191/

Pr.MB.XXlll.12
4
34

100.0066
94 .0066

B.Air.StA.100L 4» 92.80b Berl.llyp.-Bankl 3X190.206 do. XXVI. 1914 31 94.256

Berlin . Bankdiskont 4®/o, Lombardzinsfaß 5°/o,Privatdiskont 23/40/«.
Nachdr. Torb

Pr.Pf8.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi,
Rhein-WB.l.lli.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodenct

do. do. II

82 .2686
97 .600
92 .750

100.7586
95 .7586
98 3086
91.300
82500
88 .250
91 .3086

88 408
89 8980
98 .200
91.000

Bank-Aktien.
Barmer Bankv.
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg
do. WechsI.B.1

Comm. u. Oise.
Darmsladt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Ored.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk«.
do.Prieatbank

Mein. Ilyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Credilb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.01.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Cir.Bd.Cr80
de. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disc.Gss

7X128.80bG
8X164 .0086
' 167.50b

123.8086
174.500
128.008
150.500

6X118.750
147.008
108.000
103.70b

5X107.100
128.0086
239.250

4X100.20b
7X144.5086
' 179.10b

147.30b
8X160.0088

9.»

158.000
>74.608
139.000
126.900
122.5086
165.0086
123.250

7X110.0080
110750
141.3088
95.750

6t 117.008
6Xs104.250

120.0086
5X106.758
7X137.000
' 123.0086
7X151.7586

188.50b
51)118.10b

118.008
7X145 .3086

140.10b
181.300

8bsin.Hyp.-Bk.
Bh.Vlesii.Bdcr.
Buss.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Biikv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestllippVerB

157.806
130.00b
134.40b
156.75bB
170,306
141.806
103.500

Industrie-Aktien.
Accumulat.
A.-G.f.Bauausf,
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Alig.Elektr.Ges
AlsenPortICsm
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbere do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Mascbb.

BielefeldMsch.
Bismarckbülto
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böbm. Brauh.

Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waif.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLG

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elber!. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollmar.

Eab12X195 .70B
3 58 .750
) 66.2586
7 102.75b
l 224 .3086
1 211.00bG
1X111006

113 8086
155.2586
441 .7588
297 .00b

89 .250
100 2586
159 40b
243.50b
272.506
264.P08B
110.500
218 .5086

99 .0086
98 .900

182 5086
197.300
253 000
129 6086
230.5086
409 6086
193.7586
423.0086
,05 .008
304.00b
4102586
210 500
234.000
162 1086
364 0086
30250b
304 .7586
«95086
297 .258
312.008
103.0086
155.2586
230 .00b
156.60b
153.0086
425 .0086
414.00b

73.008
106.5086

0
12
45
18
5
5

11
15
2b
25
7X

15
0
0

12
14
13
10
14
28
12
30
4X

22
28
13
22
8X

35
20
14
2

20
20
8

13
22
10
10

.24
56

0
8

Eschweil.Brgw.
Essener Sleink.
Fl8nsb.Schi!fb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgvr.
GeorgMar.Bgw,

de. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresb.Glasb.
Ges.f.elkt .Untr.
GiadbachSpinn
Görlitzer Ersnb.
Hagen. Gussst.
HatlescheMsch 26
Hannov. Masch. *
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Maseh.
HasperEisenw.
Hengstnb.Mscb
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

nWgglb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschcrsl
KattowiizBergb
KielerSchlossb
KöhlmännStrk.
KönigWilb. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . ,
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Lecpoldshail .
Hndenbr. Unna
Linden.Brauer
LouisoTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co,
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. KochM.
NeijaBod.-A.-G.

189.50 b
152.0086
140 .000
322.00«
111.500
(87 .70b
45 .70 b
67 .25b

139.0086
228 .2586
130.5086

25
0
9X

10
11
12
7X

10
15
,0
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
8
0

10
10
9
9
8
0
4

16
0

16
12
0
6

38
8
8

10
0

11
7

298 .008
59 .40h

330 006
3325080
136 60o6
133.1086
150.4086
193 3086
157.0086
158.756

204 .75b
170.008
4262586
217 .7586
388 505

76 .10b
385 0086

64 .5086
141 .5086
228 .3086
134 0088
335 .008
271 .508
207 .0088
204 006
122 .006
750086

163.0088
1938088
167 .006
130 .006
121 .751)6

40 .6086
61 .0086

213 .008

255 .001)6

110 .75b
107.106
506 .006
111.0086
116 .10bG
139.006
70 .2586

163 .006
135.7586

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wolikm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm

Oppeln.Gern.W.
Orenst&Koppei
Oltenser Eisen
Phönix, Lii. A. .
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Sraunk.

do. xuekerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSaizung.
Sangerb.Msch.
Schisgei Br. .
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Scböneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckoriElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l
Stern. &Halske
Spinn&S. abg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP

do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogtS Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
WarsLGrab.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
Westfalia Com.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLedarj
Wickül. Küpper10
Wiel.SHardtm. "
WilkeGasom. .
Witten. Gupssi.
Zeitzer Maseh.
ZellstoffVerein

do.MtllwHallerl7X162 .75b6
174.50bG
97.506

195.006
237.0SbG
120.750
89.256

179.600

169.0086
,38 .90b
101.50b
96.0086

156.6080
134.7586
155.0086
188.8086
103.000
>75.3086
411.0086
233.5086
15800b

7X1I8 .25t>6
I97 .008B
159.5086
241.0086
110.5086
220.00bG
106,756
113 756
108.00b
143.006
144.006
153.75hO
412.501)6
189.Ü0bG
291.2586
118.1086
221.5086
131.256
234.258
202.5086
51.1086

107.808
235.5086
139.7586
73.8086
83.0086

23260b

209.008B
,66 0086
83 8086
61.50b

133.0086
181.00G
143.7586

7X112.006
‘ 103.006

212.00b
182.00«

L256

.Aach. Kib.
ArgeOpis.
AllgBlumn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb 10
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

143.25B

105.0086
142.508»

6
10j
4X100.106

123.0086
173 75B
110.608
176.756
68 .5086

161.50B
116.6086
*« 9.10bi}
68.5086

ÜFilj. industr. Seseliscn,
hypothekar. sichergestallt.

Aflg! tlekt .Öes.l -
do. do.V. u.10

Oortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütte

do.
Neueßod.' Ges.

do. do.
Siem&Hlsk083

do. do. knv. 3
Weite

Amstd"Rtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London .
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.PlätzlOT.

8Petersb.

TüITsi
üFfrancs -atiicks .[16.285b
Sovereignsp. Stück 20.44b
N.RussGoldpJOOR215 90b
Amerikan. Noten , 4.1975b
BelgischeNoten. . 81.10b
EngliseheBankn.1L. 20.445b
Franz.Bankn.100fr. r 8, .55b
Holland. Banknoten169.50b
Oestsrr.NoLlOOKr. 85.408
Russ.NotenlOORhl. 214.70b
Zoll-Couponskleine321.008

LoOen»
für Herren u. Knaben

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt billige Preise . 15194

Heinridt Wels,
Marktstrasse 24.

FORHIAIHIIIT
als wirksames Desinfiziens d. Mund-u. Rachen-
hohle vorzüglich bewährtu . ärztlich empfohlen

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza , der Masern , des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken In Originalflaschen ä M. 1,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER  4 Cie , Berlin S.W. 48.

15066

Violinen
in allen Grössen und Preislagen von Mk; 5.— bis

Mk. 150 etc.

Vfolinfutteral
in allen Ausführungen.

Violinbogen » 15031
Isious Franz SdieHenberg,

Kircligasse 33 , Part . n . 1.

Gesundheitspflege.
Die Aerzte empfehlen zur Zeit solchen Personen , denen der Kaffeegenuß verboten

werden muß , vielfach den neuen Ersatz sür Bohnenkaffee „ Enrilo " . Derselbe ist
koffeinfrer und nach Feststellung von einschlägigelL ersten wissenschaftlichen Autoritäten
überhaupt frei von aufregenden oder sonst irgendwie schädlichen Bestandteilen.

Die Zubereitung von „ Pnr ! Io " geschieht in der gleichen Welse, wie diejenige
des Malzkaffccs ; man muß nur viel weniger , etwa nur den 4 . Teil davon nehmen,
„zirka 12 Gramm auf 1 Liter Wasser ". Deshalb ist das „ P » ril « " -Gctränk außer-
ordentlid , billig . Dieses vollmnndige kaffeeähnlichr , durchaus bekömmliche
Getränk kostet nicht einmal l ‘,3 Pfg . pro Liter.

Speziell eignet „ EnrHo " sich auch als Getränk für Kinder . Wenn die Kleinen
ihre Milch nicht mehr nehmen wollen , so gieße man bis zur Hälfte „ Enrilo " dam
und sic werden mit Behagen „ihren Kaffee " trinken.

Hiernach muß cs wohl als selbstverständlich erscheinen, daß der von der welt¬
bekannten Firma Heinr . Frauck Söhne in Ludwigsburg etc . hergestcllte Ersatz für
Bohnenkaffee „ Enrilo " sich schnell einen großen Anhängcrkreis erwerben wird . —
Pakete zu 2 .-» Pfg . find in den Kolouialwareugeschäfteu käuflich. I1121

Färberei u. Chem . Reinigungs -Anstalt
Friedr . Schütz.

Gegr . 187 « . Telephon 4315.
Meiner werten Kundschaft und einem geschützten Publikum zur Nachricht , dass

ich von heute an mein Geschäft wieder persönlich führe.
Empfehle mich in allen einschlagenden Arbeiten als färben and Reinigen

von Herren -, Damen - n . Kindergarderohen , l *ortii *ren , Gardinen,
Möbelstoffen , Teppichen , 4eilen etc , bei bester Ausführung.

Hochachtungsvoll
Färberei Fr . Schütz.

15473

von Hülse
fruchten u. Grützen find!
beste Qualitäten bei

J. G. Moliath, SWorftft

15199

Ed . Hansohn,
Moritzstr. 49! Tel. 3322.
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319 . König !. Kreyß Klassenlotterie.
n Klaffe. U  Ziehungstag . 24 . November 1908 . Bormiltag.
hhn  die Gewinne Wer 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

107 301 611 64 033 (600) 1199 360 65 757 969 2093 216
412 76 (3000 ) 639 78 (1000) 779 857 3491 584 614 39 73 926
(500 ) 44 4 006 15 181 (3000) 264 425 655 782 841 939 5055
271 387 496 577 6275 609 637 993 7169 -273 343 4« ' 81 84
a92 753 915 (500 ) 8132 359 474 86 820 963 8026 (3000) 209
7« (3000) 326 449 640 642 55 731 804

10314 661 86 644 786 11241 67 401 617 <15 000 ) 22 98
12436 (1000) 594 741 47 920 56 (500) 13065 74 769 14054
289 677 741 900 26 61 15200 94 394 404 679 789 896 16000
86 635 847 944 17128 239 65 649 677 764 78 18080 172
(500 ) 317 83 (3000 ) 623 818 981 19105 92 272 (3000) 403 23
674 607 18 81

20046 271 444 539 615 6 7 792 896 21230 68 634 773
22193 410 2 3096 135 91 (500 ) 230 66 87 350 604 16 24130
63 85 98 739 898 2 5135 (1000 ) 275 313 81 605 (500) 618 954
2 6018 483 616 66 (1000) 616 86 795 (1000) 844 27117 210
.18 314 487 614 21 (500) 751 87 803 10 36 68 2 64 -8 (500) 71
(600 ) 680 704 21 28 2 9061 38 159 (500) 78 (5000) 83 304 6
407 34 (500) 617 (500) 859 992

30119 36 444 67 525 656 879 (3000) 929 67 31164 344
48 527 58 638 84 797 883 910 3 2234 62 40o 746 3 3081 477
802 82 3 4027 128 (500 ) 96 214 448 601 650 819' 93c. 48 65
3 5006 53 67 450 500 (1000) 610 55 (500) 773 36163 (500)
208 653 889 3 7239 64 (3000) 948 3 8135 265 679 97 .01 28
806 27 920 (1000 ) 39108 425 696 818 35 922

40262 .(1000 ) 531 690 858 937 41269 755 801 11 63 (500)
70 42215 » 16 680 792 873 4 3061 129 201. 465»517 46 626
(10001 98 809 4 4016 350 408 92 697 730 806 35 4 5055 (500)
227 322 (500 ) 26 598 838 53 4 6216 331 66 447 88 511_ (500)
56 (500) 713 51 805 (500 ) 909 (3000) 4 7 081 114 290 992
48102 519 56 4 9000 292 352 497 711

50121 268 387 429 961 (1000) 51067 137 84 268 582
(1000 ) 881 5 2 259 424 79 723 910 14 5 3112 577 (500 ) 675
1500) 799 (1000 ) 891 931 5 4 076 144 421 517 43 Bo 55085
193 229 316 820 928 5 T203 81 963 73 5 7 010 66 8o 173 267
81 420 48 66 503 50 955 5 S657 726 5 9177 (1000 ) 853 95 951

60110 231 411 (500 ) 87 635 (500) 751 0103 - 246 635 . 77
821 6 2063 463 767 895 (1000 ) 63160 323 82 ( 15906 ) 666
(500) 728 40 11000 863 6 4017 95 122 546 84 641 91 7,9
65108 66 ( 10000 ) 284 417 451 632 (500) 718 66238 418 52
76 593 679 717 827 906 6 7 073 105 214 499 582 864 6 8321
66 (3000 ) 468 626 706 10 52 (500 ) 330 6 9020 218 49o 675 872

7 0004 38 144 240 (600) 519 (500 i 60 636 62 726 91 840
982 71005 37 57 (lOOOi 62 124 240 607 (600) 21 66b 762
72523 630 778 73319 96 436 750 72 7 4151 225 637 822

53 953 68 7 5167 276 922 7 6026 (500) 62 75 188 91 211
60 366 734 87 97 826 43 993 7 7141 (1000) 216 41 406 45 650
89 730 802 37 7 8142 200 19 82 393 495 703 15 844 71 (1000)
79T8 91 234 307 40 96 588 89 708 38 61 (5O0̂ t^61 74 915

16 t580282 340 655 84 81024 64 75 142 675 770 82131  86
310 <500 ) 419 545 612 785 8 3032 411 52 58 (1000 ) 689

m (500 ) 964 8 4324 453 564 89 617 53 809 69 8 5 083 221
366 523 77 694 86124 46 (3000) 236 (600) 210 58 411 32 40
789 8 7108 48 246 (500 ) 347 60 630 620 960 8 8207 494 736
(3000) 819 89138 92 226 40 499 574 741 915
( 90039 144 a » 19 87 624 938 (500) 91645 ffll 96 730 96
898 9 2005 44 67 (3000 ) 201 12 442 628 75 779 867 (500) 946
93063 76 176 244 66 58 394 461 893 9 4 562 773 809 96 997
9 5473 (500) 548 629 (600) 833 50 9S184 220 703 9 7 015 (1000)
35 58 232 33 344 59 60 (3000 ) 410 17 89 631 (3000) 735 846 916
98351  485 592 828 35 99  188 225 (3000 ) 549 66 773 994

100033 166 366 479 K2 101045 (1000 ) 87 159 202 71
508 (1000 ) 757 10 2306 694 (500) 916 38 1 03041 45 72 169
211 329 400 10 625 806 44 64 10 4040 65 79 89 143 2 * 316
618 703 837 1 0 5061 98 163 668 622 781 905 106065 71 ll ->
314 (soO ) 33 79 303 22 547 955 67 10 7033 61 74 185 208 620
668 715 (3000 ) 108100 (3000 ) 402 65 627 714 839 1Q92C0
644 46 629 64 96 97 (1000 ) 756 (500) 861

110 30 395 679 851 111171 211 13 640 712 864 923 112 004
362 614 38 932 113062 73 110 65 85 241 334 408 (3000) 48
(500) 569 899 114022 118 250 634 956 (500 ) 115023 40 95 665
W pf 808 83 994 116196 229 31 (500 ) 87 310 45 411 60S
117546 788 843 76 952 118349 (3000) 446 (500) 606 13 672

734 120 )43̂ 278 89 313 40 5 6 697 605 951 63 84 * 21169 485
684 (3000 ) 799 935 36 80 (600 ) 12 2089 326 421439 689 722 92
847 52 97 (3000 ) 952 76 1 2 3048 66 84 98 414 20 387 (500)
442 923 12 4017 223 42 478 623 43 12 5 059 236 300 710 13
15 73 12 8092 185 433 625 616 1 2 7319 444 579 748 964
128037 75 396 (1000) 461 67 685 860 906 1 2 9012 21 76 164
,d > 345 503 897 967 79

13 0340 60 (1000) 407 694 706 41 393 (1000 ) 131175 (600)
98 (500 ) 206 427 553 13 2 279 628 838 39 133055 134 (500)
fl  232 *» 51 64 605 711 (500) 18 57 929 134043 117 246
451 65 560 823 999 (3000) 13 5270 503 31 (3000 ) 605 812 (3000)
947 136560 846 1 3 7026 38 127 (1000) 69 267 333 600 774
Efl 64 950 138240 70 411 77 664 675 717 64 983 139216 604

140441 63 624 639 932 141202 4 93 669 79 831 71
142079 103 352 429 618 83 (600) 143159 281 30T (1000) 10
524 660 716 999 144284 (3000 ) 622 (3000 ) 14 5092 o04 (3000)
62 (500) 704 146196 (3000 ) 698 771 (3000 ) 898 147039 40
134 56 324 67 84 (1000) 604 9 30 43 721 29 (500) 849 148024
403 15 680 839 943 66 149238 308 82 606 666 724 923

15 0063 103 312 (3000 ) 502 614 774 (500) 819 29 35 36 990
96 1 51192 335 66 422 718 851 152116 75 215 56 300 468
620 99 611 13 739 809 1 53176 236 756 61 918 (1000) . 154050
93 116 311 477 608 22 41 63 927 1 5 5 051 182 324 90 427 76
685 767 862 1 56106 213 406 620 659 733 898 (500) 993
157164 237 406 618 976 1 58137 77 249 (1000) 93 480 598
601 764 890 15 9033 (500 ) 148 254 (500 ) 421 47

16 0099 135 86 234 95 357 (1000) 403 (3000) 921 64 6o 161179
222 (500 ) 307 27 754 858 (500 ) 162179 233 163102 254 (1000)
347 795 (1000) 164086 (500 ) 88 231 (500 ) 38 (500 ) 334 462 687
750 863 68 .932 1 8 5024 68 (500) 103 323 (500) 418 21 656 312
64 916 1 68141 635 1 8 7 493 959 16 8395 931 63 16 9001
137 44 243 (1000) 57 305 601 17 (500) 999 ,

170138 760 958 171 394 99 451 653 906 172135 (3000)
370 90 804 38 62 913 69 1 7 3002 (500 ) 273 778 93 93 843 914
17 4010 355 647 87 800 25 175 )50 52 (1000) 403 15 17 72
754 804 70 98 1 7 6032 89 250 95 1 7 7029 53 111 281 388
466 587 661 765 1 78133 218 424 651 69 712 52 (600) 836 62
17 9087 126 (1000) 422 604 (500) 834 73 905 (1000)

180198 211 (500 ) 14 553 872 901 161075 103 72 320 731
(1000 ) 66 (500 ) 97 (500) 811 182084 162 212 76 375 723,865
183124 281 99 498 608 91 765 844 975 184407 1 8 5 419
186153 698 885 1 8 7 029 (500 ) 329 424 60 64 717 63 6o 823
18 3374 75 (500) 512 639 74 718 (3000) 857 (1000) 189015 173
251 306 15 79 466 568 642 58 773 90 868 ( 3000) 66 996 (3000)

19 0034 122 381 181141 200 469 604 948 19 2054 209 64
341 (500 ) 792 (1000) 979 86 19 3291 758 824 976 194121 229
(3000 ) 327 (500 ) 85 660 674 820 910 195148 (500) 55 (500 ) 9b
231 (3000 ) 614 (500 ) 19 653 (3000 ) 71 705̂ 845 963 (1M0I
198469 (30001 584 638 44 721 43 48 843 19 7 004 768 844
198106 241 56 754 824 89 (3000) 924 1 9 9033 64 369 73 (1000)

J 4200161 2341° 417 604 (500) 73 987 2 01092 297 448 -579
96 709 12 60 62 (1000) 867 936 62 2 0 2 35 283 (1000) 472 681
650 758 839 f1000) 46 919 (3000 ) 20 3049 171 473 90 2 0 4239
635 743 2 0 5128 206 31 326 92 485 (500 ) 555 620 2 0 6227
337 4g 400 8B7 2 0 7160 232 85 98 (3000 ) 309 466 550 606 892
2 0 8090 155 311 610 2 0 8019 49 78 121 22 455 (3000 ) 664

(500 ) 718 861^970^ 7 ^ 4g4 723 928 64 211210 405 90 661
744 (1000 ) 834 933 (500) 99 (500) 21 2088 306 (1000) 531 602
49 717 833 (500 ) 991 21 3295 421 83 636 933 21 4123 572
964 87 215016 70 85 90 187 265 926 216023 87 232 (oOO)
499 657 843 21 7053 116 777 947 21 8014 270 75 500 49 67
219 ' 14 319 61 70 422 66 567 994

2 2 0359 559 93 99 742 83 94 2 21046 250 95 419 45 85
553 692 823 61 2 2 2065 270 406 526 92 687 760 71 2 2 3004
17 630 50 648 720 2 2 4274 83 330 457 62 96 514 854 977
2 2 5 039 274 659 (500) 2 2 6113 467 86 (3000) 621 49 848 59
2 2 7 647 948 62 2 2 8042 92 167 96 284 395 480 671 630 49
721 2 2 9015 47 331 (500 ) 492 526 673 97

2 3 0245 81 (500 ) 306 723 ( 15 000 ) 949 2 31235 450 542
48 669 2 3 2559 72 697 774 2 3 3039 49 114 430 92 891
2 34193 (3000) 224 (500 ) 41 380 422 629 (500) 54 970 2 3 5571
90 857 2 3 6182 326 96 412 18 57 521 642 97 806 964 2 3 7 081
108 43 (500 ) 853 67 2 3 8013 265 353 .473 696 813 70 239182
270 323 91 443 60 78 84 (1000) 92 668 610 892 965 72 (.500)

24 0038 65 102 32 330 74 97 406 (3000 ) 15 683 637 62 967
71 91 241158 784 933 2 4 2007 465 525 666 (500 ) 718 993 94
(3000 ) 24 3060 408 92 580 732 (1000) 810 56 900 2 4 4009 42
405 73 548 655 737 98 2 4 5023 (1000 ) 61 150 (500 ) 62 237 71
439 561 802 66 920 248082 191 201 22 39 429 66 772 88 888
966 (1000 ) 24 7129 446 711 926 2 4 8038 (500 ) 488 (1000) 677
662 64 70 820 941 94 2 4 9258 377 97 650 (500) 720 21 68

2 5 0036 232 449 (1000 ) 830 2 51059 178 (1000) 348 (1000)
629 (500 ) 73 (500 ) 737 98 2 5 2166 343 (3000 ) 412 70 601 77
94 253408 95 702 11 21 66 985 2 5 4123 (1000) 436 (3000)
657 750 888 914 58 63 2 5 5041 . 64 133 39 298 359 (1000 ) 84
411 (3000 ) 763 862 995 2 5 6106 24 235 335 55 960 (500)
2 5 7 000 59 62 146 72 (500) 411 98 543 99 651 53 2 5 8590
724 «99 2 5 9019 28 (10001 34 36 278 375 (1000) 647 (500 ) 925

2 6 0257 460 537 605 (500) 64 (1000 ) 88 2 61275 866 2 6 2012
400 Öj7 916 31 26 3028 89 105 21 328 442 527 (500 ) 627 28
804 264508 794 265647 730 69 842 966 77 79 268090
179 30 (10001 733 2 6 7 223 37 47 653 728 (1000) 58 818
268048 65 235 333 757 905 19 2 6 9040 163 (500) 202 (1000)
c..» r> «40 919

*7 0 35 201 46 66 492 (500) 685 (3000) 271091 (3000)
211 71 729 2 7 2099 244 404 952 (500 ) 61 (1000) 2 4 30o6
119 430 (500) 523 25 47 836 (500) 76 2 7 4267 58 33- 447
(3000 ) 68 921 (500) 2 7 5 046 119 309 27 440 (1000) 642 62 8b
603 10 799 2 7 6099 139 360 523 646 48 810 (1000) 77 2 7 7 068
(500 ) 77 129 79 413 91 613 760 875 2 7 8159 237 433 6-0 813
943 2 7 3008 1E3 246 67 85 98 397 667 88

»86020 111 273 303 605 34 783 281265 749 54 873
28 2 021 (500) 123 (3000 ) 72 707 19 (500) 842 56 (1000) 7?
(1000 ) 28 3012 22 115 441 688 805 9 32 2 8 4031 165 (3000;
401 632 45 78 706 (1000) 9 (500) 893 966 2 8 5 065 450
28 8060 184 239 49 75 321 (500 ) 41 61 453 (3000 ) 96 760
28 7035  39 74 122 261 72 526 628 82 (3000) 98 (600) 820 925 79

319 . König !. Prenß . Klassenlotterie.
5. Klasse. 14.Ziehungstag 24. November 1908 Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mt . find in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A. f. Z .) (Nachdruckverboten .)

26 128 246 73 712 1457 82 (1006) 55« 675 679 988 2022
231 33 309 (6000 ) 65 595 617 47 818 912 (5000 ) 3067 157 245
Äg 397 805 911 4036 184 226 66 (3000 ) 96 364 91 412 554
631* 770 (1000) 830 962 (500) 99 5 272 320 (3000 ) 470 621 702
(1000 ) 93 855 58 61 6112 7112 90 246 65 331 478 91 514
(500 ) 15 740 8072 (500) 434 500 67 (3000) 629 86 760 9141
688 649 88 (6000 ) 709 78 906 51 95

10135 84 449 506 793 831 69 11308 76 402 4 656 766 816 P24
12071 83 88 230 308 431 68 665 93 676 734 832 13122 (500)
65 441 51 661 608 19 831 14674 98 774 1 6091 281 334 565
74 619 956 (500) 16298 (1000) 616 46 656 714 1 7003 182 325
489 558 841 928 18273 386 442 (600 ) 674 915 60 18021 309
23 654 738 862 77 85 956

20 )00 47 263 382 633 88 747 (1000) 62 21206 64 90 364
91 683 714 2 2055 220 65 66 420 809 920 38 23125 (3000)
207 473 855 994 2 4003 39 (600) 65 168 224 352 571 670 97
877 969 2 5032 212 372 (500) 865 2 6058 287 426 27 614 642
821 79 942 2 7052 (500) 248 550 800 87 914 44 2 8018 105
225 658 965 2 9064 192 393 425 829

30013 27 207 318 (500) 608 899 31254 73 85 443 609 833
3 2 286 306 539 621 3 3365 951 34122 88 272 605 70 735 863
3 5030 62 123 249 600 798 946 3 6216 (100Q) 384 480 611 61
903 70 3 7140 68 97 336 47 495 528 791 (3000 ) 3 8239 359
(1000 ) 466 502 34 97 695 (3000) 757 (1000) 939 3 9208 93
801 904 84

40014 20 250 (1000) 56 (500) 320 21 49 493 593 618 734
41025 49 59 (500 ) 122 (500) 213 55 625 753 872 4 2035 117 77
455 (600) 550 62 73 97 (1000) 706 65 (500) 93 43148 229 71
461 987 4 4 037 64 107 343 475 79 558 606 834 4 5100 4 9
440 (500) 521 47 600 (1000) 96 4 6054 61 233 460 76 731 857
906 4 7 031 (500) 67 312 49 99 444 - 562 (500 ) 48055 127 37
66 75 242 493 (3000 ) 49206 342 (600 ) 79 660 (3000) 810

50139 72 261 541 837 51091 216 327 99 (3000) 646 668
76 803 902 9 25 (.500 ) 5 2233 (1000) 321 98 693 715 825 936
5 3 0 )7 54 145 94 291 (3000) 399 . 420 703 5 4004 34 67 185
234 329 494 611 21 95 722 5 5261 381 83 442 706( 55 869 99
934 (50001 93 5 6 075 96 183 233 384 92 754 841 902 5 7 044
136 (1000) 209 67 554 59 818 52 5 8028 147 53 78 553 882
958 91 5 9008 296 393 459 546 644 876 (500 ) 981 97

6 0485 565 825 (500) 969 97 61176 279 403 (1000) 44 (1000)
698 948 67 6 2102 66 (1000) 272 440 543 47 69 (1000) 92 851
962 6 3104 72 305 462 703 896 6 4052 155 239 302 6 5 628
65 (1000) 6 6066 205 17 40 454 661 722 33 45 854 (500 ) 902
(500 ) 17 6 7 698 675 712 83 832 917 6 8098 453 828 6 9002
171 (3000) 202 21 95 412 (500 ) 37 547 608 768 903 11000) 20

70200 (1000) 465 (3000) 701 857 963 76 71131 375 682
755 826 7 2153 499 936 82 (500) - 7 3008 19 297 391 666 601
749 61 885 7 4027 (SOOl166 238 527 646 68 64 817 61 75186
91 (1000) 419 502 (3000) 644 973 7 6162 370 404 55 546 (1000)
614 923 25 52 (1000 ) 7 7 012 49 112 205 365 80 533 695 798
(5000 ) 830 7 8283 (1000) 324 61 621 63 822 998 7 9093 270
306 484 586 667 717

89348 69 69 (1000) 81149 244 301 454 643 67 (1000)
82206 405 639 60 77 636 74 96 866 8 3067 106 350 73 785
952 84194 299 567 69 665 769 (1000) 8 5 245 389 673 74 803
8 8 6294 (3000 ) 362 613 47 : 734 (1000) 894 (1000) 977 (500)
8 7 000 16 61 133 44 220 42 366 431 522 (500) 648 886 908
8 8035 142 48 407 901 89033 253 355 (500 ) 409 714 90 93 S8
862 (1000) 960

90015 150 (1000) 553 74 825 44 954 76 91438 68 632
632 45 9 2061 162 202 514 21 94 9 3055 112 366 418 533
82 687 717 904 94061 129 82 (3000 ) 217 310 30 426 539 (1000)
630 798 804 9 5 -' 16 619 606 18 802 8 8076 153 301 25 437
(1000 ) 89 661 63 92 790 9 7 051146 (500) 96 330 56 83 409 625
640 9 8092 433 (3000) 662 65 771 806 16 9 9673 (1000X.931
(600 ) - '

100162 (500) 287 337 95 420 36 (500) 42 (1000) 74 643 737
(3000 ) 881 978 101109 17 96 302 (SOÜi 487 572 959 ( 10 0 00)
10 2089 124 578 612 83 793 952 1 0 3003 (EOO) 68 424 (600)
68 637 867 938 104052 (1000) 246 683 828 (1000) 72 (1000)
906 (500) 10 5 248 326 (1000) 411 75 550 66 .673 792 916 35
10 6334 50 4.16 13000) 679 606 . 68 723 89 10 7 023 70 90 131
790 9J0 72 188114 514 625 872 109332 534 587

110 15 200 492 8C0 930 69 111327 416 530 793 995 11234?
804 18 113246 346 423 49 701 (500 ) 32 80 (1000) 82 (1000,
114010 60 84 93 162 80 364 477 747 923 69 (1000) 115 85 94
329 42 86 526 614 26 52 904 116076 326 36 403 90 683 862
117000 133 376 422 36 61 649 736 44 (500) 118251 62 379 473
613 707 59 (6001 823 119261 (1000) 303 20 740 802

12 0714 121054 93 397 667 835 970 78 89 12 2044 76 86
274 433 (3000 ) 62 726 (600) 844 1 23121 269 71 6491671 99
124139 280 485 1 2 5 065 545 (3000 ) 609 (3000 ) 78 12 6063
80 169 256 383 403 612 95 803 900 12 7 363 840 954 1 2 8083
(3000) 85. (500) 114 226 406 602 6 716 (EOO) 67 71 (500 ) 830
(1000 ) 12 9407 (1000) IQ 20 (3000) 672 677 761 926

13 0058 223 691 712 42 61 92 867 131286 432 676 788
836 13 2386 648 755 992 133173 448 (500 ) 86 533 (3000 ) 702
947 134005 (3000 ) 299 563 701 966 135119 309 30 405' 682
86 665 909 62 62 (10001 136111 447 885 13 7 039 108 75 82
138464 620 802 7 31 85 139021 168 257 331 400 66 603 709

140272 (3000) 367 (1000) 658 772 86 848 923 141007 39
65 (1000) 245 49 363 (1000) 425 37 51 61 869 910 35 1421 .93
267 390 623 800 39 945 143214 67 320 75 484 602 68 (3000)
651 144059 98 173 368 610 36 603 14 5 019 277 410 (1000)

91 612 91 655 67 (3000) 703 46 918 80 (1000) 146044 91 127
60 (500) 638 855 932 147139 68 322 808 60 992 148222 45
94 (500 ) 352 565 66 723 951 149021 107 75 ' 95 254 468 596 964

15 0084 179 (3000) 265 533 (500) 645 962 151069 (1000)
111 (34 307 :(1000) 67,0 745 70 1 5 2029 (500 ) -70 212 632 54 '641
735 73 913 1 53108 (3000 ) 217 399 426 684 -740 . (500) 68 989
15 4047 425 96 653 155112 239 88 349 411 28, (3000 ), 608 68
(600) 868 156176 254 93 334 61 (10001 879 ' 15 7 380 897
158108 66 (500) 257 310 81 93 615 ( 100 000 ) 909 74
15 9631 641 756 974 - :

1BO037 621 (500) 61 (600) 756 62 161078 -208 550 671
(3000) 924 62 16 2002 223 (1000) 311 16 423 682 794 962
163008 237 79 597 728 892 164534 76 797 859 93 (1000) 908
22 16 5 243-403 31 76 513 22 667 992 16 6014 181 594 747 ‘
16 7067 99 180 (1000) 625 48 (1000) 735 928 81 16 8311 555
694 IS9053 185 218 319 99 617 42 741 84 (500) 826 996

170150 68 98 213 614 697 706 865 1 71026 42 82 340 (500)
656 613 (500) 732 70 988 172154 (600) 230 393 670 720 959
80 89 (500) ' 17 3023 45 48 125 413 905 1 7 4041 81 .121 295
339 (1000) 412 80 761 17 5231 548 808 (1000 , 176085 178 l,
257, 434 663 711 40 49 810. 87 (3000 ) 964 97 1 7 7 002 580 723 ;
910 25 1 7 8242 324 687 947 53 17 9019 66 2-75 "531 663 710-
986 (1000)

180140 (3000) 46 409 81 620 849 68 921 181081 108 36 '
372 (1000) 656 76 803 8 14 602 95 (1000) 182005 22t (600,
404 646 999 18 3294 402 73 630 98 933 184100 (500 ) 47 £31
(1000 ) 68 4.30 610 63 627 737 942 1 85108 27 39 291 355 418
668 (500 ) 663 908 186047 208 646 699 13000) 706 (500) 807
(1000 ) 18 7 232 304 39 598 600 864 (3000) 188154 643 722 85$
962 18 9099 363 430 44 52 58

190 231 635 710 891 908 (500) 191001 33 86 706 75 997.
19 2 206 30 68 334 558 656 96 757 806 84 183203 348 91 96
(600 ) 184029 225 428 612 87 800 73 77 19 5208 496 663 640
704 48 19 6 012 44 225 (1000) 31 382 83 -463 712 984 19 7219
618 868 19 8070 274 361 687 798 816 30 1 98133 (3000) 401
32 60 (3000) 601 (3000) 666

200352 67 886 901 (3000) 90 2 01050 231 337 734 48 « 7
990 2 02115 20 57 336 95 479 636 743 866 (3000) 922 2 03136
64 244 67 .309 .(1000) 24 (3000) 478 (500 ) 684 709 821 986
204111 30 272 (1000) 324 430 74 678 205348 99 446 608
(600 ) 616 702 (1000) 913 (600 ) 20 8066 101 (SOO) 276 (600) 611
99 2 0 7246 304 41 58 96 556 2 0 8012 77 414 20 36 (500)
49 854 970 2 0 9015 464 556 661 786 3

21 0135 280 470 826 211033 120 38 285 (500) 416 506 71
77 (3000 ) 678 810 923 21 2166 (500 ) 511 677 93 948 21 3063
215 412 40 654 (500) 85 r5000 ) 764 214365 520 64 90 770 819
33 925 37 21 5020 434 633 21 6238 371 468 777 (1000) 81.
825 906 60 21 7046 62 (1000) 86 182 242 347 480 660 664 700
15 36 971 (1000) 83 21 8117 722 71 21 9435 71 99 689 749
862 (10001 948 _ -

2 2 0145 270 552 665 (500) 708 46 820 2 21040 395 (500)
609 91 617 -62 705 42 846 2 22114 216 660 81 725 808 51 (500)
2 2 3237 90 692 756 2 2 4177 (1000) 270 428 644 (1000) 628
707 907 93 2 2 5022 29 (1000 ) 275 88 696 (500) 772 2 2 6283
(3000 ) 398 453 603 790 984 227161 232 523 (500 ) 91 92 610
941 90 2 2 8105 6 78 260 431 91 515 61 835 2 2 9096 8«
(500) 55 (500)

2 3 0150 202 70 385 409 507 29 30 74 909 2 31750
232026 80 123 341 764 953 233147 , 60 68 74 ( 10 000)
290 96 326 (bOO) 80 469 81 597 805 44 (500) 939 2 3 4000
(3000) 17 38 173 395 (1000) 633 (1000) 23 5 390 467 998 (3000)
236175 292 237002 65 121 268 351 667 843 95 23603 , ;
363 765 2 3 9140 371 449 528 664 90 (1000) 711 (1000) 30 81
810 89 , '

24 0164 325 34 402 691 866 77 241147 56 269 (500) 38»
417 868 987 .97 2 4 2003 169 (600) 213 402 (500 ) 3 35 597 607
814 918 2 4 3372 (3000) 498 606 9 77 749 800 24 (1000) 938
244052 202 372 (1000) 569 673 2 4 5 057 119 ( 10 0 00 ) 39»
426 623 646 763 (500) 84 921 62 76 2 4 6035 38 113 205 .65
467 76 621 797 828 2 4 7495 6,73 725 923 2 48140 391,434
611 891 240103 40 387 476 (10001 700 5 13 862

250017 245 53 592 95 251003 (1000 ) 314 38 252524
775 859 2 5 3177 208 327 476 549 76 843 63 (1000) 2 54160
61 229 73 585 876 2 5 5199 (1000) 257 852 83 951 25 6045
(1000 ) 259 467 626 864 2 5 7023 155 (500 ) 450766 825 2 5 3411
69 72,9 (500) 85 2 5 9229 332 44 (3000) 524 595 725 95 806 943

26051S 62 (1090) 87 631 43 746 902 48 2 61034 600 34
664 710 4M814 27 (500) 2 6 2017 (500 ) 214 35 371,448 507 673
736 (500 ) 873 (500) 2 6 3117 434 767 980 2 S4150 204 398
429 622 23 35 69 P/9 '67 (500 ) 26 5028 224 419 565 792 . 99
897 964 (1000) 1.1. 6035 (500 ) 94 369 460 665 2 6 7 017 147
(1000) 96 (1000 ) 387 503 2 6 8005 543 (500) 69 744 (500) 890
289384 507 813,68 977 (30001 ,

,k, 43 214 377 656 66 753 62 (500) 878 2 71036 (500) .
241 548 813 85 932 2 7 2030 (500 ) 272 320 (3000 ) 441 (5000)
556 -729 62 (5000) 818 . 2 7 3061 (1000) 483 573 736 863 967.
2 .74282 651 66 85 687 97 731 2 7 5 004 292 388 569 809
276192 272 754 85 915 2 7 7076 ' 82 203 44 91 4S8 (3000)
69 273143 239 339 93 459 704 2 7 9005 111 378 (500) 607
40 75 687 70 t 60 (1000) 59 820 937

2 80138 338 407 22 542 84 630 (3000) 281101 209 29 338
560 906 38 (500) 2 82136 79 222 79 687 687 945 2 83150
445 570 817 20 2 8 4050 199 248 342 93 440 575 920 2 8 518S
430 678 286022 422 86 774 822 287410 12 24 . 532 611
759 990

3m Gewninrade verbliebe » : 1 Vrämie zu 300 0M Mi .. 1
Gewinn » 200 000 Mf -, 14 150 000 Mk ., 1 ä 100 000 Mk., 1 »
75 000 Mk .. 2 4 60 000 Mk ., 2 4 60000 Mk „ 3 4 40 000 Mk., 11
4 30 000 Mk., 11 4 15 000 Mk ., 36 4 10 000 Mk., 59 L 5000
Mk ., 965 4 3000 Mk,, 1481 4 1000 Mk .. 2212 4 600 Mk.

Wilhelm Reilz Telephon
896

lirx8k
irx8k
larx8Cd.

nur lei rfllOiK&CD.
ÜOliDlBDtt KlODI nur bei IffiX8 Gö.

Marx &Co.,
Wiesbaden, Miclielsberg 22. uou

Grösstes u. leistungsfähigstes Kaufhaus
mit Kreditbewilligung

für Bekleidung u. Wohnungs -Einrichtung.

Alle Küfecwarcn inTanne »-
mib Eichenholz , sowie alle
Korb-, Holz - u . Bürsten¬
ware « , Reise - und Toi-
»cttcn-'Artikcl stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Witfich,
Emserstraste,

Ecke Schwalbacherstraße.
Tel . 3361 . 14917

»
%

ÄÄ Marktstratze 22 . --- - -- —

empfiehlt in reicher Auswahl und bekannt guten
Qualstatcn:

Leine » , Halbleinen . Crclonnes , Madapolam
in allen Breiten . ^

Handtücher abgepaßt und am Stück. Badelaken.
Tafeltücher — Tischtücher - Servietten

in allen Preislagen.
, —: Tisch- und Bettdecken weiß und 'arbig-

Bcttdamaste in SO, 130 und 160 Zentimeter Breite,
extra billig.

Steppdecke» . Wollene Konlten.
Fertige Wäsche

sowie Anfertigung derselben unter Gurantic .
Nebernahme ganzer Ausstattungen . W

15178
93

UßS

Rheinische 8raunköhlfcn -Br ketts
mgI

[fobrikant auch des allbekannten
Rhenas -Borax -Seifenpulvars

Adam Helbach
Cöln - Deutz u . Bonn - ~

C ." ' ' H.

Ueberall erhältlich.

1518t

Trauringe*
Eigene Fabrikation in jeder Preislage —

C . Struck , Goldschmied.
Marktstratze 19a , Eingang Grabenstraße 2, II.

Vlssfen-Karfen
itt jeder Ausführung , ; n ioulantcu Preisen , liefert die ' Druckerei des

Wiesbadener General-Anieigers.

XUmon

liefert in plombierten Säcken mit garaniicrtcin . 9
von 50 kg zu Hk . 1. 15 für den Z.tr , frei Aufbewahrungsort . . ^

»5». Ludw . Jung , TTelephon
959 - - - f

Büro BismarckrinS 30,1, Lager im WestbahnhQ^

werden um Besichtigung nietue
interessanten u . grössten ' C“ 18 ‘

\Im * B zimmer - u. Küchen AusstellungVCflOPlO gebeten; erstklassige Arbeit»-
künstleriacheAusführung,mäss P
Preise ly * **,

Chr. Hilbii fcBll, , IW »
Taunustr * 16, Ecke Geisbeig - ^

Hosenträger
portemonenais

13130 billigst

A. Letschert,
Fanlbrunvenstr.



Vier ^
Grössen| E

Eine

\2 Visitesf flr Kinder2»50
'Vergittsserüngen konkurrenzlos billig.
Bei YergrÖBseruDgen von OrigmaY Aufnahmen
12 Visites GRATIS.

! liefert die besten

llnferzeuge

Trikot-Hemden,
Hosen u. Jacken

jede Grösse und Weite
vorrätig« 14337

Grösste Auswahl in

Herren-Socken.

Haltbarste Qualitäten.
Billigste preise.

Wiesbaden

Nr . 277 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 25. fttovembev Seite 8.

■ Wiesbadener Fremdenbuch.

Düs-

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Ebermeyer , Erl ., München.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Wilke, Frankfurt . — Thomas m. Fr.
«eldorf.

Hotel Bierner,  Sonnenbergerstr . 11.
Vriesendorp , Dortrecht.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Grassendorf m. Farn ., Hildesheim. — lau¬

tert , Maler , Erfurt.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Grabert , Fr. Direktor , Fürth.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 u. Metzgergasse 30—32.
Hildebrand , Herford . — Doerck, Berlin.
Ce n tral - Efotel,  Nikolass trasse 43.

Lochmann m. Fr ., Magdeburg. — Kahn,
Köln. _ Heinrich, Berlin . — Giessler m. Fr .,
Frankfurt -. — Schlosser, Frl ., Eaphhofen. —
Stounk, Eschhofen. — Karbach, Hannover. —
Bourdam, Frankfurt.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 36.

Häcker , Fabrikant , Wald.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Saalfeld , Berlin. — Müller,, Giessen. — _Bö-
hlger, Limburg . — Wagner , Mannheim. Kling,
Mannheim. — Keifenberg, Weilburg. — Heyn,
Pfarrer , Marienburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Sreiss, Fr ., Berlin . — Sreiss Lodz. — Mayer,

Frankfurt.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Reuter Köln. — Hottinger , Düsseldorf. —
Hertz, Köln . _ Brandt m. Fr ., Berlin

Gesetzlich!
Sonntag » ist das Atejier

*ur von morgens 8 bis mittags
2  Uhr ununterbrochen geöffnet.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Schurmann, Berlin . — Strauss , Karlsruhe . —

Stahl , Berlin. — Fluthgraf m. Fr ., Würzburg . —
Kramer , Waldorf . — Stern , Frankfurt . . —
Schwitters , Pottschappel . — Weygandt , Staffel.
— Neustädter , Berlin . — Behrendt , Dresden. —
Degen, Kaiserslautern . — Sassen, Köln. — Mer¬
ten , Frankfurt . — Steitz , Darmstadt . — Eicks,
Höhr.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11
Oppermann, Frl . Hotelbes ., Eisenach.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Stoessel, Düsseldorf. — Wilhelm, Berlin.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Breuer , Nürnberg . — Haas , Elberfeld.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrase 17.

Himer , Köln. _ Dümling, Schönerer—
von Bardeleben, Berlin.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Stroll , Regensburg.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Lang , Neuwied . — Eiselt , Breslau . — Fried¬
länder , Berlin. — Eppinger, Nürnberg.

Hotel  M e h 1e r , Mühlgasse 7.
Thomssen, Osnabrück.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Samson, Hamburg . — Brüggemeier, London.
_ Jagenberg , Fr ., Düsseldorf . —- Jagenberg 2
Herren , Düsseldorf . — Lanik , Wien. — von Kun-
hardt , General, Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Plater -Syberg, Graf u . Gräfin , Russland . —
Eichwede, Berlin . — Hellborn , Fr ., (Berlin.

Fuss, Düren. — Baackes m. Fr ., Krefeld . — Pc
tersen , Hamburg . — Mothwurf , München.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Hamersley-Morgan, Rent . mit Farn., Newyork.
Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.

Schubert , Oberlahnstein.
Botel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Jean , Berlin.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Gerdes, Berlin. — Kaiserblüth , Berlin. —
Laubertz , Ehrenstein . — Noll, Düsseldorf. _
Schauer, Frankfurt . — Hempel, Frankfurt . —
Steinert , Aschaffenburg . — Graf , Karlsruhe . —
Diesenlberg, Köln.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Epstein m. Topht. u . Gouvern., Berlin. —

Hyas-Rüb m. Fr ., Newyork . _ _ Abrutz , Stock¬
holm.

Hotel Petersbur  sr. Museumstr. 3.
Silber in. Fr ., Kirn . _ Zacharias , Berlin. —

Hauser m. Fr ., Gummersbach.
Pfalz er Hof,  Grabenstr . 5.

Krall , Fr ., Kirchbrombaeh . — Weil, Hanau.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 ü. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Kering , Oberleut., Leipzig.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18.
König, Hannover . — Strauss , Mannheim. —

Raab, Alzey.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Weber m. Fr ., Hnnnover . — Heidland, Ham
bürg. — Nees, Oberstem.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Grabert , Fabrikdirektor , Fürth.

ausnahmetage.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Joseph , Berlin.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Bauck, Mainz. — Förster , Kassel. _ Zendo»,

Nürnberg.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 5. j
Pfeiffer , München. — Kempf, Frankfurt.

Viktoria - Hotel u . Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Sesisani, Fr ., Wossloch.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Levy, Köln. _ Bender, Pfarrer , Breckenheiro,
— Gasser, Königstein.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Deissmann, Pfarrer , Oberauroff . —- Barteb
Fr Tauberbischofsheim. — Schellenberg, De.

kan , [Battenberg . — Gosg, Pfarrer , Grävenwies-
bach. — Deissmann in. Fr ., Oubacb. — Lhardt,
Pfarrer , Altstadt . — Vömel, Rodheim a. B.

Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstr . 1.
Tyrn auer, Wien.

In pp'svathäusern:
Marktstrasse 9 II.

Olilmer in. Fr ., Hildesheim.
Nerostrasse  3.

Martin , Fr . m. Kind, Berlin.
Pension Villa Norma,  FranUurterstr . 1»

Wells Brown, Fr . Rent ., Seattle.
Villa Oranienburg,  Leberberg 7.
Wermer, Frl ., Newyork.

Taunusstrasse 22.
Rath , Augsburg. . 1

'Äugend eil anstatt.  Elisabethenstr . 9.
Schweitzer, Franz , Oestrich. _ Hartung , Er.,

P.oppard. _ Ouetscher , Niederwalluf . Körper,
Weisenau. — Weldert , Dotzheim.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atejier

nur von morgen » 8 bis mittag»
» Ulir ununterbrochen rönnet,

Wir machen unsere verehrten Kunden auf unseren i 1 1 ' . 1 1. t; i-1 nniinn lQTfJ
GratisfaS©spez. für Weihnachten 12 Kalülls4.0D

. . -  veramoigeii . Wk gehen , um unserer Kundschaft entgegenzukommen,

1w , »ioh in d « s* Zc*it vom 30 «Oktobei * bis ©liisclil * 1 » Ifezem i52oj
€i © r S “ ganz gleich  in welcher Preislage , hei aus eine Aufnahme bestellt , _

nrffebenäraufmerksam , und bitten hötl ., schon jetzt von dieser auSSergeWÖhnlichen
offene ĜrtraSh «u machen , da wir vor Weihnachten kerne C- atisbllder mehr

verabfolgen.

ganz gieicH m wcivhca * »■ , - ■ ■

Als Geschenk
Uerarösserung seines eigenen Bilde » 30 X 36  cm md Ka ^ on

amsoH & Cie
Wiesbaden , Gr . Bwrgstr . IO.

Abends
Aufnahme
bei elektr.

Uielit.

| j|2 Postkarten von!
(3Oan

Herren -Zngstiefel
Bfk. 475 , 7.— 6i§ ip,—.r

Herren -Schnstrstrefe
Mk 5.50, 7.— bis 12.- -

Damen -Schnür 1,5,5
Knopfsticfel

Mk. 5.—, 6 —, 8— bis 10.- -
Kinderschuhe «nd

Pantoffeln.
Mehrere hundert

Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
L-erren-Ltiesel vo»
Mk. 2.40 bis 4.40.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

Otto üus«
Inh . des C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes

gegr. 1863 Mühlgasse 17 Tel . 3772,
bringt sein reichhaltige » Lager in
Uhren aller Alt in empfehlend©
Erinnerung . 15214

Grotzer Zchuhverkauf
«Mt. Nengaffc 22, I. vm

Wilh. Sulzer, Wiesbaden
lull. Ernst Siagel

gl  gründet 18i0. Markstrasse 10. 15412
III

Srbeiterschuhe
9J2f.6.—,7.— (8.50,22cmf)0W

Schuhreparatur
Damen-Sohl. u. Fleck2
Herren- „ „

herren-Knzüge
Mk. 12—, 15.— bis '

Hofen 14976
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b.

Pius Schneider.
Michelsver« - »>

gegenüber der Synagog«

mit Deckhaareu von̂ .40 Dr.«"

DU ■U,LÜ‘“ aren

K. LöbiS, Frisetf-
Bleichstrahe Eck« *?c

a ich von aut-
fcitiflt in schönster
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Line NoKnung
vermietet durch eine Anzeige

> iein Wiesbadener General.
« «Zeiger!

Sa und ähnlich lauten fast täg-
«L be> eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
. „ Wiesbadener Gcncral -An-
!-iaer das alleinige Recht der
Steröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden.
Lcdcssen wird der Wies-
Äener General - Anzeiger
E den Behörden. ^Geschäfts-
^ibabem. von Beamten- und
Ävat . Haushaltungen geh alten

eritelcn die dann vcroffent-
stchlcn Vermietungs -Anzeigen

^Dic ĉinspaltige Pctitzeile kostet
für Vmnietungs-Än- 1 A
zeigen siur . • . • * v  f 'S-

Gutscheine haben sur diese
«n,eigen Gültigkeit.

Zu vermieten.

Wohnungen.
3 Zimmer.

^tzheimerstr. 107 , schöne3-Z.-
Wohn.. der Neuzeit entsprechend
imort ru verm. _^
otzheimerstr. 68 , Bdh., sch.
3% n., Küche. K-llcr sofort zu
venu. Näh. 1. Stock I. 15915

2 Zimmer.

«eub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
ick S-st.-W. an ruh . Leute z. v.
& Mhterftr. 33, Htb. 1.
Dotzheimcrstr.!t8 , Nittb.wHlh.,

schöne2 Zimmer. Küche. Keller
iof. zuv. Näb. Bdh. >l. loOlo

^rmannstr . 23, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller p. 1. ẑan. z.
verm. Näh. Parterre . 15416

Wippsbergstr.3 <,p ., 2.-Z .-W.z.w

1 Zimmer.

,,eimerstr.98 . Mttb., schöne
-Zimmer, Küche, Keller sof. zu
mi. Rah. Bdh., I .St . l 1501a
nannstr. 9, Vdh. 1. ist.
ffchl., 1 sehr gr. Zim. u.
äche zu verm._ 1576

Ledanpr . o,  Hth., 1 Zimmer u
Küche aus gleich oder später zu
vermieten.  _ >5023

Leere Zimmer.
Gustav-äbolsjtt.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichtest zu vcrmstten.
Näh. pari. 15056

Möbl. Zimmer.
Adolf jtt. 1, III. fl.r.,

Elegant möbl. Zimmer
m. großem, eleg. Herrenjchrerb-
tisch zu vermieten._ 15094
Ädlerstratze» 6 , Bdh. 1., er-

hält ein anständiger reinlicher
Arbeiter Logis.  2066
2 Geschäftsfrl. od. Herren

sinden schön inöbl. Zimmer
mit Pension. (Billiger Preis .)
Blcichstr. 14, 1. l._ 5699
Kaulbrstr. 3, Nähe d. Kirchg.

gut m. Z. an anst. Herrn od.
Frl. z. p. Näh. Frontsp.

Kheizb.Mansarde
anständige Person preiswert

M vermieten. 5732
8 '. _ GeiSbergstr. l t.
Helene«» r . 2,1 . r>, Ecke Bleichst.

stdl. gcs. Zim. (Sonnenseite) m.
,2 Betten u. gut. Pension. 1886

Pilenk,i,,r. 2, l v. Ecke »tleid) r.
stdl. Z. mit 2 B - teil an 2 Frt
°. Herrn mit guter Pens. b. z v

|j jk 20>11
Helenenstratze 16, M>n lbau
■'1 Et. erhält rbeiler

Helle._ an 5
Hkllmündstr. 37, Hth. 3, erhält

e>n Arbeiter 15399
Schlafstelle._

HcUmund ra c 'Ist . 1. 1., crh
itst°ntcr möbl. Zimmer, pro

^ Lochc 3 Mark._2064
Hkrmaniistr. 21, 1. I., erhält

^ "llichcr Arbeiter schönes
r _ 2052

»'Bmnnbftr. 25, 1, h. Bmher
w,. möbl. Zim. in. voll. Pens.

^L matl . 50 Jl  ii . verm.  204»

. Aauergaffe ^8
Logis billia . '

'^ aeräässt H,  Zimmcr
xsustvil, gut . Mittags - ^

^bend -Tisg,ä ~̂cvl,‘vcinl-
L^LM ».Log. Woche!OM. 1i
. .st'"- lTa, Glh. pari., n

^ELh z.vii,.,m ?n.15Mk. i
v. Webern. 38. vt.

16 Hth
Mitten zu

In meinem Hause finden
anständige Geschäftsfräulcin
oder Herren 5731
schön möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu
mäßigem Preise.

Nachzufr. in d. Exped. d. Bl.

1Werkstätten etc. |
Waschküche, Bügelzimmer,

Wohnung billig zu vermieten.
2059 Lothringerstr . 5, pt. (Vdh.)

Mietgesuche.
Gesucht w. gl. geraum . 3-Z.-

Wohn. in. Mans ., Vdh., Mitte
d. Stadt z. Pr . ca. 500 <M. Off.
nach Schwalbacherstr. 47, Gold¬
laden. 5708

Logis von einzelnem Herrn zn
ntieten gesucht. Off. unter
Ld. 782 an die Exped. 5738

Stellen finden.
Männliche.

Leistungsfähiges Mosel-
Weinhans sucht erstklassig.

Verirrter
zuin Besuch von Grossisten und
Demi-Grossisten. Offerten unter
Ult . 779 an die Excdition ds.
Blattes . 15462

Sattler
kann jederzeit bei 4. Batt . Wies¬
baden noch für Ersatz 08 einge¬
stellt werden. 15425

Kapitulanten
sucht 4 Batt . hier (nur von Feld-
urt.) Gute Beförderung in Aussicht.

« 1. verlmi. Wimm
qefudjt. Söeililr. 18 v. 5735

Händler
für Andreasmarkt gesucht.
2063 Wlesb . Fahnensabrik.2 on IWh tägl.k.Pcrsoueuü All MH.jed.Stand,verd.
sstebenerwcrb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Areiburg i . Br . H 128

Weiöiiche.
Tüchtige zuverlässige

Zeitnngs-
Trägkrinnen

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austragen können
(Verwendung von Kindern un¬
ter 12Jahren ist ausgeschlossen)
bei gutem Verdienst gesucht.
Zu melden : 15050
Ba eierGemMger

Mauritiusstratze 8.
Für mein Kurz-. Weiß- und

Wollwarengeschäft suche ich für
sofort eine solide branchekundige

Vertäuserin.
Friedrick» Exner»

Neugasse 14. 2041
Zuvl . Taillen -Zuarb -iterinnen
sof. ges. Häfnergasse 13, 1. 19«

Sic finden

personal
jeder 2lrt sch»»ellste„s
durch eine Zluzcige im

WiesliailBnEr
LesiBfal-tosip.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerungvon
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sichcreu

Erfolg.

Stellen suchen;
Tücht. Hotcldiretor im In - u.

Ausl , tat ., sucht Lebensst. 2062
Off . C. E. 14 (Schützenh.-Post.)

empfiehlt sich für schriftliche 2lr-
tnitcu und Korrespondenz er¬
fahrener, tüchtiger Kaufmann,Eildc
4Oer Jahre . Derselbe ist bewährt
in Slcqnisition .Lrganisatio » ,
sowie Verkauf u. Reisen ; würde

-4) Aushilfe oder Vertretung bei
fest, inkommeu übernehmen(57 r8

ästige Off, u Lr 781 erbeten
Solider Küfer sucht irgend-

w lchc Beschäftigung. Wellritz-
straßc 46, Hth. 2. 2047

Jung , kraft . Geschäftsmann
sucht Stelle als HauSburschc.
Wellritzsiraffc 19, 3. St . 2023

Kräftiger , braver Junge sucht
Beschäftigung irg . welch. Art.
Näh. bei Renbschmidt, Dotz-
heimerstr. 127, Stb . 1. 5705

Schneiderin (fremd) sucht
Kunden. 57 t2

Hellmundstr. 6, 2. St . r.
Schneiderin empf. s. im neu-

anfert . u. ändern v. Kleidern.
Walramstr . 22, 3.  2032

Rein ». Frau s. Wasch- u. Putz-
Beschäft.Riehlstr.' S. 2Mtb.p.5729

Jung . Mädchen, weich, schon
2 I . in feinem Hause tätig war,
im Nähen, Plätten , Frisieren
u. Kochen erfahren ist, s. Stellg.
b. alleinstehend. Dame od. Ehep.
Näh. bei Fürst !. Fasanenjäger
Gustav Schröter in Stockhausen
b. Sondershausen i. Thr . 15469

Frau s. 2—3 Std . morg. od.
mitt . in anst. Hause Beschäftig..
Schiersteinerstr . 30, Hth. 3. 2000

Köchin sucht Stelle zur
Aushilfe . 2054

Näh. Bleichstr. 2, 3. r.
Ein Mädchen

sucht Stellung . 2050
Feldstr . 6. Pt.

Friseuse s. n. Kunden, auch
cinz. Frisuren b. bill. Berechng.
Dreiweidenstr . 4, Hth. pt. 2051

Zu verkaufen.
Diverse.

Deckreiser  zu haben Feld-
straße 18, Telefon 2345. 5071

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden).
Die von der Versteigerung zu-

rückgebliebenen Möbel im Hause
Albrechtstraßc 11, 1., verkaufe ich
zu Auktionsprcisen. wie Betten,
Spiegelschr nke, Waschkommoden.
Nachttische. Sofas , Sessel. Aus¬
zieh- u. andere Tische. Stühle,
Spiegel, Vertikos, Tevpiche, 6
Fenst.-Vorh , Sekret.. Damen- u.
Hr.-Schreibt, u. viel, and. 5721

Ein Posten Rotzhaare st Pfd.
1 M,  neue u. gebr. Deckbetten
u. Kiffen zu verkaufen. 5863

Hochstättenstr. 18.

Eleg . D.-Kl. Gesellschaftstl .»
Abendmamel Paletot und
Blusen bill. zu vcrk. Stein¬
gasse -41. B. 2 St . l. Anzus.
nachmittags. 5714

1 Amerikaner -, 1 gr. Füll-
osen, 4 Gasofen . 1 Bügel¬
ofen . 2 Gasherde u. Lüster
U. Lyras bi», zu virk.
6723 E eonocenstraie 3

Gut erhaltenes Klavier
zu verk. Webergassc 38. pt. 5703

Matz-Anzug , braun. . stärkere
Figur, bill. zu verk 57,6

Bismarckring 34 III r.
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen

bill. z. verk. Mühlg . 13, M. 1 I.
Grammophon m. 15 doppels.

Platten billig zu verk. 5709
Biebrich» Bachg.^6.̂

1 neue Federrolle , 30 Ctr.
billig zu verkaufen. Bierstadt.
Wiesbadeuerstr. 1. 15021
' Gchrock
ifast neu) bill. z. verkaufen.
2058_ Zietenmng 10, 2. r.

2 Betten , einschl., ä 30 Jt,  m.
Sprungrahm . u. Rotzhaarmatr .,
2tr . Kleiderschrk. 25 M,  1 Wasch¬
kommode, 2 Nachttische (Eichen¬
holz mit Marmor ), Regulator,
Sofa , runder Tisch. Kleiderstän¬
der. Stühle billig zu verkaufen
5735 Alürechtstr. 46. pt.

Tor (wie neu) 3.50 hoch, 2.50
breit , billig abzugebeu.
2057 Roonstr. 6, 1. r.
Klavier , Ziether , Waschmangel,
Kinderwagen bill. zu verkaufen.
Hermannstr . 12, 1. 2053

Ankauf von Herrcn-Klcidcrn und
Schuliwrrk«
Sohlen und Kleck

für Damcusticfcl 2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticfel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gnt

h Crtinnirlor Michelsbcrg' 26uUI ILiUol. gaBcii. 14976
Rrt/tVO ^>vndc, branne, graue
r/llUk ^ und weiße lauft fort¬
während Eoldgasse Ä. 15414

Kapitalien;
6000 M.

auf meine schöne Villa als erste
Hypothek ges. Off. u. Kw 776
an vic Exped. d. Bl_ 5691

■; uf eiu Zavr gcg. Sicherheit
u. Ziuscn 50 ® Sif . }tt leihen
gesucht (Her- Off. mit Ko . 768
an die Exped. d. Bl. 5597

Porten ».,3 Mt . Inh ., v. arm
Frau a d.Wcg Bahnh.b Adolfallcc
vcrl. Der ehrl.Finderw .aeb., dass
geg.Bcl. i.d.Erp. d. Bl abzug 5727

Heiratsgesuche.
Selbst, tücht. Handw , 35 I .,

105 .0 Mk. Verm. »v. Bekanntsch.
m. tücht.

Mädchen
a. kindcrl. Witwe v. g. Aeuß. u.
Char., mittl. Fig., kath. Rclig
Verm. nicht Beding. 5730

Gefl. Offerten u. Lb. 780 a. d.
Exp. d. Bl erb.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , modernen Far
bcu, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,
Sommerfeld . (Bez.
Frankfurt a. Q ) Z 17
sinHnnffi

w. d. Verh. ni. d. Gläubigern
zur Vermeidung d. Konkurses
geordnet u. Ausk. in Rechtss.
erteilt . Bureau f. Rechtssachen,
Scharnhorjtstr . 12, 1. 5332

Gütertrennung,
sof. Rat in all. Rechtssachen Bur.
Hcrines , Albrcchtstr. 28,1 . 15207

Schreiner , längs. Arb. der
Hofmöbelfabrit A. Bembe in
Mainz empf. sich im Polieren
u. Auffrischei» v. allen Möbeln.
Billigste Berechnung. — Ueber-
nahme ganz. Wohn.- u. Hotel-
einricht. i. obg. Arb. Schrift !.
Anfrag . unt . Kb. 774 des. die
Exp. ds. Bl. 5667

idei
Webergasse 3V.

Nlew ederkehrn̂-!

500
*X)
p ».
CD*

m »d Zttbehörteilc
Ge»r 1879. Tal.

In
“ f O K3«rtqR<htr flofSMdltmir

| L ] 'Y ttcnmayciv' |
« Burean: NHc*1as‘*tr . Nr. 3 |
p Telephone : Nr. 12 Nr 2376 «
»S (Verpackunrsabteilnng P
| ' " für " " t
“ Fracht- und Gilgöter) 2
A übernimmt m
« Einzelseiiduogen : r»
t Porzellan, 6 !as, ^
H Bausrat, B>der, Spiegel|
iS Figuren Iiüsires, ^
“ Kunstsadien, Kiaoi re, |
| Instrumente, Fahrräder |
(S lebende Tiere etc- {?
I zu verpacken, zu |
ü persenden und zu s
| persichern
« gegen •
^ Transportgefahr . A
^ üeihkisten
^ für Pianinos , Hunde und ®
(fl Fahrräder . “ R

• ♦az>.1 ♦ jss»j ,b
14979

BMttmPfnhle
ca. 1000 St ., liefert geschält u.
ungeschält, dieselb. a. in klein.
Quantum zu billigem Preis.
Ebenfalls auch Holz f. Garten-
Umzäunuugen in jcdein Quan¬
tum. 15435

Ehr . Reichert,
Holzschneidemühle in Wehen.

Auf
03

"ctS
P -i - Zfi
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem aimehmbaien
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Kur Neugasse 221.,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f. Gelegenheitskäirse
Gegenüber der Eiscnhandlung des

Herrn Zintgraff.

504 3

Modernes
Waschmittel

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendendweisseWäsdie
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.

Kredit!!
sollen

für 3—40ÖÖ Kubikm. Boden,
teils Lehm. Näheres unter An¬
gabe des Ortes und Preises u.
Jz . 751 a. d. Exp, d. Bl . 5517

Sstgelwäsche““;r
046 Helenenstr . 4 , III.

MVogelliebhaber°
Dompfaffen , graue und rote,
Hänflinge , sogenannte graue
Edelsäng., Zeisige, Distelfinken,
Rotkehlchen, Amseln, Wellen-
sittige, Kanarienvögel , Dorn-
u. Hcckcngrasmücken, Buch- u.
Grünfinken , Feld - und Heide¬
lerchen in großer Auswahl bill..

Johanna Reith,
15197 Eleonorenstraße 10.

Ulavrere irlmmr
B. Werner , Roonstr . 6. 1. r . M56

Herren-
palefofs

ll. Anzüge
tos Weihnachten
mit einer Anzahlung

von Mk . 5 «- an
verkauft werden.

Ferner 149421
in reicher Auswahl:

Röcke,
. Blusen,
{• Kostüme,

Jacketts,
Mäntel.

Imoj
in grosser Auswahl.

Teppiche u. Gardinen

Hobel.
Kleinste Anzahlung
BequemsteAbzahiung I

JNolfi
Friedrichstr . 33.

FGrWiederverkSufer.
Audreasmarkt.

Lufschlangem Bors , Fächer,
RadauartiE 'zu billigen Preisen
Knallerbsen. Knallerbsen.

Vorausbestellung Bedingung.
Wiesbadener Fahnenfabrik

M. Milchicrr, Luisenstr 4.
15170

UV liDiliOOiliBI- bBi 01 il!l
von «I. Chr . Glücklich,

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauj
von Häusern, Villen, Baup 'ätzeu
und Vermietung von Läden,

Herrschaftswohnungen:c.
Televkon 2388. 15476

Hygienische
BefiarlsartiKel . Neuest .Katalog

m. Empfehl .viel -Aerzte u .Prot erat . u.lr.
H. ünger , * ' ~

Berlin NW., Friedrichstrasse 91/92.

Sulius Bauer
• Heiibronn a-N-

15477

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseit«

dieses Gutscheines im Werte von



277 an/titvo», Wiesbadener General Anzetaer. 25. November Seite U.

Seiden, - Modewaren - und Konfektionshaus

Emil Sttis30 MJHMMM 33
Wegen illsünier Mga'ie verlaut! 1 sillÄ Woiiwaren mit

15203

« 4 taM ^ revl |gqL'cdL
Da ich das R. Pel . Opt . Institut , Häfnergasse 5, übernommen bäte , stelle ich das

enorme Warenlager zu aussergewöhnlich billigen Preisen rum Ausverkauf.
Barometer , Höllenbarometer , Thermometer , Feldstecher , Binocle,
-  Operngläser , Lorgnetten , errr-
Auf dis noch an den Waren befindlichen Preise gewähre ich bis zu

5O °|0 Rabatt.
Gfinstige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe - Der Ausverkauf findet nur vom 26
November bis lO . Dezember statt in meinem GeschäftslokaleWiesbadenLanggasse51.

Herrn. Thiedge, Wiesbaden, Lan3gasse 51.
Optik er ans Katlienovv. 15471

•s*

Zur Kranken- und Kinderpflege:

B « ■ 1 (3 | |

° J . Rapp

Inb . : Oscar Rosssinz.

2 tioldsasse « » Telephon 258

K

Zuverlässige Bezugsquelle für:

Natur-Weine , deutsche und französische
Cognac . Delikatessen , Konserven,

Südfrüchte , Kolonialwaren.

I
a
■
n

-- Preisliste und Proben za Diensten sts=sa  ^
15041 ■

■ n m

Hervorragende
•4fl

Bioson
ur«

Fleischsaft.
Liebig 's

Fleisch -Extrakt
Maggi’s

Boaillonkapseln.
Bioferrin

Haemacolade
Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel . Haferkakao.
Kakao Houten.

„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 1 . 20
bis 2 .80  d . Va Ko

Somatosc.
do. flüssig.

Hazmatogen,
Tropon.
Roborat.
PI ismon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein 'sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

.Üafep - Näi 'ip - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Geuussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */2 Ko . M. 1 23

Kinder-NirmiMi“ rPfle3!;̂ !!<°!:
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s .

llnffier ’s
liindernahrun a

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
. Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
> älir * wieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet-

Milchzucker.
Soxhlet

Nlährxnckcr
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal - ■■

I Lebertran.

Ch:jm. reiner

Soxlilet-
Apparate

und sämtlicne
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsehnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzein.
Badeschv ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Klistier¬

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze,

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Stroupulvcr.

Kinder creme
Byroliu, Wundwatte

per Vs .Kilo Mk. l .—.
I

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestand teilen , hervorragend
durch absolute Mi*de und Reizlos »keit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
^tiiek fp Pfg ., Karton h 3 St . 79 Pf.

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 14978

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Pa!*end9

vkassjc.AstvrreMt
W eihnadi tsgcschenk*

empfehle • 14975
Uhren , Juwelen , Gold* und Silberwaren.

billigste Preiie. Spezialität : Traar . ngc , Beeile 6aranfn.

Fr . See bach , Kirchgasse 32.
Heue

flitronen
Stück 5, 6 und 3 pfj.

empfiehlt 1518?

Eiergroßhandlung F . Lehr,
Telephon 188 Kläenbogengasse 4,

Spedition der Königl. Freuss. Staatsbalm
Bnrcan:

im 5üdbahichof
UFO Wiesbaden.

©, «,. 1». H.
Telephon 917. 14995

Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

Wcr mit dicscm Gutschein1» Pf. für Einschreib¬
gebühr in unscrcr Gefck)äftsstcllc, Mauritiusstraße 3,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmcstcllcnabgicbt oder
in Brief marken cmfeiibct, kann in einer der nachstchcnLcn
Rubriken: „zu vermiete,»" — „Mietgesnchc" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgcsuchc"

3 Zeilen gratis
niftricren. Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(kille reLl denllich jchreivcn>.

ruf jlt , Zeile nur rr Buchsmdenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

8
wenn Sie durch

Behandlung
nach In . der Jngend schwer leidend.

CillGr nßUGIl in»Ilaniiesalter von

beseitigen können . Diese Kurmet .hode hat
Tausenden Erleichterung und schliesslich
vollständige Genesung verschafft , die an
Besserung ihrer Lage schon längst nicht mehr
glaubten und von Aerzten aufgegeben waren.

Sie hat mit Geheimmitteln nichts zn tun,
sie ist vielmehr das Ergebnis des Studiums
der hervorragenden Autoren auf dem Gebiete
der Naturheilkunde und der Erfahrungen,
die während einer langen Praxis an über
50000 Patienten genannter Art ge¬
sammelt wurden . — Verlangen Sie per Post¬
karte die 88 Seiten starke Broschüre „Spiro
spero “ Hoffe, solange du atmest), sie sagt
Ihnen alles Nähere und enthält eine grosse
Anzahl von Dank - u. Anerkennungsschreiben ;
sie wird Ihnen sofort

vollständig gratis
zugesandt vom Z 45

Unter diversen
Aerzten, welche
mit dieser Kur¬
methode eingeh.
Versuche an-

roImster Cüesundlieit .stellt«n, schreib.
u. a. : Dr . med,
8. in Z : . Auf¬
merksam ge¬
macht durch
einen verzwei¬
felten Fall von
Lungen - Tuber¬
kulosein hiesiger
Gegend , den Sie
nach Ihrer Me¬
thode mit Ihrem
Apparate und
dlgemeiner Hy-

P  Irialbehandlung,
- vieesmirscheint

nr Besserung
bringen usw.

Ihre Methode er*
eheint mir sehr

ra ioneil u. ver¬
pflichten mich

zu sehr grossem Danke , wenn Sie mich in der
Anweisung derselben unterstützen wollen4.

Dr . med. K. in S. (80 Jahre alt) : .Mein
Asthma hat sich nach Gebrauch Ihrer Kur
wesentlich gebessert , hoffentlich werden Sie mir
Ih e weiteren Ratschläge nicht versagen, denn
ich habe dazu noch das meiste Vertrauen “

Dr . med. M. in H : . Ich habe durch einen
Patienten von Ihrer vorzüglichen Kur gehört
und stehe nicht an. Sie um nähere Details
hierüber zu er neben, da es mir im Interesse
der armen Leidenden wertvoll erscheint , auch

I Ihre Erfahrungen kennen zu lernen —“ usw.
Später schrieb dieser Arzt : „Ich finde Ihren

Kurplan ganz vortrefflich und einzig riclrig , bin
durchaus von dem Vorteile Ihrer Anordnungen
überzeugt und stimme Ihnen vollkommm bei.“

Hr Otto Fr . in D. schreibt : . Mein Hausarzt
Hr . Dr. B. empfahl mir angelegentl . Ihre Kur.“

Kur-Inslllufs-Direhfor Mwift,inMAM ,Holte StaeM i

werden sehr elegant ausseben,
wenn feie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht imGe-
brauch, sehr modern u. preiaw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Albgm (nur 70 Pf . u5?
das Jugend -Moden -Album (??
fr .) von der Verkaufsstelle d Firns»
oder wo nicht am Platz , direkti *®
derlnternationalen Schnittmanu

fattir , Dresden - N. S.

Clt. Hemmer , Langg
11337

s . »
It

2300001s60000=40000
,20000

zu gewinnen in der
Wormser Dombau-

Geldlotterie.
Ziehung am 7. © **•

Lose ä 3 Mark,
ausw Porto u List ©30 p •
ext:a, noch zu haben ®1#
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Dic in § 37 des Kassenstatuts vorgeschricbemnr

Donnerstag , den 36 ., Freitag den 27.
und

Sonntag , den 29 . November er.
statt.

Zu wählen sind:
a)  Seitens der Kassenmitglieder 213 Vertre¬

ter und 106 Ersatzmänner.
* L) .Seitens der Arbeitgeber: 88 Vertreter und

11 Ersatzmänner.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur dieje¬

nigen Kassenmitglieder und Arbeitgeber, welche
großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgebern sind alle
diejenigen Betriebsinhaber, auch Private , zu ver¬
stehen, welche Personen zur Kasse gemeldet Ha¬
sen, sür welche sie Beiträge (V3) aus eigenen
Mitteln zahlen. Das Wahlrecht, sowie das Recht
auf Vertretung ruht für diejenigen, welche mit
Zahlung der Beiträge länger als zwei Monate
im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
9) Die Arbeitgeber wählen am Sonntag, den

29. November, vormittags von 10 —12 Uhr,
int Geschäftslokal der Kasse, Luisenstraße

'. 22  p.
b)  Die weiblichen Kassenmitglieder wählen

am Sonntag, de» 20. November, - von
vorm. 9—2 Uhr nachm., in dem Turnsaale
der Schule in der Louiscnstrahc.

c) Die männlichen Kassenmitglieder wählen
am Sonntag, den 20. November, von vor-

d) Den auswärts wohnenden Kaflenmitglie-
dern, sowie denen, die am Sonntag, ver¬
hindert sind, ist Gelegenheit gegeben, ihr
Wahlrecht am Donnerstag» den 26. oder
Freitag, den 27. November, während der
Abendstunden von 5—8 Uhr, in dem Gc-
schäftslokal der Kasse auszuübcu.

Der Wahlgang für dic Kassenmitglieder ist
folgender:

Das wahlberechtigte Mitglied, begibt, sich ohne
irgend welche Legitimation an das ihm oben an¬
gewiesene Wahlbureau, erhält daselbst nach.An¬
gabe seines Namens,' Geburtsdatums und seines
Arbeitgebers seihePersonalkarle, tritt alsdann
an die Wahlurne und händigt dem Wahlvör-
stehcr die -Personalkarte nebst dem zusammengc-
faltenen Stimmzettel aus. -

Der Stimmzettel muß von weißem Papier
sein .(Reichsformat: 33 zu 21  Zentimeter ) er
muß geschrieben oder gedruckt die Namen der
Vertreter und Ersatzmänner enthalten und darf
äußere Erkennungszeichen nicht tragen.

Agitation wie auch der Aufeitthalt Unbesug-
tcr, ebenso das Rauchen ist sowohl in den Wahl¬
lokalen selbst, als auch in den übrigen Räumen
der Schulen streng untersagt; den Anordnungen
der mit der Aussicht der Wähl beorderten Vor¬

mittags 0—2Uhr nachmittags und zwar: standsmitgliedern ist unbedingt Folge zu leisten.
diejenigen, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA—K. anfängt, in dem Turn¬
saale der Schule in der Bleichstratzc,
diejenigen, deren Familiennamen mit. den
Buchstaben L—Z. anfängt, in dem Turn¬
saale der Schule am Blücherplatz.

Die Arbeitcrgeberschaft ersuchen wir, den bei
ihnen am Sonntag beschäftigten Kassenmitglie-
dcrn Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht aus-
zuüibe», ebenfalls fordern wir auf. etwa rück¬
ständige An- bezw. Abmeldungen sofort nachzn-
holrn. . . 15269

Wiesbaden , den 8, November 1903.
Der Kaffenvoxsiand:

Carl Gerlch, 1. Vorsitzender.

toner -Tnrneran Wiesbaden.
Sonntag . Sen Ät). November, nachm. 4 Uhr, findet in

unserer Turnhalle, Plattcrstraßc 16, zum Beste» der Hintcrblie enen der ver¬
unglückten Bergleute auf Zeche„Radbod" bei Hamm (Wests,) ein

Schauturnen
statt. Wir laden eine geehrte Bürgerschaft Wiesbadens zu dieser Wohltätigkeits-Veranstaltung
bitten, uns in diesem Unternehmen zu unterstützen, damit wir in der Läge sind, eine recht-
Summe an die Hinterbliebenen der vcrungiücklcn Bergleute überweisen zu können.

Der Vorstand des Männer -Türnvereins r
F-r. Kaltwasser. | P . Schäfer. Obei-Poslasfistrul, !

Stadtverordneter) 1. Vorsitzender. ! 1. Schristfiihici. l
Der Ehrcnansschutz:

rin uird
erhebliche

E. Anding, Beisitzer.

Dr. Alverti, Iustizral und Stadtverordneter. .
Arntz Will,., Stadlrat.
Bartling E-, Kommerzienratu. Landtagsabgeordu
Baumbäch Otto, Stadtverordneter.
Beckel August, Stadtverordneter.
Becker Emil» Stadtverordneter.
Dr. Bergmann Fritz, Stadtverordneter.
Bickel, Stadtrat.
Blume , Stadtrat.
Borgmann , Assessor.
Breuer, Geh. Reg.-Rat.
Büdingen W-, Rentner und Stadtverordneter.
Bnrandt , Konsula. D. und Stadtocrordnctcr.
Buschmann, Postsckretar und Stadtocrordnctcr.
EastendyckG.» Oberstz. D.
Tr. Phil. Eavct, Kgl. Garten-Inspektor.
Dr. Cnntz F., Sanitätsrat.
Trach Karl, Brauerei-Direktor.
Dr. Dreher L.
Ebnreher. Kurdircklor.
v. Eck. Justizrat.
Fink Jos ., Stadtverordnelcr.
Fischer-Dick Jos .. Kgl. Baurat.
Flindt W., Kanzleiratu. SLadtverorVnclcr-
Dr. Fresenius H-. Geh Reg.-Rat u. Professor.
Tr. Friedländcr R., Stadtverordneter.
Frosch, Telcgrapbcn-Dircktor.
Gath Karl. Stadtverordneter.
Hartmann H., Stadtverordneter,
Hees Emil, Stadtrat.
Heff, Bürgermeister.
Heff Simon » Stadtverordneter,
v. Hcimbnrg, Kammerhcrru. Kgl. Landrut.
Heintzmann, Justizrut.
Dr. Hehmann Carl , Geh. SauüätSrat.
Hildrier Fritz, Stadtverordneter.
Hör; Otto» Stadtverordneter.

v. Jbstl , Oberbürgermeister.
Kalle Fritz . Geh, Reg.-Rat u. Professor.
Kimmel W.. Stadtrat.
Klürner , Stadtucivrdnctcr.
Klein C., Oberlanüinesscr.
Körner , Beigeordneter.'
Kraft W., Landwirtu. Stasincrordiietc'r.
Nenendors Will,., Stadtverordneter,
v. Lidtman , Oberstleutnanta. D. u.

Skadtältestcr
Dr. Pagenstccher 'Arnold, Stadt vcrordnetcn-

Vorsteher. . #
Reichwein io,,  Architektu. Stadtverordneter.
9 ics PH., Rentner.
Sattler L., «tadtvcrordnetcr. .
v. Schcnck, Polizer-Prästdent.
Schient Eg., Baumeister Leutnantd R.
Schmnck Emannel , Kreisvertreter des

IX. deutschn Turnkreiscs
Schneider H., Stadtverordneter, Präsident

der Handwerkskainmcr
Dr. i« r. Scholz, Stahtkämmerer.
Schröder A., L-tadtverordneter.
Schnpp Gustav, Stadtverordneter.
Schwank A., Stadtverordneter
Siebert Fritz, Justizratu. Stadtverordneter.
Spamcr . Professor.
Spitz, Stadträt.
Travers , Beigeordneter.
Vorwerk O., Amtmannu. Leutnant der

Kavalleriea. D.
Weidmann, Stadtrat.
Winter Ernst. Kgl. Bauratu Stadtrat.
Wolff Hch., Gauvertrctcr des Turngaues

Wiesbadenu. Stadtverordneter.
Zapf, Postdirektor.
Zott, Postdirektor.

Kartenverkauf bei unseren Mitgliedern: Fritz Engel, Zigaerenhandluirg. Kirchgasse 7,
.Sch. Rumpf, Zigarrenhandlung, Wellritzstra'ße, Ernst Knhlmann. Zigarrenhnndlung, Wilhclmstr. 28,
Val. Kuhn, Friseur, Langgasse4, I . Kopp, Friseur, Taunusstraße23.

Nunicricrter Platz, Tribüneä 3 Mk., Saalplatz a 2 Mk., Galerieplatzä 1 Mk. 15287

Amtliche Anzeigen*

Sekanmmaqung.
Tie Lieferung für das Jahr 190 » vom 1. Januar bis

31. Dezember an Ochsen-, Kalb-, Hammel- und Schweine-
sleisch, Wurstwaren, Speck und Fett — Kolonialwaren als:
Zucker, Reis, Gries, Gerste. Sago, Malzkafsec, Suppen- und Gc-
mnsenudeln, Erbsen, Linsen, Bohnen, Gemüsekonserven, gedörrtes Obst,
oals und Pfeffer, — Seife und Lichter. — Milch, Butter und
Eier, — Käse, Brod und Brödchen, — für die Augenheil¬
anstalt, Kapellenstraßc 42, soll durch öffentliches Ausschrcibcn ver¬
geben werden
' Angebote und Proben von Kolonialwaren und Seifen sind bis

,sim 10. Dezember im Geschäftszimmer der Anstalt abzugeben, wo-
stlbst auch vorher dic Licfcrungsbcdiirgungcn cingeschen werden
können.

Wiesbaden, 25. November 1908. 15171

Die verwaltungzlwmmPoii.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaftlichen Wald-

Mdbezirke, der einen Flächeninhalt von etwa 236 ha. Wald hat,
soll am

Samstag, 12. Dezemberd. Js ., nachmittags 3 Uhr,
tat  Rathause hicrselbst öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedürgungen werden im Termin bekannt gegeben
bnd können auch vorher bei mir ci'ngesehen werden.

Erbenheim, den6. November 1908. 15310
Z Ter Jagdvorstchcr.

Merten,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Verkauf alter Obcrbaumaterialien

^ Die in unserem Bezirke lagernden Obcrbaumaterialien,
Eisen- u. Stahlschiencu darunter Schienen leichten

*kostls , eiserne Schwellen , Eisenteile , Klein isenzcug , Brückeu-

^ und Eisen, Blech, Guß- u. Stahlschrott sollen öffent-
Zerkaust werden.

■SL Derl'aufsbedinguugcn und Angcbotsbogen sind gegen porto-
^ M faeftetlgelbfreie Einsendung von 1 M. bar, nicht in Bries-
UWirken, von unserem Zentralbürv zu beziehen.

^'c Angebote sind versiegelt bis zum 11. Dezember
. uns cinzusenden.

«röffnungstermin: 11. Dezember , vormittags II
im Saale 72 des Direktiongebäudes. Zuschlagssrist: !>

"Wen, Slbsuhrfrist: 28. Februar 1909.
i 'U Diainz, den 12. Novemeber 1908.
^ 'Ugl. Prentzilche und Groscherzogl . Hessische

Eisenbahndirektion . G. 16

8 kanntmachung.
Die Personcnzügc Nr. 85 3 » (Abfahrt von Wiesbaden5 Uhr

43 Min. nachm., 'Ankunft in Lcrirgcnschwalbach um 6 Uhr 59 Min.
nachm.) und Nr. 86  4 (Abfahrt von Langcnschwalbahum 7 Uhr
13 Min. nachm., Ankunft in Wiesbaden8 Uhr 16 Min. nachm),
sowie der Sonntags-Personcnzug Nr. 85 7 (Abfahrt von Wiesbaden
1t Uhr 04 Min. nachts, Ankunft in Langcnschwalbach 12 Uhr 10 Min.
nachts) erhalten vom 1. Dezemberd. Id . ab folgende neue Fahrpläne:

Wiesbaden .
Landesdcnkmal
'Waldstraffe .
Dotzheim . .
C anffechaus
Eiserne Hand
Lahn-Wehen
Bleidenstadt.
Langcnschwalbach

Langrnschwalbach
Bleidenstadt .
Hayn-Wehen .
Eiserne Hand.
Chansseehaus.
Dotzheim . .
Waldstratze
Landesdcnkmal
Wiesbaden . .

Abfahrt

Ankunft

Zug 853a Zug 8. 857
6.26 N. 11.30 N.
6.27 „ 11.37 „
631 „ 11.41 .,
6 .39 „ 11.49 „
6 51 „ 1 -01  „
702 „ 12.1i „
7 09 .. 12 21
7.14 „ 12.26 „

• 7.24 12.36 „

Abfahrt

Mainz , den
. . . Ankunft .

21. November 1906.

Zug 864
6.52 N.
7 03
7.09
7 16
7.-7
7 37
7.44 „
7.47
7.58 „

15472
Königlich Preutzischeu. Großherzoglich Hessisch«

Eisenbahndirckt on.

Genehmigt für Grh. Hssson, RhBinland, WesdJen und Hsssen Nassau.

Wormser Dombau-
Geld -Lotterie
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230000 Mark

Literarische Gesellschaft.
Der

3. Zamilienabenb
findet Donnerstag , den 26 . ds , abends 8 Uhr, im Kaiser«
saale" statt. Dic Rezrta ion hat das Mitglied Frl. Frieda
Eichclsheim. die Heroine unseres Hofcheaters, die Gesangsvorträgc
das Mitglied Frau Opcrnsängerin Gnssy Aloff freundlichst über¬
nommen, so daß ein genußreicher Abend bevorsteht. Gast- und
Galcriekärten zu 50 Pf. an der Kasse. 15294

irGßlellililer,. .
(Ortsgruppe der Deutschen Friedensgescllschaft).
Donnerstag , den 26 . Noveutber, abends9 Uhr, im

Festsaal der Wartburg, Schwalbacherste. 35: 15120
Vortrag

von Professor Dr . Kinkel -Giessen über:

,fortschrittliche Kultur-Ideale".
Eintritt 20 Pfg . Reservierter Platz so Pfg.

.Jcderulann willkommen. _T: -

5/.

bar ohne Abzug zahlbar

1 Bauptgew . 69098 M

1 Bauptgen - 40000 51

Bauptjew . 20000 11

flauptgew . 10000 M

Ziehung am 7.  Dezember 1908 und folgende Tage
S Gew • 3000 j] 60 Gew a 100 ^

3 . a 2000 M ISO ,. » 50 u

S „ a 1000 M B00 . a 20 M

11 « , 500 M 1500 - a 10 J|

30 „ » 200 m 5000 , a (} y

Preis per Los 3 Mark
Porto und Liste 30 Pfg. extra . — Nachnahme ‘-0 Pfg mehr.

^ ßegtelluagec erfojgtD am bosion auf dom Abschnitt eine»
I’oatanve sunj , die bis zo 5 Mk nu * IC pf. nostet. -Gef»- Aufträge bitte bald>.v richten an die

Loiterle -Veririebsste Ile
J. Tho "ne<, l Hamburg 3G <

^ Durchschnitt 7 F 104

Montag , den 30 . November, abends 8.IS Uhr, im
Saale des „Hotel Vogel", Rheinstraße 27:

VessenMer theosophischer Vortrag
von SchriftstellerJ  ashotvshi -Leipzigr

Christusu. das Geschlechtsproblem
Eintritt 50 Pf. 5716 Res. Platz1 Mk.

Vas grotze westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bkichstr. 18,

verkauft stets reell >»nd billig
Altt grosses Lager ie Iragl. BroaMosslAngeg

tioi .1 einfachsten bis znm elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmer»
iowie Salons , in feinster Ausführung. Fremven- nn » Logier-

zimrücr und komffl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Uebersüllung meines LagcrS verkauf- sehr billig

miter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet)»

Eigene Schreiner- und Polstcr-Werkstätte im Hanse.
Zur 2Insid>t meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zui

Veriüauna, auch im Nichtkaussialle. . 1515
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Uönigl.Schauspiele.
Mittwoch »den 23 . November

261. Vorstellung.
18. Vorstellung. Abonnement A.

O , diese Leutnants!
Lustspiel in drei Akten von

Curt Kraah.
Personen:

Graf Aribert von Crossen
Herr Tauber

Hans Joachim, sein Kind
Herr Rodius a. G.

Nelly. sein Kind, Frl . Sekera
Ursula von Crossen, seine

Schwester Frl . Santen
Hellmuth von Winterstein

Herr Schwab
Egon von Winterstein , Kadett

Frl , Ghiberti
Mabel Parker

Frau Doppelbauer
Bob Wirrster Herr Hermann
Miß Hopkins

Frau Cordes a. G.
Exzellenz Reichsfreiherr von
Crossen Herr Striebeck

Jrmentraut von Crossen
Frl . Schwartz

Genovesa von Crossen
Frau Striebeck a. G.

Rittmeister von Breitenbach
Herr Zollin

von Bohlen Herr Rehkopf
von Seldeneck Herr Wernrg
Kulike, Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter , Bursche bei Hans

Joachim Herr Andrrano
Ein Kammerdiener

Herr Schenck.
Leutnants , Bediente.

Ort der Handlung : Erster Akt:
Berlin ; zweiter u . dritter Akt:

Rittergut Crossen.
, Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
V Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
< Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Zwischen dem ersten und

zweiten Akt findet eine längere
Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9y2 Uhr.

Tonnerstag , 26 . November:
262. Vorstellung.

13. Vorstellung. Abonnement B.
Die Walküre.

In drei Akten. Erster Tag aus
der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen" v. Richard Wagner.
Anfang 6 *4 Uhr.

Erliölste Preise ._

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch , den23 . November
nachmittags 4 Uhr. bei kleinen

Preisen:
Kindcr-Vorstellung.

Neuheit ! Neuheit!
„Die Königsrinder ".

Original-Märchen in 5 Auszügen.
Kassenöffnung3V* Uhr. —Ende

gegen6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr. --: ü
Zum 7. Male.

„Der liebe Onkel".
Schwank in 4 Akten von Rudolf

Kneisel.
Spielleitung : Arthnrschöndorfs

Personen:
August Hellborg.

Pfarrer in einem
Landstädtchen Heinr. Neeb

Elisa, seine Gattin El. Glitten
Aennchen, eine Ver¬

wandte des Pfarrers Becklitt
Berthold Eichmann,

Förster Heinrichs
Rath Zombock A. Schöndorff
Hänsiing, Auster Loehmke
Lotte, Köchin im

Hause des Pfarrers Grünest
Karl, Kellner Rhode
Amanda Mg. Hamm
Ort der Handlung: Des Pfarrers
Wohnung in einem Landstädtchen,
unweit Beriin. Zeit Gegenwart.
Nach dem 3. Akt größere Pause.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Aniang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , 26 . November r
Keine V o r st e l l n n g.

ttestSenz-Ltzeater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch,

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , de» 23 . November
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zuni 3. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Lokomotivführer Clautze« .

: (Fm Dienste des Verkehrs.)
Schauspiel in 4 Akten von

' Waldemar Müller -Eberyart.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Gottfried Claussen, Lokomotiv¬

führer Georg Rücker
Pauline , seine Frau

Clara Krause
Hilda , beider Tochter

Margot Bischofs
Heinrich Wüllner , geprüfter

Heizer Rd. Miltner -Schönau
Walter Fromme Rud. Bartak
Der Eisenbahndirektionspräsi¬

dent Ernst Bertram
Der Baurat Reinhold Hager
Der Maschineninspektor

Max Ludwig
Ein Assessor Walter Tautz
Bahnwärter Petermann

Karl Feistmantel
Frau Petermann

Rosel van Born
Lange , Lokomotivführer

Gustav Birkholz
Faktotum Martens

Theo Tachauer
Der Bahnarzt

Friedrich .Degener
' Erster Heizer Curt Sakozewsli

Zweiter Heizer Willy Schäfer
Dritter Heizer Willy Langer
Vierter Heizer Ludwig Kepper
Der alte Herr Georg Albri.
Ort der Handlung : Eine grö-
tzere Stadt und die Strecke

in deren Nähe.
Nach dem 2. Akte findet die

gröbere Pause statt.
Kaffenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9Va Uhr.

Donnerstag , 26 . November r
Abends 7 Uhr.

Dutzeudkarten u. Fünfzigerkaricn
gültig geaen Nachzahlung auf Loge
u. I . Sperrsitz1 Mk , II . Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pfg.
Gastspiel Poldi Sangora
vom Schauspielhaus in Frank¬

furt n. M.
Neuheit ! Neuheit!

Die Liebe wacht.
(1/ Amour veille .)

Lustlpicl in 4 Akten von G A.
de Caillavet und Robert de

Flors.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Mittwoch , den 23 . November
und folgende Tage:

Zum 3. Male,
Die Förster -Christi.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder.

Musik von Georg Jarno.
Größter Erfolg der Saison.
In Wien 300 Aufführungen.
Mit vollständig neuer Ausstat¬

tung an Dekoration und
Kostümen.

Leiter der Vorstellung:
Direktor H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Seydel Stöger.

Personen:
Kaiser Josef II . Eduard Rosen
Graf Kolonitzky, General¬

adjutant Fried , v. Ahn
Graf Gottfried v. Loeben,

Oberhofmeister Franz Felix
Graf Stephan v. Reutern,

Kammerherr Ätax Brandt
Baronesse Agathe von Othe-

graven, Hofdame
Bianka Reinhard

Graf Sternfeld , Hauptmann
Ludwig Nachbaur

Komtesse Josefine , seine
Schwester Lizzi Latour

Franz Földessy, Gutsverwalter
bei Sternfeld Alex Dittmann

Hans Lange, Förster
Carl v. Remay

Christine, seine Tochter
Marianne Herzka

Peter Walperl Kurt Klemich
Minka, Zigeunerin

Blanka Anday
Baronesse Kleinau

Cläre Troche
Baronesse Franken

Maria Haase
Frau von Lieben Thila Sarta
Fräulein von Streben

Mizzi Roßmann
Fräulein von Labay

Toni Toska
Komtesse Werben

Maria Siebert
Komtesse Lünau Lotti Wegener
Fräulein von Nette

Else Schlüter
Fräulein von Namdorf

Rosa Günther
Fräulein von Palen

Einmh Filip
Frau von Lerch Wally VoclS
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck
Kavaliere und Hofherren , Hof¬
damen, Gardisten , Gendarmen,
Bürger und Bauern beiderlei
Geschlechts. Lakaien. Zigeunco

Musikanten usw.
Der 1. Akt spielt a» der unga
rischen Grenze vor dem Forst
hause. — Der 2. Akt ain Hofe
in Wien. — Der 3. Akt im
Forsthause. Das ganze im

Jahre 1764.
Textbücher sind an der Tages¬
kasse und bei den Billeteuren

zu haben.
Preise der Plätze wie gewöhn!
Einlaß 7 'U  Uhr. Anfang 8 Uhr
Die Kasse ist geöffnet morgens
bon 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , 26 . November
Die Förster -Christl,

ru !
Donnerstag , 36 . \ ov . :

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper „Si j’etais
roi * A. Adam

2. Introduction u.
Gebet aus der
Op. „Kienzi* R. Wagner

Posaune -Solo : Herr Fr . Richter,
Fantasie aus der
Op „Cavalleria
rusticana “ P . Maseagni

4. Valse amoreuse
f. kl . Orchester L . Bielefeld

5. Rhapsodie No. 2
F, Liszt

6. Ave im Kloster
f Streichorchester,
Orgel und Harfe W. Kienzl

7. Boute en train,
Galopp A. Ketterer.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1 Krönungsmarsch

aus der Op. „Die
Folkunger “ E. Kretschmer

2. Ouvertüre z. Op.
„Der Feensee“ D. F. Auber

3. Fester Karneval,
Rhapsodie F . Liszt

4. Fantasie aus der
Op. „Die Zauber;
flöte “ W. A. Mozart

5. Vergebliches
Ständchen " A , Macbeth

6. Jubel -Ouver-
ture F. v. Flotow

7. Fürtation,
Charakterstück
f. Streichorchester

A. Steck
8. Fanfare militaire,

Allegro J . Ascher.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Bunter Abend.

Fiäul . Bozena JBradsky,
Vortragskünstlerin : Gesang u,

Tanz.
Mitwirkonde:

Die Herren Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister (Klavier),

Konzertmeister F. Kaufmann
(Violine) und F. Danneberg

(Flöte ).
VORTRAGSORDNUNG;

1. Violin -Vortrag:
Fantasie aus der
Op. „Carmen“ J . Hubay

2. Vorträge des Fräul,
Bradsky:
Hans der Schwärmer

(Liliencron ) Oscar Strauss
Im Zoologischen

Garten (Schön¬
feld ) Oscar Strauss

My old banjo H. Loomis
Es waren drei

junge Leute
(Presber ) Oscar Strauss

Papageienlied aus
der Optte. „The
Geisha " S. Jones.

Idylle normande
(Marnier) H. Cas.

ü, Soli für Flöte
mit Klavierbe¬
gleitung :
a) Romanze No. 3,

opt 34 Ch. M. Widor
b) J Foletti , Scherzo
fantastico Luigi Hügues

PAUSE.
4. Violin-Vorträge:

a) Serenade L. Auer
b) Nordischer

Tanz T . Aulin.
5. Vorträge des Fräul.

Bradsky:
Das Elend (L.

Heller ) Bog. Zepler
Der Hüne Hundt

u. der Hühner¬
hund Oscar Strauss

Die Chansonette
(L. Heller ) Oscar Strauss

Das Laufmädel (E.
v. Wolzogen) Bog. Zepler

Didel Dudel
(Rideamus) Oscar Strauss.

Alle Plätze 2 Mk., Vorzugs¬
karten für Abonnenten 2 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt. Kuroerwalfung.

Straußfcdcrn -Manusaktur

Blanck,
Fricdrichftratze 29,

2. Ltock. 14562
gcgcnüb. dein Hl. Geist-Hospiz.

8Lii80N - Briunnni § 8-
Verkauf

tu
Filzhüten , Flügel,

Fantasiefedern
etc . etc.

z« ganz bedeutend er¬
mäßigten Preisen.

Nki, crijtnct! 18
Niederlage

der berühmte» streng rituellen Fleisch- n. Wurst-
waren-Fabrik vonL Wesfheimer Nachf.,

Frankfurt a. Bi.
Unter Aufsicht seiner Ehrwürdcn des Herrn Rabbiner Dr . Horowitz.

Täglich Eingang von nur allerbesten Wnrstwaren
und Aufschnitten, prima junge Mast- und Stopf-Gänse,
junge Enten, Suppen- und Brathühner, junge Hahnen und
Poularden, Gänse im Ausschnitt, als Gänseklein, Keule, Brust,
Gänsclebcr, Gänsefett roh und ausgelassen

zn den billigsten Tagespreisen.
Auf Wunsch täglich Nachfrage.

Warme Würstchen zu jeher Tageszeit.
Samstags bleibt das Geschäft geschlossen. 15475

1.

2.

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der
am Samstag , den 18 . Dezember d. I ., vormittags 11 Uhr,
in den Geschäftsrännlcn der Brauerei zu Wiesbaden , Sonnen-
bergcrstraßc 55, stattfindenden ordentl . Generalversammtnng
cingeladcn.

Tagesordnung r
Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung
für 1907/08 unter Erstattung des Geschäftsberichtes seitens
der Direktion und des Aufsichtsrates.
Genehmigung der Bilanz, Beschluß über Verteilung desRein-
gewinnes und Entlastung«cS Vorstandes und des Anfsichtsratcs.

3. Wähl zweier Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr 1908.09.
Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind diejenigen

Aktionäre, welche ihre Aktien (ohite Kuponbogcn) nebst einem nach
der Reihenfolge geordneten Nummernvcrzcichnis spätestens bis
I « . Dezember d. Js ., nachmittags « Uhr, bei der Gesell«
schastskaffe in Wiesbaden , bei dem Bankhause JaCCjlliei * &
Seciiriüs in Berlin C., bei dem Dresdener Bankverein
iil Dresden Und dessen Filialen in Leipzig und Chemnitz , sowie
bei dem Bankhausc Carl Solling & Co . in Hannover , Andreas-
stratze 10, hinterlegt, oder deren anderweitige Hinterlegung resp. den
Besitz nach den Vorschriften dcS 8 27 der Statuten nachgcwicsen
haben.

Wiesbaden , den 23. November 1908.
Der Nnffichtsrat der Wiesbadener Kronen -Branerei

Akt.-Ges.
Konsul Carl Solling , Vorsitzender. Z . 46

n
i□ □ □ i

Die feinsten Drudtfachen
diefelbft den weifeftgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen Preifen der

Wiesbadener ^ ^
Sf  General - Anzeiger "W

Cekfon 199 Cflefon M9■ e g sssgunfiusstraste 8

Setzmaichinen-, Rotations- und Schnellpreffen-
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei--

Wiesbaden

UD l
Während des „Hotel -Nenbans " (av I . Jannar 1809 )

befindet sich das Restaurant lolbö

Taunurstrahe9
vis -a-vis dem Kochbrnnnen

NB Die Eröffnung des mit allem der Neuzeit enffprcchenden
Komfort ausgcstattctcn neuen Hotels findet Frühjahr 1816 stati.

§chleifmtthle,
Aarstrasse 27.

Gate Speisen u . Getränke . Figne Sehlachtang,
5560 L V. : Fritz Stritter.

m

Gebrüder Scharhag.
Mittwoch , 23 . November u . Donnerstag , 26 . November 08r

15156

Kirchgaffe 23
Neu eröffnet Telephon S8V3.

Morgen Donnerstag:

Großes Schlachtfest,
wozu sreundlichst ciniadel ^ 323

los . Nuck.
sssulsnsr , ffiii'Slenbsi 'Z u. ? funzslseitel ' öle^

Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannte»
zur gefl. Nachricht, daß ich die Wirtschaft

fstickelsbei'z 28
übernommen habe.

Morgen Donnerstag;

Metzelsuppe«
Ich lade zum Bestlche sreundlichst ein
15467 Sebastian Hein ».

Urins» neuen Pos!.
Morgen Donnerstag r

Mctzelsuppc

Babnhofstr-ße
11.

wozu freundl. cinladet 5740 Karl Ktöcker^

Restaurationh. Gemmer,
Adlerstratze 37.

vonnerrtag: Mietzelfuppk
Heilauranl in den vier lürmen, 8

MetzelsupP 6-
5736 ”_ _ Stockharhll^

Würzburgerhof
Metzelsuppe^

wozu sreundlichst cinladet ^ t t

lel-ilöunl„Zorn neuen
Heute Mittwoch abend : .1letze1 «« .'s,2D

wozu frcimdlichst cinladet Leonh . Bäth.
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